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	Vorwort

	Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.

	Jänner 2026
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	Wo sind Soldaten und Panzer?

	Wenn man in Russland nur schwer feststellen kann, wie weit noch die Ressourcen sind, so kann man die Fakten wohl kaum übersehen. Moskau erweckt den Eindruck, die ukrainische Verteidigung stehe kurz vor dem Zusammenbruch. Doch Militärexperten widersprechen – und selbst prorussische Blogger tun das öffentlich. Verlorenes Gebiet, desertierende Soldaten, fehlende Waffen: Die Schwächen der ukrainischen Verteidigung sind am Ende des vierten Kriegsjahres bestens dokumentiert und unbestritten. Doch die Negativmeldungen können auch einen falschen Eindruck erwecken. Den Eindruck nämlich, dass die Ukraine den Abwehrkrieg gegen Russland bald verlieren könnte. Auch Russland selbst verbreitet diese Deutung derzeit mit auffällig großem Engagement. Ob das im neuen Jahr etwa zu einem Frieden kommen könnte, weil die Ressourcen des Angreifers sich dem Ende nähern, ist wohl mehr als fraglich. Nur Propaganda eben für diesen Krieg kann man eine Zeit lang aufrecht erhalten, nur auch die hat eine Ablauffrist. Da kann der Staatsapparat in Russland seine eigene Bevölkerung wohl noch einige Zeit hinters Licht führen, nur 1,5 Millionen tote Soldaten auf Seite Russland, bedeuten da auch ein Faktum. Schließlich und endlich pumpt man noch zig Milliarden aus dem Haushaltsbudget ohne Rücksicht auf Infrastruktur als auch Wirtschaft in diesen Krieg. Nur wie geht es dann nach einem eventuellen Frieden weiter. Wer kommt dann für angerichteten Schäden in der Ukraine auf, doch wohl nicht der Aggressor, den der hat auch kein Geld mehr. Dieser Aspekt sollte somit Putin zu denken geben und sich auch wieder am Verhandlungstisch mit der Ukraine zu treffen.
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	EU-Hilfe gestrichen

	Wegen Verstößen gegen die Rechtsstaatlichkeit hat Ungarn den Anspruch auf EU-Hilfen in Milliardenhöhe verloren. Für die Freigabe des Geldes hätte das Land bis Ende 2025 Reformauflagen umsetzen müssen. Bei den verfallenen Mitteln aus Brüssel handelt es sich laut Europäischer Kommission um mehr als eine Milliarde Euro, die für Ungarn aus Programmen zur Förderung strukturschwacher Gebiete vorgesehen waren. Nicht nur, dass Ungarn immer wieder Beschlüsse und Gesetze innerhalb der Union behindert, so steuert da dieses Land auf eine Autokratie hin. Ob dies auch seinem Land nützen kann und ob er damit die Entscheidungsfähig in der EU auch behindert, ist ihm da anscheinend egal. Da sagt man lieber nein zu einer Entscheidung in der Union und wartet, wie man darauf reagiert. Vielleicht kann man da ja daraus einen Gewinn erzielen. Nur eine derartige Vorgangsweise kennt man auch aus anderen Staaten, nur da nennt man das wahrscheinlich einen Deal. Wie sehr er damit die Entscheidungsfähigkeit blockiert ist ihm wahrscheinlich nicht bewusst. Ist das nun die weitere Politik für das neue Jahr. Zuerst nein sagen und warten, was denn da von den Verhandlungspartnern kommt und dann doch einer abgeänderten Beschlussfassung zustimmen zu können. Nur ein solches Procedere behindert so manche Entscheidungen und benötigt unnötig viel Zeit und die haben wir eben nicht, wenn man da an die verschiedensten Probleme denkt. Aber dieser Präsident steht aber auch heuer zur Wahl und da ist fraglich, ob er auch sein Amt halten kann.
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	Norwegen – ein Vorbild

	95,5 Prozent der neu verkauften Autos werden elektrisch betrieben. Tesla war die meistverkaufte Marke. Da wird auch die entsprechende Infrastruktur, wie Ladestationen, dementsprechend mitziehen. Und wie sieht es da in der europäischen Union aus? Da diskutiert man des Langen und Breiten über ein Verbrenner-Aus zum Sankt-Nimmerleinstag. Zusätzlich hinkt auch die Infrastruktur hinten nach. Da geht es aber nicht nur um den Ausbau von Ladestationen, sondern auch um leistungsfähige Antriebe mit entsprechenden Batterien um eine größere Reichweite zu erreichen. Zusätzlich zeigt sich da auch bei einigen Automobilkonzernen, wie unbeweglich sie sind. Der einzelne Bürger weiß, was er seinem Klima und dessen Erwärmung schuldig ist, die Hersteller von Autos anscheinend nicht. Es stellt sich aber dann auch die Frage, wenn es immer mehr an solchen neuen Antriebsarten gibt, von wo man dann den Strom für solche PKWs hernimmt. Ob das die europäischen Netze auch leisten können, wird dabei auch eine Rolle spielen. Wenn man da innerhalb der Union meint, mit Zöllen und anderen Beschränkungen für den Handel aus dem asiatischen Raum von E-Autos, etwas bewirken zu können, so wird auch dies nicht zum Erfolg in der EU beitragen. Die Gesetzgeber als auch die Politik sollte doch endlich Vorgaben und Gesetze schaffen, die dieser Richtung zuträglich sind, denn der Bürger als auch die Industrie erwarten eben eine derartige Richtung und nicht endlose Diskussionen.
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	Demokratie oder Diktatur

	Nach dem Angriff der USA auf Venezuela mit dem Kidnapping von Präsident Nicolás Maduro, stellt sich schon die Frage, was denn dahinter steckt? Da geht es nicht, wie von Trump geäußert, um die Entmachtung des Präsidenten, sondern viel mehr um die Staatsführung in diesem Land auch nach Vorstellungen von Trump auszurichten. Ob das dann eine Demokratie sein wird, kann man schon im Vorfeld bezweifeln. Wenn man sich aber derartige Attacken von den USA etwa in Libyen, Irak als auch in Afghanistan ansieht, so hat dies der Bevölkerung in diesen Staaten wohl kaum etwas gebracht. Im Gegenteil, nach Abzug der amerikanischen Truppen gab es nur noch verbrannte Erde, aber die USA haben da wahrscheinlich finanziell profitiert. Das dürfte auch in diesem Fall so sein. Da werden schon die größten Konzerne nach Venezuela beordert, um die Infrastruktur zu erneuern, nur die Gewinne aus den Exporten von Rohstoffen, werden da sicher nicht dem Volk in Venezuela zu Gute kommen, sondern die fließen wieder einmal in die USA. Es stellt sich aber auch die Frage, wie weit solche Präsidenten noch gehen, um ihre angebliche Macht zu zeigen. Wenn dann auch noch Trump in seiner Pressekonferenz auf all seine bis dato vollzogene Maßnahmen, wie Entsendung von Truppen in amerikanische Großstädte, referiert, dann kann man das wohl schwer glauben, zumal diese Aussagen wohl kaum belegbar sind. Geht dann dieser Präsident denn noch weiter und greift als nächsten Staat etwa Kuba unter diffusen Voraussetzungen an? 
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	Infrastruktur gefährdet?

	Nach Anschlag von vermeintlich linken Aktivisten haben 10.000 Menschen in Berlin keinen Strom. Was man damit einem solchen Anschlag bezwecken wollte, ist dabei noch unklar. Es zeigt aber auf der anderen Seite, wie sehr da die Infrastruktur eines Landes ungeschützt ist vor solchen Angriffen. Nun ist man daran gegangen die Schäden zu beheben nur wird dies einige Tage dauern. Inzwischen ist dieser Teil von Berlin vom Strom abgeschnitten und das zu diesen Außentemperaturen. Da stellt sich schon die Frage, in wie weit man da in der Vergangenheit derartige Anlagen vor Angriffen sicher gemacht hatte. Klar, dass dies mit enormen Kosten verbunden gewesen wäre, nur ein derartiger Anschlag zeigt wieder einmal, wie sehr diese vor solchen Aktionen ungeschützt sind, Dies trifft aber nicht nur auf Berlin zu, sondern auch auf viele Länder der Union. Da wurde eben einem solchen Szenario zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet, was sich nun rächt. Darunter müssen wieder die einzelnen Bürger leiden, wenn es keinen Strom für Heizung und anderen Geräten gibt. Ob dies auch diesen Aktivisten bewusst ist, kann man wohl bezweifeln.  
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	Venezuela und weiter?

	Mag schon sein, dass es in Venezuela eine Diktatur mit all seinen Repressionen gibt, nur rechtfertigt es damit die Aktion am vergangenen Wochenende? Zum Einem hat Trump den Kongress nicht im Vorhinein über diesen militärischen Akt informiert, zum anderem ignoriert er mit diesen Angriffen sämtlich internationale Rechte. Dass der Kongress da seinen Schlag auch zugestimmt hätte, kann man wohl bezweifeln. Nur was ist denn sein nächster Schritt? Da denkt er bereits über Aktionen nach, die etwa andere souveräne Staaten anbelangt, wie etwa Kuba, Kolumbien, Mexiko als auch Grönland. Nur bei Grönland ist das besonders heikel. Nicht nur dass dieses Land ein Teil der Union als auch ein Mitglied der NATO ist, so hat sich die demokratisch geführte Regierung in diesem Staat sehr wohl dagegen entschieden ein Teil der USA zu werden. Wie dann die europäische Union als auch die NATO darauf reagieren wird, kann wohl nur zu einem Desaster führen. Es zeigt aber auch, dass es da Trump nicht gerade um eine Schaffung einer demokratischen Regierung als auch um die Bevölkerung dieser Länder geht. Da sind ihm die Einflussbereiche als auch die in diesen Staat vorhandenen Rohstoffe wichtiger als alles Andere. Nur wie kann man diesen Menschen noch Einhalt gewähren, denn mit seiner Politik kann es nur zu Chaos führen, wenn man sich da die Aktionen der vergangenen Geschichte vor Augen führt. Was ist denn aus den Militärschlägen etwa im Irak, Syrien oder Afghanistan geworden, doch nur verbrannte Erde.
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	Beschluss der Willigen

	Auch wenn man sich dieser Tage in Paris mit einigen Repräsentanten von Europa trifft, um über einen Frieden im Ukraine-Krieg zu debattieren, so wird dies kaum zu einem Frieden als auch Waffenstillstand führen. Da wollen etwa Frankreich als auch Großbritannien nach einem Waffenstillstand, Truppen in das Krisengebiet entsenden, nur das sind eben auch NATO-Soldaten. Wie da etwa Russland darauf reagieren wird, kann man wohl voraussehen. Man liefert damit nur wieder ein Argument, dass Putin für sich vereinnahmen wird. Durch eine solche Stationierung in der Ukraine würde sich Russland provoziert fühlen und dies als Vorwand nehmen, die Aggression weiter fortsetzen zu müssen. In der Zwischenzeit gab es auch einen Militäreinsatz von den USA gegen Venezuela, wo man den amtierenden Präsidenten außer Landes gebracht hat. Ob da in beiden Fällen Völkerrecht als auch andere internationale Gesetze missachtet wurden, ist wohl evident. Mag im Umkehrschluss heißen, dass man von den Großmächten sich wohl kaum um solche Vorgaben schert. Leben wir daher in einer Welt, wo man Gesetze und Vorschriften zwar kennt, diese aber ignoriert. Es kann doch nicht sein, dass einige wenige Machthaber über unseren Planeten herrschen ohne Rücksicht auf die Bevölkerung, die sie auch in dieses Amt gehievt haben, wo sie eigentlich im Sinne des Bürgers regieren sollten und nicht nur auf ihre eigenen Interessen Rücksicht nehmen. Dies kann im strengsten Fall nur zu einem Desaster führen und Leidtragende sind da nicht jene Regenten, sondern immer nur der eigene Staatsbürger.  
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	Schüsse auf eigenen Bürger

	Dass dies einmal eintreten konnte, war zu erwarten. Die Einwanderungsbehörde (ICE) in Amerika hat auf eine eigene Bürgerin der USA auf sie geschossen. Der Ort dafür war die Stadt Minneapolis. Als Grund dafür gab man von offizieller Stelle an, dass eine "gewalttätige" Person versucht habe, Beamte zu überfahren. Nur nach den vorliegenden Bildberichten, kann man das nicht gerade nachvollziehen. Da werden von höchster Stelle Spezialeinheiten in Großstädte beordert, um illegale Personen aufzugreifen und dies unter dubiosen Voraussetzungen. Dass es sich dabei aber um eine eigene Staatsbürgerin der USA handelt, wird dabei ignoriert. Anlas für derartige Aktionen war, dass man im ganzen Land nach eben solchen Menschen Ausschau hielt, die sich illegal auf amerikanischen Boden aufhalten. Nur bekämpft man da wie immer solche Probleme erst dann, wenn sie schon evident sind und nicht gerade bei den Ursachen solcher Entwicklungen. Ob so eine Vorgangsweise auch dem Land Ruhe bringt als auch der Wirtschaft dient, kann man da wohl verneinen. Schließlich und endlich ist sich der inländische Bürger schon zu schlecht, Tätigkeiten auszuüben, wo man etwa schmutzig werden kann. Der Flüchtling nimmt sich eben solcher Arbeiten an und unterstützt somit auch die amerikanische Wirtschaft. Aber da sucht man nach Argumenten, die fast jeder Grundlage entbehren und meint, dass da das linke Lager in den USA die Emotionen im Land fördert. Ob eine solche Politik auch zum Ziel führen kann, ist da mehr als fraglich. Da konzentriert man sich auf Auslandseinsätze mit dubiosen Argumenten, anstatt sich auf sein eigenes Land zu konzentrieren.
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	Mercosur kommt

	Anscheinend kann man nach gut 25 Jahren ein Abkommen mit 4 südamerikanischen Staaten endlich einer Lösung zuführen. Dies zeigt nur wieder einmal, wie starr da die Union ist. Da wurde über Jahrzehnte darüber diskutiert und unzählige Konferenzen als auch Treffen absolviert, die kaum etwas brachten. Dass man sich da von Seiten der EU angesichts der internationalen Lage nach neuen Absatzmärkten umsehen muss, sollte doch schon längst auf Schiene gebracht worden sein. Nur dies wurde immer wieder vom „Apparat“ der Union als auch von einigen Mitgliedern blockiert. Ob nun ein solches Abkommen auch zielführend ist, wird wohl die Zukunft weisen. Wenn dann da einige Gruppen, wie etwa die Bauern auf die Straße gehen, um ihren Unmut über dieses Abkommen kundtun, so mag dies zum Teil verständlich sein. Es ist nur so, dass das Agrarbudget in der EU am besten dotiert ist und die Bauer in den Mitgliedsstaaten auch dementsprechend profitieren. Zusätzlich hat aber auch die EU auf dieses Budget reagiert und stockt es mit Milliarden auf. Mag schon sein, dass man da von den südamerikanischen Ländern auch Produkte erwarten kann, die nicht den Normen der Union entsprechen. Nur zeigt auch dies wieder, wie sehr man da festgefahren ist, was eine zu erwartende Konkurrenz anbelangt. Wir sollten doch innerhalb der EU einen freien Markt haben und der führt natürlich zu einer Konkurrenz, wo man entsprechend flexibel sein sollte. Wenn man sich da die imperialistischen Bestrebungen einiger Länder ansieht, so sollten doch schon des Längeren Handelankommen bestehen, um etwaige Abhängigkeiten zu vermeiden. Zusätzlich kann man sich schon vorstellen, dass auch ein solches Abkommen der Wirtschaft der EU zu Gute kommt. 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	[image: Image]

	Nationale Sicherheit

	Was soll man darunter verstehen. Dieser Spruch kam wieder einmal vom amerikanischen Präsidenten. Damit will er die Inbesitznahme Grönlands begründen. Gut ja dieses Begehren hatten schon einige Präsidenten vor ihm. Da will man auf der einen Seite den Bürger Grönlands mit sehr viel an Geld ködern, nur dabei übersieht er anscheinend einen weiteren Aspekt. Da diese Insel zu Dänemark gehört, auch wenn sie in Eigenverwaltung steht, würde das einen weiteren Konflikt anfachen. Ein Abkommen aus dem Kalten Krieg zeigt jedoch: Militärisch hat Washington auf der Insel bereits nahezu freie Hand. Experten sind überzeugt, dass die USA selbst für den Zugriff auf Grönlands Rohstoffe keine Übernahme benötigen. Und was ist dann mit „nationaler Sicherheit“ gemeint? Ist es denn in Nordamerika nicht so, dass die Bürger mehr an Waffen legal besitzen als es Einwohner in diesem Land gibt. Zusätzlich kommt es immer wieder zu Anschlägen, die auch durch solche Waffen provoziert werden. Wenn dann auch noch die Einwanderungsbehörde rigoros eingreift bis hin zum Ermorden von unschuldigen Personen, wie es diese Woche durchgeführt wurde, so fragt man sich schon, ob im eigenen Staat noch Ruhe gegeben ist. Weiters wird auch die Weltgemeinschaft auf derartige Ambitionen reagieren müssen und dies ist äußerst gefährlich, denn da handelt es bei Grönland als auch bei den USA um NATO-Mitglieder. Zusätzlich animiert man weitere Regenten es genauso zu vollziehen. Da sollte man doch erst die Probleme im eigenen Land regeln und nicht immer wieder dem auszuweichen.  
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	Ende eines Regimes?

	Das Model einer islamischen Republik im Iran dürfte zu Ende gehen, wenn man den spärlichen Berichten Glauben schenken kann. Das eine Staatsform von Glauben und Legislative nicht sehr lange andauern kann, sollte eigentlich den Machthabern in diesem Land wohl nicht geläufig sein. Es hat doch in der Geschichte immer wieder solche Versuche gegeben, die über kurz oder lang zum Scheitern verurteilt wurden. Jetzt stellt sich da aber eine Situation im Iran ein, die ein Festhalten an der Macht zeigt. Ob man das mit Militär als auch Exekutive in den Griff bekommt, ist da schon mehr als fraglich. Nur bei derartigen Demonstrationen werden zig Menschen massakriert, was wohl mit dem Islam nur sehr wenig zu tun hat. Wenn dann auch noch sich Amerika dazu berufen fühlt, ein zu greifen zu müssen, stellt sich dann schon die Frage, was kommt dann danach? Mag schon sein, dass es da immer wieder Konflikte mit dem Iran gab, was deren Entwicklung von Atomwaffen anbelangt. Dieses Land hat da wohl immer wieder sein Augenmerk auf eine solche Entwicklung gelegt und dabei auf die eigene Bevölkerung vergessen. Dabei ist aber auch interessant, dass man im Vorfeld dieses Land mit der Technik zum Bau von Atomwaffen beliefert hat und jetzt greift da einer dieser Lieferanten in das Geschehen in diesem Land ein. Kann schon sein, dass eben diese Staatsform zum Scheitern verurteilt ist, nur sollten doch diese Staaten ihre Konflikte selbst bewältigen. Da kann wohl ein Eingriff von außen kaum etwas bewirken, außer Chaos. Aber ja, da fühlen sich einige Regenten wieder einmal als Weltfeuerwehr berufen, ohne sich dessen bewusst zu sein, was sie damit anrichten. Eine andere Frage ist, wie lange denn eine solche Staatsform noch aufrecht zu halten ist, Da liegt es wie immer an Militär als auch an der Exekutive, die wohl über kurz oder lang auch bedenken müssen, dass sie auf ihre eigenen Landsleute schießen. 
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	E-Autos aus China

	Wenn man sich die Preise für diese PKWs ansieht, so sind die noch immer um Einiges billiger als europäische Fahrzeuge. Dass man da von Seiten Chinas massiv in diese Industrie investiert hat, zeigt damit, dass es noch anders geht. Ob dies nun der richtige Weg ist, eben so massiv zu fördern, steht da auf einem anderen Blatt. In Europa diskutiert man da lieber über die Aufweichung des Verbots der Verbrenner und schadet damit nur der europäischen Autoindustrie. Zusätzlich ist man in Europa noch bestrebt immer größere als auch stärkere PKWs zu erzeugen und meint somit auch den Wunsch der Kunden zu erfüllen. Das mag ja bis zu einem gewissen Punkt stimmen, nur wo sind da bei den europäischen Herstellern die leistbaren Kleinwägen? Da ist anscheinend auch die asiatische Konkurrenz schon ein Stück weiter. Da gibt es so gut wie in jeder Sparte schon ein Angebot. Nur wie weit ist da Europa. Schließlich und endlich ist auch diese Industrie ein Garant für unseren Wohlstand. Da sollte man nicht unentwegt diskutieren, sondern viel mehr zu Vorgaben für diese Industrie kommen, denn die erwartet dies schon lange Zeit. Schließlich und endlich ist eben ein Auto heute nicht mehr weg zu denken und daher sollte auch die Politik endlich Vorgaben von sich geben, damit diese Industrie auch über Jahre und Jahrzehnte planen kann. Somit könnte auch Europa wieder eine Konkurrenz für asiatische Fahrzeuge sein. 
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	Waffen in der BRD

	Die Bundeswehr rüstet im Eiltempo auf. Panzer, U-Boot-Jagdflugzeuge, Radarsatelliten, Kampfhubschrauber: Im vergangenen Jahr wurden Waffen und Ausrüstung für 24 Milliarden Euro an die Truppe ausgeliefert. Zugleich wurden binnen zwölf Monaten große Rüstungsprojekte im Rekordumfang von 83 Milliarden Euro bewilligt, Kampfbekleidung für bis zu 460.000 Soldaten inklusive, wie das Verteidigungsministerium bilanziert. Dabei dürften auch Langstreckenraketen sein, die auch etwa russisches Gebiet erreichen können. Da könnte man fast meinen, dass da Europa aufwacht und versucht die Versäumnisse der letzten Jahre und Jahrzehnte was das Budget der Bundeswehr anbelangt. In wie weit da auch andere europäische Staaten mitziehen werden, wird uns wohl die Zukunft zeigen. Es ist nur bei solchen Aktionen auch immer wieder zu beobachten, in wie weit da dann auch die Infrastruktur des eigenen Landes ignoriert wird. Denn auch dort fehlt es an vielen Ecken. Klar, durch die derzeitige Weltlage, bleibt anscheinend der Politik nichts anderes übrig, als das man durch Aufrüstung seine eigene Souveränität sichern will. Da sollte doch eben auf Infrastruktur auch nicht vergessen werden, denn da fehlt es in einigen Länder der Union sehr wohl an Maßnahmen. 
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	Militär gefordert

	Für Donald Trump ist die Annexion Grönlands derzeit das wohl wichtigste Thema. Und so wundert es nicht, dass die Drohungen des US-Präsidenten, die Insel im hohen Norden zu übernehmen, nicht nachlassen. Eine militärische Übernahme mag zwar auch für den 79-Jährigen nicht das erste Mittel der Wahl sein – aber es wird immer deutlicher, dass sie für Trump auch nicht ausgeschlossen ist. Nur wie weit steht auch da das eigene Militär hinter ihm? Die US-Stabschefs würden sich gegen den Auftrag wehren, mit der Begründung, eine militärische Übernahme sei illegal und würde beim Kongress keine Unterstützung erhalten. Es ist aber immer wieder bei diesem Präsidenten so, dass seine Machtbegierden kaum zu stoppen sind, zumal es sich da um einen Konflikt innerhalb der NATO-Mitglieder handelt. Zusätzlich muss man bei einer militärischen Aktion gegenüber Grönland bedenken, dass sich andere Großmächte auch in dieser Auseinandersetzung verpflichtet fühlen, einzugreifen. Aber da geht es ja wie immer um „Deals“ und nicht um Land und Menschen. Ob man da etwa auf den eigenen Kongress hört, ist fast unwahrscheinlich. Nur Konflikte als auch Krisen gibt es doch schon genug, muss den da wieder eine neue Auseinandersetzung vom Zaun gebrochen werden?
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	Eskalation in Grönland?

	Nachdem der amerikanische Präsident von seinen Forderungen der Annektierung Grönlands nicht abrückt, spitzt sich die Lage auf der größten Insel der Welt zu. Da gibt es schon einen Militärstützpunkt der USA auf dieser Insel mit der Option, dass da die Truppen auch aufgestockt werden können, nur dies ist ihm anscheinend auch noch zu wenig. Das da jetzt europäische Staaten darauf so schnell regieren, ist dabei aber auch bemerkenswert. Diese schicken zuerst einmal einige Offiziere nach Grönland, um die Lage zu beurteilen. Nur zuerst sind es eben nur Offiziere, kommen da auch noch Soldaten auf diese Insel. Da kann man aber auch schon annehmen, dass die Großmächte, wie China oder Russland darauf reagieren werden. Was dies nach sich ziehen könnte, ist wohl jedem klar, nur das wollen die Bürger dieser Insel sicher nicht. Aber es ist wie immer bei diesen Präsidenten. Durch kaum belegbare Aussagen Trumps wird wieder einmal ein neuer Krisenherd provoziert. Nur im konkreten Fall handelt es sich dabei um Mitglieder der NATO und ob man da zu einer vernünftigen Lösung kommen kann, ist mehr als fraglich. Da hat doch schon Trump ohne Zustimmung des Kongresses einen kriegerischen Akt gegenüber Venezuela durchgeführt und jetzt? Wie schon erwähnt, da geht es ihm nicht um das Land oder den Menschen, die dort wohnen, sondern viel mehr um einen Deal, wie man einen solchen von Trump schon kennt. Braucht den die Weltgemeinschaft einen derartigen Regenten, der nur auf die finanzielle Seite schaut, oder ist dieser Präsident noch zu bremsen? Was kommt denn dann nach Grönland? 
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	China und die Arktis

	Donald Trump sieht schnell Bedrohungen, wenn es um die Vormachtstellung der USA in der westlichen Hemisphäre geht. Und so nannte er auch rasch Russland und China, die bereits um Grönland kreisen würden, um sich ein Stück von der rohstoffreichen Insel zu ergattern. Nur die USA könnten Grönland gegen diese Feinde verteidigen und deshalb sei es auch nur logisch, dass das dänische Territorium gleich Teil der Vereinigten Staaten wird. Und wie immer baut dieser Präsident ein Drohszenario auf, wo es wahrscheinlich keines geben kann. Dass natürlich auch andere Großmächte daran interessiert sind an den Rohstoffen dieses Landes, ist aber dabei auch relevant. Nur muss es da immer wieder Drohgebärnisse geben oder kann man dies nicht auch am Verhandlungstisch lösen. Soweit uns die Wissenschaft bestätigt, gibt es auf dieser großen Insel enorme Vorkommen an Rohstoffen, was wohl für einige Staaten etwas bringen würde. Ob da von den Ländern, wie Russland, USA als auch China Vorschriften, die das Klima betreffen gibt, auch berücksichtigt werden, kann man wohl verneinen. Da will man ja nur die Bodenschätze dieser Insel, das Klima ist kommt dabei nur zum Schluss. Da ist man ja nur auf den kommerziellen Aspekt konzentriert, denn Maßnahmen zum Klimaschutz bringt diesen Ländern nichts. Dabei wäre in diesem Bereich für die Beteiligten enorm viel an Profit zu gewinnen und die Erwärmung könnte man auch damit eindämmen. Ob es da in naher Zukunft auch zu einem Umdenken in diesem Bereich kommt, ist dabei mehr als fraglich.
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	Friedensnobelpreis für Trump

	Venezuelas Oppositionsführerin María Corina Machado hat mit einem peinlichen Kniefall versucht, Trump zum Umdenken zu bewegen – und dabei ihren Nobelpreis entwertet. Wie man zu solch einer Aktion steht, bleibt wohl den Betrachter übrig. Nur sollte man dabei schon beachten, dass sich das Komitee bei Verleihung dieses Preises etwas gedacht haben. Da kann man schon davon ausgehen, dass dies einer Anerkennung nicht nur der Person, sondern viel mehr deren Handlungen zu Gute kommt. Ob man dies auch im Falle des amerikanischen Präsidenten so sehen kann, in wohl zweifelhaft. Wenn man sich auch noch seine Sprüche als auch seine Taten ansieht, so kann man da wohl kaum von Friedensstiftung sprechen. Solche Aktionen seitens María Corina Machado untergraben damit nur das Ansehen dieses Preises und werden wohl kaum etwas bewirken. Das könnte man fast in die Kategorie eines Kniefalls vor einem Regenten bezeichnen und nicht als Belohnung für seine Taten. Dieser Regent fühlt sich zwar jetzt geehrt, nur wird dies wohl kaum seine Entscheidungen als auch seine Aktionen gegenüber anderen Staaten beeinflussen. Wird nur interessant, wie denn da die nächste Entscheidung in Oslo aussehen wird, die die Verleihung dieser einer der höchsten Auszeichnungen anbelangt. Wenn er dann nun ein so großer Friedensstifter ist, so hätte man ihm doch schon längst diese Auszeichnung zukommen lassen können.
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	Neue Zölle

	Das ist doch an Absurdität wohl kaum zu übertreffen. Da will doch allen Ernstes der amerikanische Präsident gegen 8 NATO und EU-Mitglieder Strafzölle verhängen. Grund dafür ist, dass er damit erzwingen will, dass Grönland ein Teil der USA wird. Nur was bringt ihm das? Mag schon sein, dass er mit diesen Einnahmen aus dem Zoll das Budget Amerikas aufbessern kann, aber dies ist angesichts des Billionen schweren Defizit nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Zusätzlich werden diese 8 Staaten als auch die Union Gegenmaßnahmen, wie etwa weitere Schutzzölle, vom Zaun brechen. Ob dies im Verständnis der amerikanischen Bürger landen wird, kann man wohl bezweifeln. Die Demokraten im Senat werden ein Gesetz einbringen, um diese Zölle zu blockieren, bevor sie der amerikanischen Wirtschaft und unseren Verbündeten in Europa weiteren Schaden zufügen so meinte ein namhafter Demokrat dies. Somit kann man damit feststellen, dass es Trump da nicht um die Sicherheit für die USA geht, sondern wie immer um einen Deal mit unvorhersehbaren Turbulenzen in der Weltwirtschaft. In wie weit da auch noch die eigene Bevölkerung Amerikas dem zustimmen kann, ist dabei mehr als fraglich. Da kann man sich schon vorstellen, dass der amerikanische Bürger bei steigen Preisen und daraus resultierender Inflation, dem nicht mehr lange folgen wird. Aber man ist es schon gewöhnt von ihm, dass er immer wieder Öl ins Feuer gießt. Es bleibt nur zu hoffen, dass dies nicht ein Bumerang für ihn wird. 
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	15 Jahre nach Fukushima

	Anscheinend hat man aus dieser Katastrophe nicht allzu viel gelernt, wenn man da wieder zu der teuersten als auch gefährlichsten Energiegewinnung zurück kehren will. Bis heute gibt es dazu keine zufrieden stellende Lösung für den dadurch entstehenden Atommüll. Solchen Gedanken schließen sich da nicht nur Japan an, sondern auch andere Staaten. Anscheinend muss es da wieder einen Landstrich nach einem Atomunfall geben, wie man es etwa in Tschernobyl sieht. Es gibt doch heute schon wesentlich mehr an umweltfreundlichen Ressourcen, die nicht gerade in die Natur eingreifen und vor allem wesentlich billiger kämen. Da muss man nicht auf solch eine gefährliche Energiegewinnung zurück greifen. Unser Planet ist schon seit Jahrzehnten und Jahrtausenden in Bewegung und wird es auch in Zukunft sein und somit wären angeblich sichere Endlager wohl nur eine Ausrede, die man da der Menschheit zumutet. Da sollte man doch meinen, dass eben eine derartige Energie den Menschen nicht zu Gute kommt, sondern diesen nur schaden kann. Das sollten sich auch die Entscheidungsträger bewusst sein.
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	Eroberungskurs endet nicht

	Sowohl Trump als auch Putin werden ihre Vorstellungen und Ansichten auch in Zukunft weiter treiben. Da sind die inländischen Probleme im Land wohl kaum nennenswert für diese Personen. Nur auch, wenn diese von diesen Machthabern ignoriert werden, so bleiben sich auch bestehen und warten auf eine Lösung. Dass wir da in einer Zeitenwende leben, ist dabei wohl unumstritten. Die Vergangenheit hat uns aber auch gezeigt, dass dies ein gefährliches Szenario ist. Damals hat es zwar nur zwei aktive Großmächte gegeben, wo es zumindest zu einer gewissen Stabilität geführt hat, nur heute gibt es da einen dritten Beteiligten, namens China. Da wollen sich Regenten den Globus nach ihren Vorstellungen umbauen ohne dabei Rücksicht auf die eigene Wirtschaft als auch Bevölkerung Rücksicht zu nehmen. Dies kann aber nur zu einer Weltwirtschaftskrise bis hin zu einem globalen Krieg führen. Es muss doch Möglichkeiten geben, diese Regenten in ihre Schranken zu weisen. Zusätzlich sei auch bemerkt, dass mit einer derartigen Politik des Ignorierens wohl kaum die Probleme im eigenen Land behoben werden. Welche Zukunft soll dies für den einzelnen Bürger sein, der auch schlussendlich diese Männer in derartige Positionen gewählt haben.
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	Mercosur bitte warten

	Da hat man schon gut 25 Jahre darüber verhandelt über ein Handelsabkommen zwischen der Union und südamerikanischen Staaten. Da könnte man doch meinen, dass dieser Vertrag auch allen Regeln der Justiz entspricht. Nur was macht man da? Man will jetzt den EUGH einschalten, um zu prüfen, ob denn dieses Vertragswerk auch konform mit bestehenden Gesetzen ist. Sieht man da denn nicht, dass durch die Politik eines amerikanischen Präsidenten, der globale Handel auf der Kippe steht? Da gibt es immer wieder Ankündigungen von neuen Strafzöllen und die EU diskutiert weiter über ein bereits signiertes Abkommen. Anscheinend ist es den Politikern im EU-Parlament nicht bewusst, wie sehr ein solches Abkommen notwendig ist. Dass da Trump wohl auch noch ein Wörtchen mitreden wird, kann man wohl annehmen. Nur die Union sollte doch endlich in die Gänge kommen und somit Flagge zeigen und nicht immer nur den Kopf in den Sand stecken. Schließlich und endlich erwartet sich eben der Bürger in der Union, dass in diesem Gremium auch etwas weitergeht und nicht immer nur verhandelt wird und somit solche Vereinbarungen auf die lange Bank schiebt. 
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	Kehrtwende

	Das könnte man schon voraus sagen, dass es da wieder einmal von Trump eine Kehrtwende gibt, was Grönland betrifft. Zuerst Drohungen von Strafzöllen und dem Anspruch auf Grönland und dann ist alles wieder einmal anders. Nun will man einen Rahmenvertrag kreieren, von dem noch keiner weiß, wie dieser aussehen wird. Ob dies eine Politik ist, wo sich vermeintlich immer wieder nur der Stärkere durchsetzen kann, bleibt offen. Als einzigen Erfolg dabei kann vielleicht ein Aufwachen in der Union sehen, nur sollte man da auch von einer gewissen Starre zu einer Beweglichkeit bereit sein. Fakt in diesem ganzen Procedere ist doch, dass es zurzeit Machthaber gibt, die nur ihre eigenen Vorstellungen verwirklichen wollen. Nur sollten eben derartige Regenten auch in ihre Schranken gewiesen werden, wenn sie nicht nur der eigenen Bevölkerung als auch den Menschen anderer Staaten schaden. Ob man da auch noch den Sprüchen von gestern in Davos folgen kann, kann man wohl bezweifeln. Da gab es Aussagen, die man wohl kaum belegen kann und somit auch nicht gerade der Realität entsprechen. Es bleibt nur die Frage, wenn es im Falle von Grönland wirklich zu einer Vereinbarung kommen sollte, so stellt sich schon die Frage, was denn der nächste Machtanspruch dieses Präsidenten sein mag. Will er da etwa mit weiteren Aneignungen die Weltpolitik bestimmen?  
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	Green Deal

	Ist das nun der Deal, der ja schon vor längerer Zeit von der Kommissionspräsidentin angekündigt wurde oder gibt es da schon in der Wirtschaft der Union eine gewisse Bewegung? Wind und Sonne lieferten 30 Prozent des EU-Stroms, während Kohle, Gas und andere fossile Brennstoffe nur noch 29 Prozent beisteuerten. Noch vor fünf Jahren lag der Anteil von Wind- und Solarstrom bei nur 20 Prozent. Das zeigt nur wieder einmal, dass die Politik viel zu langsam ist. Die Wirtschaft als auch die Bevölkerung können da leichter reagieren. Dies zeigt sich auch unter anderem, dass die Zulassungen für alternativ betriebene PKW ebenfalls steigende Zahlen aufweisen. Die Gesetzgeber sowohl national als auch die in der EU sollten dazu nur den Rahmen vorgeben und nicht endlos diskutieren, wie man eben einer Klimaerwärmung entgegen treten kann. Die Zahlen beziehen sich allerdings ausschließlich auf die Stromproduktion. Der gesamte Energiebedarf der EU, der auch Kraftstoffe, Heizen und Industrieprozesse umfasst, wird weiterhin hauptsächlich durch fossile Brennstoffe gedeckt. Dass so eine Entwicklung sicher nicht von heute auf morgen geht, sondern über viele Jahre, ist dabei aber auch zu bedenken. Mag schon sein, dass da derartige Produkte, wie Paneele als auch Windräder nicht gerade dem Bild der Landschaft zuträglich sind, nur was ist denn dann die Alternative? Ausgetrocknete Böden durch die Erwärmung unseres Klimas? Wohl kaum.  
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	5-Jähriger verhaftet

	So geschehen in Amerika. Ein Fünfjähriger, der festgenommen wurde und offenbar davor noch als "Köder" ausgenutzt wurde, um den Vater aus dem Haus zu locken. So geht da die Einwanderungsbehörde in den USA mit illegal eingereisten Ausländern um. In wie weit dies noch mit Menschenrechten als auch internationalen Rechten vereinbar ist, kann man sich wohl fragen. Dabei ist aber auch interessant, dass man da der Union im Bereich Migration und Flüchtlingspolitik schwere Vorwürfe macht. Aber anscheinend ist dies die Politik der USA sich lieber mit Problemen andrer Länder zu befassen, als das man seine Schwierigkeiten im eigenen Land in den Griff bekommt. Wahrscheinlich ist da schon wieder einmal ein finanzieller Hintergrund, wie man es aus diesem Land schon des Öfteren gesehen hat. Das Thema „illegale Einwanderung“ bringt für die Politik nichts außer Problemen. Da widmet man sich lieber anderen Themen, wie etwa Grönland oder Venezuela. In wie weit da auch die eigene Bevölkerung einer solchen Richtung folgen kann, ist dabei nur eine Frage der Zeit und wird nur zu Unruhen führen. Nun ja, vielleicht geht man da dann nicht nur auf illegal eingewanderte Personen los, sondern überschreitet da auch noch eine Grenze. Diese könnte dann so ausarten, dass man das Militär als auch die Exekutive gegen das eigene Volk einsetzt, wenn es sich auf die Straße bewegt. Da sollte man doch zur Einsicht kommen, dass nicht alles einer Gewinnmaximierung zugeführt werden sollte.
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	Klimaerwärmung gibt es nicht

	Wenn man sich dazu die Vorhersagen zu den Winterstürmen in den USA vor Augen führt, so muss man da doch objektiv feststellen, dass es da eine Erwärmung unseres Klimas gibt. Nur so manche Regenten scheren sich wohl kaum darum und negieren das auch noch. Was muss da noch geschehen, dass man da endlich in der jeweiligen Politik dem zustimmt und vor allem etwas dagegen unternimmt. Da werden solche Naturkatastrophen immer mehr und da steigt auch noch ein Präsident aus diversen Abkommen aus, die vielleicht etwas dagegen unternehmen könnten. Da fällt einer nach den anderen Negativrekorden und gewisse Politiker halten da noch immer an den fossilen Brennstoffen fest. Was müssen da noch für Katastrophen sich ereignen, bis es da endlich gravierende Bestrebungen gibt, die vielleicht noch diese Tendenz aufhalten könnte. Aber ja in den Köpfen derartiger Machthaber regiert nur das Denken einer Gewinnmaximierung und nicht etwa eine Erwärmung unseres Klimas. Dabei wäre dies schon höchste Zeit, das in Angriff zu nehmen, denn auch da können solche Regenten einiges an Gewinn erhalten. 
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	Bürgerkrieg oder doch nicht?

	Da werden US-Bürger mehr oder minder hingerichtet und das Ganze versucht man auch noch mit falschen Behauptungen zu bestätigen. Wie man damit der eigenen Bevölkerung umgeht, ist dabei nicht mehr gerade menschenwürdig. Da werden unschuldige Bürger ermordet und die Verantwortlichen werden da nicht zur Verantwortung gezogen, obwohl das aufgenommene Videos genau das Hinrichten zeigt. Ist das dann noch eine Rechtsstaatlichkeit, wenn man da nur noch mit Behauptungen arbeitet, die wohl kaum den Tatsachen entsprechen. Dass dann durch solche Aktionen die Menschen auf die Straße gehen, ist wohl kaum verwunderlich. Das Ganze muss man sich auch vor Augen führen. Man ermächtigt damit Soldaten über Leben und Tod zu bestimmen und versucht das nicht nur zu legitimieren, sondern auch noch mit Behauptungen zu untermauern. Was ist dann der nächste Schritt einer solchen Eskalation? Gibt es dann im ganzen Land Demonstrationen gegen diese Behörde und führt dies dann zu einer Eskalation zwischen Soldaten und der eigenen Bevölkerung? Da könnte man schon fast meinen, wenn man da nicht massiv entgegen steuert, könnte dies in einen Bürgerkrieg in den USA ausarten. Aber anscheinend ist da den Regierenden viel mehr wichtiger, neue Deals mit dem Ausland zu lukrieren als das man sich den Problemen im eigenen Staat widmet. Ob eine solche Politik zielführend ist, kann man wohl bezweifeln. Aber solchen Tendenzen kann man nicht nur in Amerika beobachten, sondern dies trifft auch international zu. Welcher Zukunft soll das werden, wenn sich keiner mehr an Gesetze und Vorschriften hält?
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	Abkommen mit Indien

	Es geht ja doch. Da wird innerhalb kürzester Zeit ein Handelsabkommen zwischen der EU und Indien unterzeichnet, dass uns von einigen Abhängigkeiten befreit. Warum man da aber auf der anderen Seite über Jahre und Jahrzehnte mit Südamerika nicht auf einen Nenner kommt, ist da mehr als fraglich. Dort diskutiert und beratet sich schon über Jahre und dieses Abkommen ist bis heute nicht in Kraft getreten. Da muss anscheinend noch der Europäische Gerichtshof seine Zustimmung geben. Nur was kann da dieser Gerichtshof denn noch finden, wo man doch schon so lange die Ratifizierung hinaus zögert. Es hat aber auch bei dem Vertrag mit Indien den Nachteil, dass sich da wieder einmal aus Gewinnmaximierung einige Konzerne veranlasst fühlen ihre Produktionen nach Indien zu verlegen, weil es ja dort angeblich billiger wäre zu produzieren. Sicherlich wird es da zu wirtschaftlichen Erfolgen auf beiden Seiten geben und vor allem, wie schon erwähnt, könnte man da auch die Abhängigkeiten etwa von den USA verringern. Wie darauf der amerikanische Präsident darauf reagieren wird, ist zwar ungewiss, aber da kann man von Seiten der Union wohl kaum Rücksicht nehmen. Wahrscheinlich wird es da nicht allzu sehr großen Verwerfungen kommen, denn da stehen in Amerika wieder einmal Budgetverhandlungen ins Haus, die wohl wieder in einen Shut Down enden werden. Aber anscheinend ist das die heutige Politik des Stärkeren ohne Rücksicht auf die eigene Bevölkerung. 
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	ICE-Soldaten bei Olympiade

	Als Bürgermeister von Mailand will ich nicht, dass diese US-Polizeieinheit nach Italien kommt. So meinte dies der römische Bürgermeister. Man kann doch annehmen, dass da die italienische Polizei dieses Spektakel auch entsprechend sichern kann. Da müssen nicht gerade ausländische Soldaten dies vollziehen. Es handelt sich um eine Truppe, die illegal agiert und die Menschen tötet; das ist völlig unvereinbar mit unserer Art, für Sicherheit zu sorgen. Da sollte man doch meinen, wenn sich ranghohe Politiker aus Amerika bei diesem Event nicht sicher fühlen, dass sie dieser Veranstaltung fern bleiben und nicht mit einer solchen Aktion die italienische Bevölkerung auch noch provozieren. Bei diesen Personen aus den USA handelt es sich um Soldaten, die sich ihre eigenen Regeln angeeignet haben und da kaum auf das Leben unbescholtener Personen Rücksicht nehmen. Will man mit diesem Vorgehen nur provozieren? Es sollte doch bei dieser Olympiade, die am 6.Feber startet, um eine Veranstaltung handeln, die die verschiedensten Völker zusammen führt und nicht trennt. Aber da ist man anscheinend in Amerika anderer Meinung. Wie erwähnt, wenn sich solche Politiker nicht sicher fühlen, so sollten sie doch Abstand nehmen und nicht zu diesem Event pilgern. Dann könnte auch diese Veranstaltung ohne Probleme ablaufen.
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	Dollar Absturz

	Für US-Präsident Donald Trump ist die Rechnung offenbar eine ziemlich simple: schwacher Dollar, guter Dollar. Ob dies der amerikanischen Wirtschaft zu Gute kommt, ist da mehr als fraglich. Aber da wird es ja in den kommenden Tagen wieder einmal zu einer Diskussion kommen, die sich mit dem Defizit des amerikanischen Budgets befasst. Da kann man wohl annehmen, dass es wieder zu einem langen Shut Down kommen wird. Nur derartige Tendenzen sind eben hausgemacht. Ob da die Demokraten mitziehen werden, ist dabei mehr als fraglich. Die sind unter anderem gegen eine Aufstockung für das ICE-Budget, was wohl sicher zu langwierigen Verhandlungen und damit zu einem Stillstand der amerikanischen Wirtschaft führen wird. Was das „Hausgemachte“ anbelangt, so darf sich der Trump wohl nicht wundern, wenn er immer wieder die eigene Wirtschaft mit seinen Aussagen als auch Handlungen in Unruhe versetzt. In wie weit da die Bevölkerung einen solchen Kurs folgen kann, ist dabei fraglich. Weiters will er auch noch seine Macht ausbauen, wenn man da etwa die Nachbesetzung des FED-Vorsitz denkt. Aber anscheinend hat er da auf die internationale Wirtschaft als auch den Handel vergessen. Jetzt ist es aber so, dass die amerikanische Wirtschaft ja nicht nur ein nationales Problem ist, sondern viel mehr ein Internationales. Ob eine solche Politik zum Ziel führen kann, muss man wohl bezweifeln.

	[image: Image]

	Shutdown verschoben?

	Wie heißt es so schön, aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Da hatten doch die Demokraten eine Zustimmung davon abhängig gemacht, dass man da über das Budget der Einwanderungsbehörde ICE spricht. Nun wird diese befristet weiterfinanziert, währenddessen soll über Beschränkungen für die Behörde diskutiert werden. Der übrige Haushalt wird separat verabschiedet. Das Weiße Haus und die Demokraten erzielten einen Kompromiss im Streit um schärfere Auflagen für Einsätze der Einwanderungsbehörde ICE. Ob man damit auch Amerika etwas Gutes beschert, kann man wohl bezweifeln. Das Problem der Lücken im Budget bleibt, da man auch nichts von Einsparungen zu sehen und hören bekam bei dieser Debatte. Nur sollte man da auch im gleichen Atemzug dieser Behörde auch ihre Grenzen aufzeigen. Denn es kann nicht sein, dass da Soldaten ohne ersichtlichen Grund auf die eigenen Bürger schießen dürfen. Denn dann könnte man fast meinen, dass diese Truppen über dem Gesetz stehen. Dass es Probleme gibt, die die Migration anbelangen, ist da nicht nur eine Angelegenheit von Amerika, sondern viel mehr ein globales Problem. Nur mit Waffengewalt wird dieses sicher nicht behoben. Dies wäre auch kontraproduktiv, was eine Demokratie ausmacht.  
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	Neuer FED-Chef

	Dass es da immer wieder heißt, die Nationalbank von Amerika sei unabhängig, kann man wohl in Zukunft nicht gerade glauben. Da installiert Trump nach Ablauf des derzeitigen Notenbankchef einen ihm getreuen Mann. Ob das auch der Kongress so sieht, wird sich wohl in einer dazu benötigten Abstimmung zeigen. Jetzt hat doch dieser Präsident schon in seiner ersten Amtszeit wichtige Institutionen als auch Ämter mit seinen Gefolgsleuten besetzt und jetzt will er auch noch die bis jetzt unabhängige FED mit einem ihm getreuen Mann besetzen. Da stellt sich schon die Frage in wie weit dieser Präsident noch geht, um die Demokratie in seinem Land zu untergraben. Aber da wird in der Bevölkerung als auch in der Politik dem kaum etwas entgegen gesetzt. Da könnte man fast meinen, man lässt in schalten und walten, wie es ihm beliebt. Ob man da in Zukunft noch von Demokratie reden kann, ist wohl mehr als bedenklich. Schließlich und endlich sollte sich die Politik nicht gerade unabhängige Institutionen einverleiben, um noch mehr an Macht zu lukrieren, denn das hat mit demokratischem Regieren wohl kaum mehr etwas zu tun.  
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	Neue Ambitionen von Trump

	Man sollte doch annehmen können, dass eine der größten Demokratien etwas von freiem Welthandel haltet. Ob dies auch auf die Führung in Amerika zutrifft, kann man sehr wohl bezweifeln. Da kommen fast wöchentlich neue Aussagen, die einen Schutz für die eigene Wirtschaft mittels Schutzzölle anbelangen. Konkret geht es diesmal um einen Vertrag zwischen Kannada und China. Dabei hat Trump seine Drohung gegen Kanada bekräftigt, mit einer "sehr substanziellen" Reaktion zu antworten, sollte das Land ein Handelsabkommen mit China abschließen. Im gleichen Atemzug drohte er auch noch Kuba mit Sanktionen. Ob man das noch als freien Welthandel betiteln kann, kann man wohl negieren. Nur derartige Aktionen haben weit reichende Auswirkungen. Es ist aber dabei immer wieder zu bemerken, dass man da die eigenen Probleme vor sich herschiebt, wenn man da etwa an den abgesagten Shut Down denkt. Da könnte man meinen, man negiert die eigene wirtschaftliche Lage und widmet sich dann lieber der Außenpolitik. Nur was kann man mit derartigen Aktionen bewirken? Die inländischen Probleme bleiben und der Welthandel wird damit massiv gestört. Ob eine solche Politik zielführend ist, kann man wohl bezweifeln.
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	5-Jähriger frei

	Man sollte doch annehmen können, dass man eine derartige Maßnahme überhaupt nicht vollziehbar ist. Da hat man doch allen Ernstes einen 5-Jährigen mit seinem Vater vor zwei Wochen in Haft genommen. So vollzogen von der Einwanderungsbehörde in den USA. Dass man dieser Behörde schon des Längeren ein zu rigoroses Vorgehen gegen die Bürger von Amerika nachsagt, ist aber auch bekannt. Dass man da aber keine Rücksicht nimmt, dass in diesem Fall ein Minderjähriger in Haft genommen wird, sprengt wohl jeden Anstand als auch Moral. Da ist den Verantwortlichen wohl kaum bewusst, was sie mit einer solchen Aktion im Kopf diese Jungen angerichtet haben. Diese Maßnahme der Behörde ICE wird diesen Menschen wohl bis an sein Lebensende verfolgen, aber dies dürfte den Soldaten vollkommen egal sein. Zum Glück gibt es da in Amerika noch eine halbwegs funktionierende Justiz, die ein solches Vorgehen aufhebt. Aber anscheinend ist diese ICE unantastbar, denn sie steht ja auch unter dem Schutz des Präsidenten. Es ist nur zu hoffen, dass eine derartige Aktion nicht Schule macht und zu weitere abstrusen Aktionen führt.
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	Öffnung der Grenze

	Dabei geht es um den Grenzübergang in Rafah zwischen Ägypten und Israel. Kleinkinder, die mit bunten Hütchen spielen. Ältere und teils auch sehr junge Menschen im Rollstuhl auf dem Weg in eine bessere Zukunft: Das sind die Bilder, die Hilfsorganisationen am Montag vom Grenzübergang Rafah in die Welt schickten. Nur solange Israel entscheidet, wie viel und vor allem wer diesen Übergang auch passieren darf, wird es wohl kaum zu einer Normalisierung kommen. Es ist nur absurd zu denken, dass man so einer kleinen Zahl an Überritten auch Ruhe in dieser Region erreichen kann. Es stellt sich auch zusätzlich die Frage, wer denn für den Wiederaufbau dieses Gebiets aufkommen soll. So lange da kein Frieden geschaffen wird, so lange werden sich auch keine Inverstoren finden, die da in einen Wiederaufbau dieser Region investieren wollen. Wenn man dann auch noch die viele Verletzten im Gaza-Streifen ansieht, so stellt sich auch da die Frage, wer denn da für die Behandlungen aufkommt. Von Seite der beteiligten Kriegsgegner kann man da überhaupt nichts vernehmen. Die ganze Materie zeigt schon eine gewisse Ignoranz, was eben solche Punkte anbelangt. Zuerst wird Krieg geführt auf Teufel komm raus und dann ist keiner zuständig, was den Wiederaufbau anbelangt. Wo bleibt da ein menschenwürdiges Leben in diesem zerstörten Streifen der Erde?
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	Rechtsprechung?

	Muss man denn einen Namen haben oder ist man ein Politiker, um ein mildes Urteil zu erhalten. Wie im konkreten Fall in Frankreich man sehen kann, hat man als Politiker schon so einige Vorteile. Da geht es um eine mehrjährige Haftstrafe, die dann mit Fußfessel oder einer Diversion bedacht wird. Klar man entlastet da die Belegung der Gefängnisse. Nur sollte man doch meinen, dass vor dem Gesetz jeder Bürger gleich sein sollte. Nur im konkreten Verfahren gegen eine Politikerin in Frankreich, kann man das wohl kaum annehmen. Das geht dann anscheinend so weit, dass der der sich das leisten kann, mit einer Diversion liebäugelt. Dies kann doch nicht im Sinne der Rechtsprechung sein, wo es heißt, dass jeder Bürger vor dem Gesetz gleich ist. Da gibt es etwa in Österreich einen Fall, wo man einen ehemaligen Politiker, der zu einer mehrjährigen Haftstrafe „verdonnert“ wurde, keinen einzigen Tag im Gefängnis sehen kann, denn ihm wurde eine Fußfessel genehmigt. Ob dies noch mit einer objektiven Rechtsprechung etwas zu tun hat, kann wohl als Staatsbürger nicht annehmen. 
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	9 Prozent Inflation

	So gesehen in Russland. Dies dürfte daraus resultieren, dass der russische Präsident einen Großteil der Steuereinnahmen und Abgaben in die Rüstung steckt, die natürlich damit einen enormen Gewinn erzielen kann. Es ist nur so, dass da wieder einmal die eigene Bevölkerung darunter leiden muss und nicht Putin. Dieser versucht die Bürger mit verschleierten Ausgaben zu manipulieren. Ob dies zielführend ist, kann man wohl bezweifeln, denn die Bevölkerung muss sich auch noch in Zukunft das Leben leisten können. Zusätzlich kann man auch noch eine Unzahl an getöteten Soldaten vernehmen. Da ist laut unbestätigten Meldungen schon die Rede von 1,5 Millionen toten Soldaten. Weiters läuft auch noch das Abkommen über die Aufrüstung von atomaren Waffen zwischen den USA und Russland aus. Wird dann der russische Präsident auch dies nutzen, um noch mehr in die Rüstung zu stecken? Das kann doch nicht im Sinne der eigenen Staatsbürger sein. Das ist aber dann nur noch eine Frage der Zeit, dass da das Volk dagegen zu rebellieren wird. In wie weit da dann auch noch die Armee hinter ihm stehen wird, ist wohl zu bezweifeln. Aber ja da ist Putin nicht eben der Einzige, der nur auf Gewalt setzt. Was soll das für Russland bedeuten?
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	Sündenbock Europa

	Die Verhandlungen zwischen den USA und der Ukraine über eine Friedenslösung für die Ukraine schleppen sich dahin. Nur was ist dann, wenn es in dieser Region vielleicht wirklich zu einem Frieden kommen sollte? Wer ist dann bereit der Ukraine beim Wiederaufbau zu helfen und da geht es sicher um enorme finanzielle Mittel, die es da wohl kaum mehr in einem Land gibt. Jetzt hat doch schon die Union über Jahre diesen Krieg unterstützt und jetzt soll auch noch Europa weitere Geldmittel zuschießen für den Wiederaufbau. Es gibt aber auch noch andere Gebiete, wo zum Teil noch kriegerische Aktivitäten im Gange sind und auch die warten auf finanzielle Unterstützung, sollte es dort irgendwann zu einem Frieden kommen. Da fragt man sich schon, wo denn die Aggressoren sind, die eine solche Zerstörungswut an den Tag legten. Im Fall des Ukraine-Konflikt kann man wohl kaum annehmen, dass sich da Russland an einem Wiederaufbau mit Geld beteiligen wird. In diesem Staat ist man wohl selbst damit beschäftigt das eigene Budget zu behandeln, da man in den letzten Jahren enorme Mittel in die Waffenproduktion gesteckt hat. Was Amerika betrifft, wo es ein enormes Budget-Defizit gibt, kann man da wohl auch kaum erwarten, dass sich da dieses Land an einen solchen Aufbau beteiligen wird. Im Gegenteil, mit der derzeitigen Politik fördert man nur noch mehr an Krisen, die auch eine Zerstörung von Territorien nach sich ziehen. Man kann aber auch beobachten, dass da wieder einmal reiche Personen auf den Plan treten, die sich da für die eigene Person einiges an Gewinn erwarten, wie zum Beispiel der Gedanke an eine Riviera im derzeit zerstörten Gaza-Streifen. Ob man mit einer solchen Politik den Bürger hinter sich scharen kann, ist wohl zweifelhaft.
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	Ende des Atomabkommen

	Da ist diese Woche das Abkommen zwischen den USA und Russland ausgelaufen ist, diskutiert man wahrscheinlich wieder über Wochen und Monate, wie denn ein neues Abkommen aussehen könnte. Das alte Übereinkommen wurde damals zwischen den beiden Großmächten abgeschlossen und hatte seine Funktion wohl auch erbracht, doch nun sieht die Welt eben etwas anders aus. Da gibt es nun nicht mehr nur zwei, sondern schon eine Vielzahl an Staaten, die mit dieser Technologie von Atomwaffen spekulieren. Es stellt sich aber immer wieder in diesem Zusammenhang die Frage, von wenn solche Staaten das Wiesen als auch die Technologie hernehmen? Das können doch nur solche Länder sein, die schon ein enorm großes Lager an solchen Waffen besitzen. Aber ja, wenn dann ein Land an der Entwicklung als auch an der Anreichung von radioaktivem Material arbeitet, dann wird diesen Ländern mit Sanktionen gedroht eventuell auch mit Angriffen auf diese Staaten. Als Bürger kann man wohl dies nicht gerade nachvollziehen, was da in den Köpfen derartiger Politiker vor sich geht. Es gibt doch schon jetzt so viele Atomwaffen und Bomben mit denen man unseren Globus zigfach eliminieren kann und da muss von den Großmächten her noch mehr produzieren. Mag schon sein, dass das alte Abkommen zwar zu einem Blockdenken und daraus folgernd zu einem halbwegs annehmbaren Frieden geführt hat, nur diese Art eines Abkommens kann man wohl heute nicht mehr anwenden. Der Staatsbürger benötigt keine Atomwaffen, der will nur in Ruhe sein Leben haben, Regenten solche Großmächte denken da anscheinend nur an ihre Machtgelüste. Ob dies unserem Planten zuträglich ist, kann man wohl bezweifeln, zumal es auf der Erde wohl wichtigere Probleme gibt.
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	Trump krank?

	Donald Trump ist 79 Jahre alt, er war der bisher älteste US-Präsident bei der Amtseinführung. Nun werden immer mehr Stimmen laut, die an seiner körperlichen und geistigen Gesundheit zweifeln. Gerüchte über eine mögliche Erkrankung gibt es schon länger. In den vergangenen Monaten hatte Trump teilweise zittrig gewirkt. Er schien geschwollene Gliedmaßen und an den Händen blaue Flecken zu haben. Bei öffentlichen Anlässen soll er mehrfach eingeschlafen sein: Seinen Vorgänger Joe Biden hatte Trump stets als „sleepy Joe“ bezeichnet, als sich dessen Alter bemerkbar zu machen begann. Diese Reaktionen von ihm konnte man schon des Öfteren bei ihm bemerken. In wie weit er da noch amtsfähig ist, kann man nur vermuten. Nur da handelt es sich um eine Person, die eben eine der größten Demokratien führt. Dass man da nicht immer wieder seinen Ausführungen folgen kann, ist wohl unumstritten. Wenn auch die amerikanische Gesetzgebung eine dritte Amtszeit verbietet, so stellt sich doch die Frage in wie weit er die laufende Periode noch durch stehen will. Das sind immerhin noch knapp drei Jahre bis zur nächsten Wahl. Er hat nur bis jetzt sein Land durch seine Statements und Aktionen schon derart gespalten, dass es für einen eventuellen Nachfolger sehr schwierig wird, die eigene Bevölkerung wieder zusammen zu führen. Dass es da vielleicht einen freiwilligen Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen geben wird, kann man wohl bezweifeln, wenn man sich die voran gegangenen Perioden der Präsidenten ansieht. Da fragt man sich schon, was denn nach seiner Amtszeit für eine Person sich dem Votum stellen wird? Leicht wird es sicher nicht für einen zukünftigen Präsidenten das Ruder in seinem Land herum zu reißen. 
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	Abschottung der USA

	Ob dies nun mit der amerikanischen Einreisebehörde ICE zu tun hat oder nicht, kann man wohl nicht nachvollziehen. Ab Montag, 9. Februar, treten wohl verschärfte US-Einreiseregeln in Kraft. Die Regelverschärfung, die von der Trump-Regierung beabsichtigt wird, soll alle Besucher, die mit dem elektronischen Antrag ESTA in die USA kommen, betreffen. ESTA ist die gängige, visumfreie Genehmigung für Touristen und Geschäftsreisende aus mehr als 40 Ländern, die zum Visa Waiver Program (VWP) zählen. Demnach sind Touristen verpflichtet, "ihre sozialen Medien der vergangenen fünf Jahre vorzulegen". Gemeint sind offenbar Nutzerkonten bei Plattformen wie X, Facebook oder Instagram, wie sie bereits bei Visa-Anträgen abgefragt werden. Da kann man schon meinen, die USA wollen keine Touristen, die sicher der amerikanischen Wirtschaft zuträglich sind. Ob man damit auch illegal eingereiste Personen findet, steht da auf einem anderen Blatt. Anscheinend wird man mit dem Thema der Illegalen nicht fertig und  versucht über Umwege das Problem zu beheben. Nur auch illegal eingereiste Menschen tragen zum Funktionieren der Wirtschaft bei. Denn auch, so wie in anderen Ländern sind die eigenen Staatsbürger nicht gerade bereit, alle niedrigen Arbeiten anzunehmen. Der illegal eingereiste Mensch muss solche Arbeiten annehmen, um sein Leben auch bestreiten zu können. Ob daher eine solche Abschottung durch Einreisebeschränkungen auch sinnvoll ist, kann man da sehr wohl bezweifeln. 
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	Zölle gegen China

	Das wir in Europa schon seit Jahren und Jahrzehnten von chinesischen Produkten überflutet werden, ist wohl bekannt. Nur was hat da die Union dagegen unternommen. Da wurden immer wieder Produktionsstätten nach Asien ausgelagert, weil man dort angeblich billiger produzieren kann. Dabei wurde aber 2 ganz wichtige Aspekte ignoriert, nämlich zum einen die Transportwege wieder zurück in die EU und zusätzlich der Export von Europa nach Asien, was das Wissen und die Technologie anbelangt. Jetzt jammert man da in der Union was sinkende Gewinne betrifft. Das kanns doch wohl nicht sein. Wenn aber dann auch noch die chinesische Industrie massiv von deren Staat gefördert wird, beklagt man sich, dass die Profite in Europa sinken. Im Herbst 2023 hat EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen angekündigt, mit Zöllen gegen die Importe von Elektroautos aus China vorgehen zu wollen. Ob da solche Maßnahmen auch zum Ziel führen, kann man wohl bezweifeln. Es hat nur den Nebeneffekt, dass da etwa die Preise für Neuwagen in der Union im Sinken begriffen sind. Hat man da wirklich Beschränkungen für die europäische Wirtschaft benötigt, dass es da endlich zu Reaktionen anbelangt, was etwa die Verkaufspreise anbelangt. Klar, dass da auch die Gewinne einzelner Firmenboss geschmälert werden, aber die haben sich aber auch nicht beschwert, als ihre Profite immer mehr wurden. Da sollte doch endlich Europa in die Gänge kommen und zeigen was unser Kontinent alles schaffen kann, ansonsten wird es da in der Industrie zu massivem Stellenabbau kommen. 
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	Und wieder Netanjahu

	Es ist immer wieder das Gleiche. Da reist der israelische Ministerpräsident zu seinem „Freund“ Trump und diktiert ihm da wahrscheinlich seine Ansichten über den Iran mit seinen Atomprogramm. Es wird um die Frage gehen, ob man dem Regime im Iran bloß mit Worten oder besser mit militärischen Mitteln begegnen sollte. Eröffnet man da wieder einen neuen Schauplatz für eine kriegerische Auseinandersetzung. Inzwischen treibt man da auch noch die Siedlungspolitik in Israel weiter. Das wird anscheinend bei diesem Treffen in den USA kein Thema sein. Nur eine solche Politik Israels kann nur wie immer den Hass gegenüber Israels noch befeuern. Da stellt sich wohl kaum die Frage seitens der USA, ob und wie man den Iran in die Knie zwingen könnte, sondern nur, wann es da eine entsprechende Reaktion geben wird. Es ist nur so, dass die Bevölkerung dieser Region das auch wie immer spüren wird. Da hört man auch kaum etwas, das den Wiederaufbau etwa des Gaza-Streifen anbelangt, sondern immer nur neue Drohungen von militärischen Aktionen. Ist es denn nicht schon genug, was da Israel an Zerstörung im Gaza-Streifen vollbracht hat, muss man da noch weitere Regionen mutwillig zerstören? Zusätzlich ist man da, was den Wiederaufbau anbelangt auf beiden Ohren taub. Was muss da noch alles an kriegerischen Auseinandersetzungen passieren, bis man da endlich zu Sinnen kommt?
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	Kanada und Zölle

	Anscheinend funktioniert da die Demokratie in Amerika ja doch noch. Mehrere Abgeordnete der Republikanischen Partei von US-Präsident Donald Trump haben im Repräsentantenhaus ein Votum gegen von ihm verhängte Kanada-Zölle ermöglicht. Die Mehrheit kam nur zustande, weil neben fast allen Demokraten auch sechs Republikaner für eine Resolution stimmten, die bestimmten Zöllen gegen das Nachbarland die Grundlage entziehen soll. Da könnte man fast meinen, dass mit dieser Aktion den Präsidenten in seine Schranken weist. In der Vergangenheit hat er sich ja nicht gerade an die um das geschert, das da in beiden Häusern, wie dem Repräsentantenhaus als auch den Kongress, artikuliert wurde. Da gab es doch immer wieder Schnellschüsse von ihm, die er mit Dekreten vorbei an diesen beiden Häusern vollzogen hat. Wahrscheinlich sinkt da nicht nur die Gefolgschaft in der Politik, sondern auch in der Bevölkerung. Dass er mit seinen Aussagen und Aktionen damit sowohl die Weltwirtschaft vorführt, so schürt auch noch Konflikte in seinem eigenen Land. Ob dies der richtige Weg ist, zu regieren, kann man wohl bezweifeln. Nur was hat er da noch alles vor? Es ist doch durch ihm eine neue Weltordnung geschaffen worden. Wie sich dies für die Zukunft auswirkt, wird man wohl erst abzuwarten haben.
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	Klimaschutz ist out

	Dass da Amerika ein Staat ist, der enorm viel an Treibhausgasen ausstößt, ist eine Fakt. Nun geht aber Trump her und erklärt, dass die Gefährdungsfeststellung von 2009 ungültig ist. Wie weit geht denn da der amerikanische Präsident noch. Ist er nicht da aus internationalen Organisationen ausgestiegen und negiert er da nicht auch, dass es eine Erwärmung unseres Klimas gibt. Mag schon sein, dass er da auf die eigene Wirtschaft schaut, nur eine Klimaerwärmung zu leugnen, ist nicht gerade der Weg unseren Planten zu schützen. Aber da gibt es noch genug Länder, die meinen, nur alles für die Wirtschaft als auch für den Handel zu tun, mit dem Hintergedanken, wie man denn mit dieser Politik noch mehr an Gewinnen lukrieren kann. Ob dies der richtige Weg ist, ist wohl mehr als fraglich. Es gibt aber auch solche Staaten die immer mehr die steigenden Naturkatastrophen ignorieren, nur weil man meint, das trage nicht zur Gewinnsteigerung bei. Dabei ist im Bereich Klimaschutz enorm viel an Gewinnen zu erzielen. Aber ja, solange man da noch immer auf alte Technologien setzt und auch nicht die jüngere Generation an die Schalthebeln der Politik lässt, wird sich da wohl kaum etwas ändern. Es stellt sich nur die Frage, in wie weit wir zum heutigen Stand noch etwas dagegen unternehmen können oder ist es vielleicht schon zu spät? 
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	Sinn einer Konferenz

	Da kommt man dieser Tage in München zusammen, um über Sicherheit zu beraten. Nur was soll das bringen? Dieses Szenario kennt man doch schon des Längeren von derartigen Zusammenkünften und zu Schluss haben solche Treffen wohl kaum etwas erreicht. Wenn man sich dann auch noch die internationale Lage ansieht, so muss man doch feststellen, dass es wohl kaum irgendwo auf unserem Planeten noch Sicherheit gibt. Da wird an allen Ecken und Enden aufgerüstet, weil man damit meint eben eine solche Sicherheit zu gewährleisten. Nur das kann doch nur ein Irrglaube sein. Da wird über kurz oder lang irgendwer auf den Plan treten und einen Weltkrieg provozieren. Denn das Waffenpotenzial muss ja auch genützt werden. Auf der anderen Seite kann man auch feststellen, dass es da immer wieder Aggressoren gibt, die meinen, dass etwa das Nachbarland zu ihrem eigenen Territorium gehören und führen dies mit Waffen durch. Sanktionen gegen solche Personen gibt es da nicht. Ja man spricht dann einen internationalen Haftbefehl aus, denn man sich dann zum Schluss nicht traut, diesen zu vollziehen. Als warum man dann über Sicherheit in München zusammenkommt, ist da mehr als fraglich.
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	Treffen ohne Ergebnisse

	Mag schon sein, dass man damit der Rede des amerikanischen Außenministers einige Ungereimtheiten ausräumen konnte, nur kann man derartigen Aussagen auch vertrauen. Die Administration dieses Landes führt uns in Europa doch immer wieder vor, wie schwach wir in der Union sind. Da geht es nicht gerade um verstörende Aussagen eines amerikanischen Präsidenten, sondern um einen Richtungswechsel hin zu einer Autokratie. Wo bleibt denn dann der Bürger, der da noch immer hofft, in eine Demokratie zu leben mit einer freien Meinungsvielfalt. Es zeigt aber auch, dass man sich in der EU nicht mehr auf den amerikanischen Partner verlassen kann. Es ist dabei aber auch verwunderlich, dass da ein Land, das wesentlich weniger Einwohner hat als dies für Europa zutrifft, unsere Politik bestimmen will. Jetzt gibt es dazu von hochrangigen Politikern in der Union ein Bekenntnis, etwa zu Aufrüstung und Wehrfähigkeit unseres Kontinents, aber dies dürften da wieder einmal nur Absichtserklärungen sein. Es ist aber auch interessant zu beobachten, wie sehr sich da die Politik in Amerika von den dort inländischen Problemen abwendet und meint, immer wieder Krisenfeuerwehr spielen zu müssen. Da könnte man fast meinen, dass da die USA wesentlich mehr an innerstaatlichen Problemen haben als etwa die Union. Nur solche Feuerwehreinsätze weltpolitisch, verschlingen im Endeffekt Milliarden an Steuergeld, was man wohl im eigenen Staat wesentlich effizienter einsetzen könnte. Also sollte man da sich von der amerikanischen Politik wohl mehr auf die eigenen Probleme widmen und nicht eventuelle Verfehlungen in anderen Bündnissen kritisieren. 
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	Hat Spanien Recht?

	Die spanische linke Regierung will eine beschränkte Aufenthaltsbewilligung als auch eine beschränkte Arbeitsbewilligung für etwa 500,000 Migranten mit Mitte des Jahres beschließen. Nun kann man zu den bereits bestehenden Aktionen als auch Bemühungen stehen wie man will, aber dies könnte man als Gedankenanstoß für künftige Verhandlungen innerhalb der Union verstehen. Dass man mit den derzeitigen Lösungen das Problem der illegalen Einwanderung in die EU nicht gerade geschafft hat, ist wohl auch ein Faktum. Nur was hat da die spanische Regierung dazu bewegt? Es ist wahrscheinlich der fehlende Fachkräftemangel als auch eine Infrastruktur, die schon des Längeren auf Reparaturen wartet. Die Bürger der Union sind eben nicht mehr bereit eben solche „niedrige“ Arbeiten zu verrichten. Zusätzlich ist es sicher eine Motivation für Flüchtlinge eine Arbeit anzunehmen und damit zum Sozialstaat einen Beitrag zu leisten, was wiederum zu einem Abbau der jeweiligen Budgetdefizite beitragen würde. Wenn man sich dann auch noch einen Spruch aus vergangenen Zeiten vor Augen führt, der da hieß: wir schaffen das, dann konnte man dies vor Jahren vielleicht bestätigen, nur heute sieht es anders aus. Da wachsen unter anderem die Defizite der einzelnen Mitglieder der Union ins Unermessliche, wo sicher ein Großteil in die Flüchtlingsbewältigung fließt. Wie da die anderen Mitglieder dieser Union dazu stehen, wird wohl die Zukunft zeigen, nur diesem Vorstoß Spaniens kann man da schon einiges abgewinnen. 
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	Alle Jahre wieder

	Wie es zu erwarten war, gibt es in den USA wieder einmal ein einen Shut Down mit offen Ende und Dauer. Wenn ein Präsident auch mit Dekreten Aktionen setzen kann unter Ausschluss des Repräsentantenhauses und des Kongresses, da ist damit immer wieder mit großen Ausgaben zu rechnen. Dies könnte man aber auch als Aushöhlung einer Demokratie definieren. Es ist zu bemerken, dass man da wohl kaum Einsparungen die Rede ist. Im Gegenteil da wird noch mehr ausgegeben zu Lasten der eigenen Bevölkerung, denn die muss für solche Taten und Aktionen wieder mal den Kopf hinhalten. Wenn es da etwa um die Einwanderungsbehörde ICE geht, so ist diese wahrscheinlich ein Paradebespiel, wie da Millionen ausgegeben werden ohne ein Nutzen daraus ziehen zu können. Da stellt sich schon die Frage, was denn diese Behörde gebracht hat. Eine Spaltung der Gesellschaft, indem zwei Personen zu Tode kamen und wie gesagt enorme Kosten. Ob da auch der Anteil von Illegalen eingedämmt wurde, kann man da wohl bezweifeln. Da kann schon ersehen, dass das Haushaltbudget von Amerika ins Unermessliche steigt mit gravierenden Folgen nicht nur auf die eigene Wirtschaft, sondern auch auf die Weltwirtschaft. Ob man da noch von America first sprechen kann, ist wohl mehr als fraglich.  
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	Epstein-Akte und nun?

	Die frühere US-Außenministerin und ehemalige Präsidentschaftskandidatin Hillary Clinton wirft der Regierung von US-Präsident Donald Trump eine "Vertuschung" im Umgang mit den Akten zum verstorbenen Sexualstraftäter Jeffrey Epstein vor. So das Statement von ihr. Da gibt es Millionen an Papieren, wo illegale Handlungen so einiger Personen darlegt werden und die Reaktionen darauf kann man zumindest in Amerika nur medial ersehen. In Europa zieht man zumindest zaghaft Reaktionen aus diesen Rechtsverletzungen. Zusätzlich stellt sich auch noch die Frage, warum man da von der Justiz so lange zugewartet hat. In Amerika sind zu dieser Causa bereits 2 Personen rechtskräftig verurteilt worden, nur das können sicher nicht alle Personen gewesen sein, die sich da diverser Rechtsvergehen schuldig gemacht haben. Da könnte man als Staatsbürger schon meinen, dass es da eine andere Rechtsprechung für Politiker als auch Menschen, die in der Öffentlichkeit stehen, gibt. Nur so eine Vorgangsweise der amerikanischen Justiz kann nur zur Folge haben, dass der einzelne Staatsbürger den Repräsentanten diverser Länder wohl kaum mehr über den Weg trauen kann, was wiederum einer gewissen radikalen Stimmung im jeweiligen Staat nach sich zieht. Da man aber solche Verfehlungen, wie den Missbrauch von Kindern als auch Frauen zu tiefst zu verurteilen hat, sollte man doch meinen, dass dies den jeweiligen Gerichten zu zuführen wäre, ansonsten müsste man meinen, dass dies alles Kavalierdelikte wären. Nur das sind sie eben nicht, auch wenn man komprimierende Stellen unleserlich macht. Da sollten doch endlich die zuständigen Gerichte in die Gänge kommen.
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	Trump und Klima

	Da will doch allen Ernstes der amerikanische Präsident seine Maßnahmen zu einer Klimaerwärmung abbauen. Es ist nur so, dass die USA der Klimaerwärmung kaum etwas entgegen setzen und somit auch einer der Staaten sind, die damit den größten Ausstoß an Treibhausgasen haben. Und was macht man da in diesem Staat? Man steigt aus diversen Klimaabkommen aus, wie etwa dem Pariser Abkommen. Mag schon sein, dass da der Präsident auf die eigene Industrie blickt, oder doch nur auf Gewinnmaximierung. Wenn man sich da aber die immer häufig werdenden Naturkatastrophen in diesem Land ansieht, so wird dieser Umstand von den Regierenden in diesem Staat ignoriert. Ob dies der richtige Weg ist, kann man wohl verneinen. Nur solche Klimabewegungen sind nicht gerade auf einen Ort oder Land fixiert, sondern viel mehr ist das ein Problem, dass unseren Planeten betrifft. Dass es da einiges im Bereich Klima- und Umweltschutz zu lukrieren gibt, ist den Verantwortlichen in diesem Staat wohl kaum präsent. Es hat sich nur in der Vergangenheit immer wieder gezeigt, dass die Wirtschaft als auch die Industrie die Anzeichen gesehen haben und auch darauf entsprechend reagiert haben. Da sollte man doch meinen, dass die Regierenden in diesem Land auch den Zahn der Zeit sehen und so rasch wie möglich endlich sich dem Thema Klimaerwärmung widmen bevor es zu spät ist, denn dann ist wie immer keiner schuld. Soll heißen, die Politik sollte doch endlich die Rahmenbedingungen schaffen, damit auch die Wirtschaft als auch die Industrie voraus planen kann. Das wäre dann vielleicht ein  „America first“.
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	Krisenherd Iran

	Und wieder ein neuer Krisenherd mit den bekannten Kriegstreibern. Die US-Streitkräfte ziehen eine Armada rund um den Persischen Golf zusammen. Sie haben Dutzende Kampfjets in die Region verlegt und die Luftabwehr verstärkt. Schon am Wochenende, so lautet die Losung aus dem Weißen Haus und dem Pentagon, könnten die USA einen Militärschlag gegen den Iran lancieren. Die Bevölkerung im Iran muss jetzt schon unter steigender Inflation und Repressalien des Regimes leiden und nun noch ein offenbar bevorstehender Angriff von US-Streitkräften. Dass man sich da schon über Jahre und Jahrzehnte nicht über ein Atomabkommen einigen kann, ist dabei wahrscheinlich wieder einmal ein Vorwand der USA. Jetzt gibt es schon jetzt diverse Sanktionen gegen diesen Staat, müssen denn auch noch gezielte Angriffe die Infrastruktur in diesem Land massiv zerstören . Dass das Leben in diesem Land nicht gerade leicht für die Bevölkerung ist, wo Repressalien als auch Hinrichtungen staatsfeindlicher Personen auf der Tagesordnung stehen, ist ebenfalls evident. Was das Atomabkommen anbelangt, so stellt sich doch immer wieder die Frage, in wie weit man da das Programm zur Anreicherung von atomaren Stoffen denn überhaupt realisieren konnte und kann. Sind es da nicht wieder einmal einige Länder, die dem Iran das ermöglichten? Sie haben schließlich und endlich auch dazu beigetragen, dass dieser Staat dies bewerkstelligen kann. Wenn aber dann ein solches Bestreben einer Produktion ausartet, so greift man da eben dieses Land an. Ob das die richtige Politik ist, die zu einem Frieden führen soll, ist wohl zu bezweifeln. 

	[image: Image] 

	Aus für Zölle

	Nicht nur, dass Trump mit seinen Dekreten und Beschlüssen die nationale als auch internationale Wirtschaft massiv beeinträchtigt, so versucht er immer wieder auch geeignete Schlupflöcher zu finden, die ihm das erlauben. Da hat er doch vor einem knappen Jahr andere Länder vor den Kopf gestoßen, indem er massive Zollerhöhung als auch Neue zu schuf. Es ist aber dabei den USA sehr hoch anzurechnen, dass da auch die Gerichte anhand von Gesetzen reagieren und derartige Aktionen immer wieder blockieren. Da hat er doch damals eben solche Zölle auf den Plan gerufen vorbei an Kongress und Repräsentantenhaus. Auch wenn er schon vor Jahren das höchste Gericht, den Supreme Court mit seinen Gefolgsleuten besetzt hat, brachte ihm dies nicht all zu viel. Dieser hob anhand vorhandener Gesetze die Zölle wieder auf. Da man aber weiß, so wie man Trump kennet, wird er sich da nicht geschlagen geben. Im Gegenteil, da kommt schon seine nächste Ansage, die dieses Kapitel „Zölle“ anbelangt. Dass aber auch eben derartige Entscheidungen von ihm in seinem eigenen Land nicht gerade gut geheißen werden, kann man sich dabei sehr wohl vorstellen. Der Bürger muss eben für solchen Entscheidungen wie immer den Kopf hinhalten. In wie weit da sein eigenes Volk noch mit geht, ist da mehr als fraglich. Über eine solche Politik wird dann dieser Bürger Ende des heurigen Jahres bei der Wahl abstimmen. Nur wie schon erwähnt, sind solche Entscheidungen von einem Präsidenten einer der größten Wirtschaften äußerst schädlich für den Handel, was ihm wohl kaum berührt.  
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	Expansion Israels

	Es wäre in Ordnung, wenn sie alles nähmen. So meinte dies der US-Boschafter in Israel. Das zeigt wieder einmal, dass man das nur mit Waffengewalt ausführen kann. Aber so lange auch Israel von diversen Staaten in ihrem Vorgehen auch noch bestärkt wird, so wird es in dieser Region nie zu einem andauernden Frieden kommen. Arabische und muslimische Staaten haben empört auf diese Aussagen des US-Botschafters in Israel, Mike Huckabee, reagiert, wonach der jüdische Staat ein biblisches Recht auf weite Teile des Nahen Ostens habe. Stellt sich nur die Frage, wo denn dann die Bevölkerung in diesem Gebiet bleibt. Dass da ein Frieden jemals zustande kommen kann, kann man anhand derartiger Aussagen bezweifeln. Nur sollte man auch dabei bedenken, so wie es die Geschichte gelehrt hat, dass mit Waffengewalt wohl kaum etwas zu erreichen ist. Man kann eben nicht die Bevölkerung, die dort schon seit Jahren und Jahrzehnten sesshaft ist, mit Waffen von ihrem Land vertreiben. Was will da Israel mit einer solchen Politik erreichen. Da man da wohl kaum an eine Richtungsänderung seitens Israels bereit ist, so sollten doch andere Länder in der Region auf diese Politik und auf Israel einwirken, die eine solche Strategie verändern könnte. Wenn dem nicht so etwas entgegen gesetzt wird, wird es wohl in diesen Ländern auch in Zukunft keinen annehmbaren Frieden geben. Man hat doch schon genug Zerstörung und Tote in diesen Ländern gesehen, da sollten doch endlich Reaktionen in die richtige Richtung folgen und nicht immer wieder die Waffen sprechen lassen. Wäre im Sinne der Menschen, die dort leben. 
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	Blockade von Ungarn

	Und wieder einmal Ungarn. Ministerpräsident Orbán will die Blockade erst aufheben, wenn der Öltransit über die Druschba-Pipeline wieder läuft. Da wurde doch vor einiger Zeit über das Abstimmungsverhalten in der Union diskutiert, nur geändert hat man daran nichts. Ist schon klar, dass man da an dem Einstimmigkeitsrecht fest hält, nur zeigt man da auch der Welt, dass man da innerhalb der Union am gleichen Strang zieht? Es sind doch immer wieder die gleichen Länder, die sich immer wieder dagegen stellen, wenn es um gemeinsame Beschlüsse geht. Nur zeigt man damit auch, wie starr und unbeweglich da die EU ist. Da sollte man doch meinen, dass man eben ein solches Prinzip anpassen sollte. Dies würde sicher das Ansehen in der Staatengemeinschaft wesentlich stärken, Klar, dass man da von Seiten Ungarns zuerst auf die eigene Wirtschaft sehen muss, aber auf der anderen Seite ist eben dieser Staat auch ein Mitglied der Union, wo man doch meinen sollte, dass diese Union ein Gegenpart zu den Großmächten sein sollte. Andere Länder haben sich von diversen Abhängigkeiten von Russland abgenabelt und Ungarn glaubt noch immer, dass die Lieferungen von Gas weiter gehen, auch wenn da die Ukraine die Leitungen wieder instand setzt. Man sollte doch auch in Ungarn endlich zur Einsicht kommen, dass eben der Aggressor diese Situation provoziert hat. Da sollte man doch meinen, dass man in diesem Land auch nach Alternativen zu den Rohöllieferrungen von Russland kommen kann. Wenn es da innerhalb der Union nicht sehr bald zu einem Umdenken kommt, was die Entscheidungsfindung anbelangt, so wird die europäische Union immer wieder ein Spielball der Großmächte bleiben mit den daraus folgernden Ergebnissen.  
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	Brexit und Erasmus

	Da könnte man doch fast meinen, der Austritt von Großbritannien aus der europäischen Union wäre ein Fehler gewesen. Nur damals war auch die Bevölkerung dafür. Was dann darauf folgernd gekommen ist, waren diverse Abkommen, die bis heute noch in Kraft sind. Da müsste man feststellen, dass die damalige Entscheidung falsch gewesen wäre. Doch nun werden immer mehr Gesetze abgeschlossen, die eine gewisse Annährung dieses Staats an die Union zeigen. Wenn man da etwa an die Erasmus-Stipendien denkt, die man vor Jahren aufgekündigt hatte und jetzt wieder aktivieren will. Angesichts der unstabilen Weltlage blieb anscheinend den Briten nichts anderes übrig, sich wieder der europäischen Union anzunähern. Dies ist wohl ein Schritt in die richtige Richtung, denn nur wenn man den anderen Ländern zeigt, dass man auf dem Kontinent Europa einig ist, so wird man das auch von Seiten der Großmächte akzeptieren. Es ist nur so, dass man da aber auch die Hausaufgaben innerhalb der Union sehr bald in Angriff nehmen sollte, wenn man da immer wieder Nein-Sager in der EU sehen kann. Aber der Gedanke, dass man da vielleicht in Zukunft mit einer Stimme spricht, dem kann man schon etwas abgewinnen, Es sollte aber sehr bald in Angriff genommen werden, denn nach heutigem Stand wird es wahrscheinlich noch mehr an Konflikten und Kriegen geben. 
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	Goldenes Zeitalter

	So bezeichnet Donald Trump die Lage der Nation USA in seiner fast 2-stündigen Rede. Ob dem folgen kann, ist da schon mehr als fraglich. Dass er da immer wieder mit Halbwahrheiten argumentiert, ist man von ihm schon gewöhnt. Nur entspricht dies auch den Fakten. Da gibt es doch immer wieder Shut-Downs, die die Wahrheit des amerikanischen Budgetdefizit aufzeigen mit enormen Schulden. Aber ja, wenn man da immer wieder in der Weltpolitik als Krisenfeuerwehr mit mäßigem Erfolg auftritt, so kostet das enorm viel an Steuermitteln. Weiters stellt sich aber auch die Frage, wo es denn nun zu einem annehmbaren Frieden gekommen ist, wo Amerika seine Hände im Spiel gehabt hat. Etwa im Nahen Osten, wo es angeblich einen Waffenstillstand gibt, nur sterben dort Tag für Tag noch immer Menschen durch Soldaten. Und wie sieht es da im Ukraine-Konflikt aus? Da hört man von Trump so gut wie kaum mehr etwas. Da kann man noch so oft zu Verhandlungen kommen, wenn der russische Präsident nicht zu Zugeständnissen hinreißen lässt. Also was ist dann da von seiner Aussage im Wahlkampf geblieben, wo er doch solche Auseinandersetzungen innerhalb von einigen Tagen beenden wollte. Was die Produktion von Atomwaffen im Iran anbelangt, ist man da auch keinen Schritt weiter gekommen. Um dann noch Replik auf die Wirtschaft der USA zu richten, so muss sich da der Bürger über eine steigende Inflation den Kopf zerbrechen als auch mit einer Spaltung der Gesellschaft durch ihren Präsidenten. Wenn es dann auch noch Statements der Gegner an der seiner Politik gibt, so greift Trump zu Aussagen, die teilweise schon unter die Gürtellinie gehen. Wo ist dann da ein Goldenes Zeitalter für die USA? Ob er damit auch die Vorwahlen im Herbst gewinnen kann, kann man wohl bezweifeln, aber ja, das ist dann seiner Ansicht nach wieder „America Great Again“.  
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	Neuer Krieg im Iran?

	Für Heute sind Gespräche zwischen dem iranischen Außenminister und US-Vertretern angesetzt. Die USA sehen Hinweise für den Wiederaufbau des iranischen Atomprogramms. Da gab es doch auch eine Intervention in Venezuela vor kurzer Zeit. Nur was hat sich da in diesem Staat geändert? Kaum etwas. Auch zu den Machtgelüsten auf Grönland kann man von Seite der USA kaum mehr etwas zu hören. Und nun kommt der nächste Staat an die Reihe. Dass da der Iran schon seit Jahr und Tag an seinem Atomprogramm forscht und es erweitert, ist da hinlänglich bekannt. Nur von wem hat da dieses Land die dazu notwendigen Materialien als das Wissen dafür erhalten? Dass man da immer wieder einen Vorwand benötigt, um seine eigenen Fehler zu kaschieren, setzt man mit markigen Sprüchen außer Kraft. Nur mit Waffengewalt hat man noch nie etwas erreicht, doch einige Personen versuchen das immer wieder mit mäßigem Erfolg, so auch in dem erwähnten Staat. Dass die Führung im Iran nicht gerade das ist, was sich da der amerikanische Präsident vorstellt, stellt er ja auch immer wieder in den Raum. Nur geht es da um die Souveränität eines Staats, wo man immer wieder von außen versucht das im eigenen Sinne umzukehren. Nur so wie die angeführten Länder dies belegen, ist nach den Attacken der USA wohl kaum etwas Positives damit erreicht worden. Man könnte doch meinen, dass da Amerika wohl wesentlich wichtigere Angelegenheiten im eigenen Land haben, als immer wieder angebliche Feuerwehr zu spielen, denn das bringt weder den USA noch den Rest der Welt auch nur irgendwelchen Nutzen oder Vorteil. Aber dies dürfte ja nicht so sein, wenn man sich da die letzte Rede „Zur Lage der Nation“ angehört hat, 
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	Melanie Trump und UNO

	Wie es zu erwarten war. Wenn man an der Macht ist, vergisst man wohl kaum auf seine Gefolgsleute und Personen aus der Verwandtschaft. So geschehen in Amerika, wo der Präsident seine Ehegattin Melanie Trump den Vorsitz bei einer Besprechung der UNO einnehmen lässt. Es wäre das erste Mal, dass die Ehefrau eines amtierenden US-Präsidenten das tut. Zusätzlich kann man auch feststellen, dass er seinen Schwiegersohn zu äußerst brisanten Verhandlungen entsendet, wo es etwa um den Krisenherd Ukraine geht. Ob nun genannte Personen auch die Qualifikation für derartige Verhandlungen haben, ist wohl sehr als fraglich. Da ist anscheinend ein gewisser Trend zu sehen. Wenn man einmal an der Macht ist, so darf man da auch Menschen auswählen, die einem genehm sind. Nur wie sehen denn dann die Qualifikationen solcher Personen aus. Da geht es bei derartigen Verhandlungen nicht gerade um simple Probleme, sondern, so wie bei den Ukraine-Treffen um Leben und Tod. Da sollte man doch meinen, dass da die Menschen Verhandlungen führen, die auch dafür prädestiniert sind und nicht gerade Verwandte eines jeweiligen Machthabers oder seiner Gefolgsleute. Zusätzlich kann man on diesem Staat sehen, dass man auch mit viel an Geld in solche Verhandlungspositionen kommen kann. Wie soll denn ein solcher Mensch wissen, wie es da denn Bürger geht, der Tag für Tag schauen muss, wie er sein Leben bestreiten kann. Das müssen eben solche Menschen nicht, nur sie entscheiden oder verhandeln da über Menschen und nicht über die Steigerung ihres Vermögens. Was da im großen Stil gezeigt wird, kann man aber auch im Kleinen sehen. Da gibt es zumindest in Europa Auswahlverfahren, die sich mit der Qualifikation zu höheren Ämtern befassen, in Amerika anscheinend nicht.   
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	Weltraumschrott

	Der Weltraum wird damit immer voller. Da wir auf unserem Planten anscheinend zu wenig an Problemen haben, müssen wir da in den Weltraum ausweichen. Mehrere Millionen menschengemachte Objekte schweben um die Erde. Selbst nur wenige Millimeter große Teile können erhebliche Schäden an Satelliten verursachen. Über 4000 Objekte starten inzwischen pro Jahr ins All – zehn Mal mehr als noch 2015. Doch was hochfliegt, kommt nicht immer zurück. Zehntausende tote Satelliten und Trümmerteile rasen mit Affentempo um die Erde, und es werden stetig mehr. Schon ein winziger Splitter kann Satelliten zerstören und noch mehr Geschosse freisetzen. Kann schon sein, dass dies zu Kommunikation auf unserem Planeten als auch zur Erforschung beiträgt, nur sollte man da auch einen Blick auf die Erde werfen. Inzwischen sind eben solche Satelliten enorm groß geworden und zusätzlich gibt es noch Raumstationen im Weltall, um dort zu untersuchen, in wie weit man da auch diversen Planeten leben zu könnten. Da müsste man meinen, dass derartige Exkursionen nicht gerade notwendig wären, was die Existenz auf der Erde anbelangt. Ist es vielleicht wieder eine Flucht nach vorne, weil man sich da nicht mehr mit den Problemen auf unserem Planten befassen will. Zusätzlich belasten eben solche Programme auch unsere Erde, wenn man da etwa an solche Starts denkt, wo enorm viel Schadstoffen ausgeschieden werden, Und was ist dann mit den Teilen, die nicht mehr benötigt werden? Klar zum Großteil verglühen diese, wenn sie in die Atmosphäre gelangen, nur was ist mit den Teilen, die dem nicht folgen. Wie schon erwähnt auf unserem Planeten gibt es mehr als genug an Problemen, da muss man nicht gerade das Weltall erkunden und eine nächste Baustelle aufmachen. Könnte der Erde zu Gute kommen und vor allem auch noch den nächsten Generationen sich als lebenswert darstellen. 
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	Krieg ohne Ende

	Auch wenn man den obersten Führer der islamischen Republik Iran eliminiert hat, so ist dies noch lange kein Erfolg für die USA als auch für Israel. Da hat man doch über Jahrzehnte unter einer religiösen Führung und einer rasant steigenden Inflation im Iran leiden müssen. Und jetzt glaubt man, dass man mit einem engagierten militärischen Angriff, das Problem gelöst zu haben. Aber es ist wie immer, da versucht Amerika mit einem Militärschlag das jeweilige Land nach den Vorstellungen von Trump auf Linie zu bringen. Nur, so wie das auch Venezuela gezeigt hat, ist dem nicht so. Da gibt es eben auch noch eine Bevölkerung, die vielleicht solche Angriffe gut heißen mag, nur ob man damit die gewünschte Ruhe oder Stabilität in diesem Staat erreicht, ist wohl mehr als fraglich. In diesem konkreten Fall liegt aber dieser Staat Iran in einer hoch sensiblen Region, wo man doch annehmen muss, dass es da zu einem Flächenbrand kommen kann. Denn unter anderem war auch die Reaktion seitens des Irans, dass man da amerikanische Stützpunkte in diesem Gebiet angegriffen, die nicht im Iran gelegen sind. Nun ist es wie immer, zuerst bombardiert man ein Land, wo man meint, dass dies nicht auf Linie vom Amerika ist und dann lässt man es im „Regen“ stehen, so wie etwa in Venezuela. Da hat man durch eine solche Aktion den „Kopf“ entfernt, nur danach hat man sich verabschiedet. Anscheinend geht es da in beiden Staaten nicht gerade um die Bevölkerung, sondern nur um den Profit für einzelne Personen oder Konzerne. 
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	Weltkrieg kommt?

	Es ist doch anscheinend nur eine Frage der Zeit, bis dies eintritt. Da wählt man als Bürger Personen in höchste Ämter und meint damit, dass sie auch im Sinne des Souveräns ihr Amt ausüben. Nur das kann man wohl zurzeit nicht gerade sehen. Dass da das Volk im Iran über Jahrzehnte unter einem autoritären System ihr Leben dahin fristen mussten, ist dabei nicht gerade zu übersehen, nur was unternimmt man dagegen? Man versucht mit militärischen Mitteln das Regime zu Fall zu bringen. Ob dies auch zu einem Erfolg führen kann, muss man sicher bezweifeln. Beispiele dafür gibt es ja zur Genüge, wie man da im Ukraine-Konflikt sehen kann oder in Venezuela. Immer dann, wenn da etwa die USA meinen die gewählte Regierung in einem Land zu demontieren, mag dies ja auch funktionieren. Nur welche Kollateralschäden hinter lässt dies? Da wird alles zerbombt und dann und dann zieht man sich zurück. Wenn dann auch noch in dem derzeitigen Nahost-Konflikt alle gegen alle kämpfen, so kann dies nur zu einem Flächenbrand ausarten mit unübersehbaren Folgen. Denn schon jetzt wird durch einen Angriff auf Zypern das Ganze ausgeweitet. Diese Insel ist unter anderem ein Teil der NATO. So könnte man schon meinen, dass sich dieses Verteidigungsbündnis verpflichtet fühlt, auf eine derartige Aggression zu reagieren und dann? Es zeigt eben wie immer, dass nicht Waffen einen Konflikt lösen können, sondern nur Verhandlungen, wo auch beide Seiten zu Kompromissen bereit sind. Aber da gibt es immer wieder Regenten, die meinen, dass nur ihre Strategie zielführend wäre. Wie es da dem einzelnen Bürger in den betroffenen Staaten geht, ist solchen Machthabern aber anscheinend vollkommen egal. Also was kommt dann nach solchen unnötigen Aggressionen, ein weiterer Angriff auf ein Land, wo man mit der Führung nicht einverstanden ist?
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	Melania Trump und UN

	Nie hat die Partnerin eines Regierungschefs den Weltsicherheitsrat geleitet. Bis Melania Trump nun in New York den Hammer schwang. Da stellt man sich schon die Frage, in wie weit diese Person auch die Qualifikation für eine solches Gremium besitzt. Nur das kann man ja auch nicht gerade nur in Amerika feststellen, sondern dies ist ein internationaler Trend. Es ist nur in dieser Organisation so, dass es da zu weit reichenden Entscheidungen kommt und ob da eine Frau eines Präsidenten auch das nötige Knowhow besitzt, kann man wohl bezweifeln. Aber dies ist ja nicht gerade die erste Postenbesetzung, die da von Trump vorgenommen wird, wenn man etwa an Elon Musk denkt oder den Schwiegersohn des Präsidenten. Nur was hat den da Musk bewirkt. Nach einer kurzen Amtszeit hat wieder dieses Amt zurückgelegt und eine ziemliche Unruhe in den USA provoziert. Der Schwiegersohn des Präsidenten, der aus der Immobilienbranche kommt, ist zwar zu diversen Verhandlungen, die sich mit dem Ukraine-Konflikt befassen, gereist, nur heraus gekommen ist dabei nichts. Es ist nur die internationale Lage äußerst bedenklich und da denkt man darüber nach, wie man eigene Gefolgsleute an diversen Schalthebel installieren kann. Auch wenn es immer wieder Bestrebungen gibt, Konflikte mit Waffengewalt zu beheben, so ist man doch immer wieder an den Verhandlungstisch zurück gekehrt. Nur an einen solchen Tisch, sollten auch Personen sitzen, die das nötige Wissen zu diesen Themen besitzen. 
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	Trump krank?

	Dass es da immer wieder Meldungen über den Gesundheitszustand diverser Regenten gibt, ist da auch nichts Neues. So etwa wurde dem amerikanischen Präsidenten nachgesagt, dass er blaue Flecken am Handrücken hat und nun ein Ausschlag am Hals: Wieder einmal ist die Gesundheit von US-Präsident Trump ein Thema. Aber auch dem russischen Präsidenten wurden vor geraumer Zeit auch Krankheiten zugeordnet, was sich dann im Laufe der Zeit als haltlos erwiesen. Wenn man sich aber die teils wirren Aussagen beider Präsidenten anhört, so beginnt man da doch zu zweifeln, in wie weit diese amtsfähig sind. Auch wenn Trump immer wieder in der Öffentlichkeit seinen guten Gesundheitszustand als gut bezeichnet, so kann man an solchen Statements auch zweifeln. Nun sind da aber beide Präsidenten nicht gerade mehr die Jüngsten und es sollte doch endlich ein Generationenwechsel an der Führung solcher Großmächte eingeleitet werden. Da könnte man sich schon vorstellen, dass eben Jüngere nicht gerade nur mit Kriegen und Gewinnmaximierung lieb äugeln, sondern dass dieser jüngeren Generation einiges anderes wichtig ist, als nur Krisenfeuerwehr zu spielen. Man kann sich schon vorstellen, dass da der einzelne Bürger mehr davon profitiert, als den dauernd nur von Krieg zu hören. Mag schon sein, dass da die beiden Präsidenten in der Vergangenheit auch positive Ereignisse bewirkt haben, nur sollten sie auch wissen, wann es Zeit ist ihren Stuhl zu verlassen und Jüngere an die Macht lassen, die vielleicht nicht so viele Kriegsgelüste haben. Ob dies auch in den Köpfen von Trump und Putin Einzug hält, ist da schon mehr als fraglich. Der Bürger dieser Großmächte sind eben nicht interessiert andauernd über bestehende als auch neue Kriege zu hören. 
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	Drogen aus Ecuador

	Die USA und Ecuador haben gemeinsame Militäroperationen zur Bekämpfung des Drogenhandels in dem südamerikanischen Land begonnen. Nur ist da in Südamerika dies nicht gerade das einzige Land, das mit dieser Thematik zu kämpfen hat. Da wurde über Jahre und Jahrzehnte dieses Problem in Südamerika ignoriert und somit ist dieses aus den Ufern geraten. Laut einem Bericht der New York Times unter Berufung auf einen US-Beamten beraten US-Spezialkräfte ecuadorianische Kommandos bei Razzien gegen mutmaßliche Drogenschmuggelanlagen und liefern Geheimdienst- sowie Logistikunterstützung. An den eigentlichen Einsätzen seien sie demnach nicht beteiligt. Ob damit das Problem behoben wird, kann man wohl bezweifeln. Dies kann man auf diesem Kontinent immer wieder sehen, dass einige kriminelle Organisationen als auch Gruppierungen sich mit Waffengewalt entgegen stellen. Ob man damit auch die Drogenszene in den USA in den Griff bekommt, ist wohl zu verneinen. Aber ja, wenn es nicht anders geht, so kann Trump auch Truppen bereitstellen, die dann vielleicht auf diesem Kontinent versuchen dieses Problem zu beheben, ohne dabei die Thematik im eigenen Land zu beachten. Da stellt sich schon die Frage, wie weit, denn da der amerikanische Präsident geht, um dies abzustellen oder zu beheben.  
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	Geplanter Angriff

	Israels Verteidigungsminister Israel Katz hat am Donnerstag erklärt, sein Land habe die Eliminierung von Irans Oberstem Führer Ali Khamenei schon im November geplant. Da stellt sich schon die Frage, in wie weit man da in Israel an einen Frieden denkt. Die Thematik einer Bedrohung Israels gibt es schließlich auch nicht seit gestern. Nun hat man aber mit Unterstützung der USA einen Krieg begonnen, wo man nicht feststellen kann, dass dieser auch zu einem Frieden führen könnte. Ist man denn da schon so weit, dass man alles nur mit Waffengewalt   erreichen kann? Ist da somit die Diplomatie am Ende oder findet man doch noch einen Weg einer Verhandlungslösung. Nur kann man dies wohl bezweifeln, wenn man sich da das Eingreifen vom Amerika in den verschiedensten Konflikten ansieht. Da gibt es doch schon genug an Beispielen, die das belegen. Da glaubt von Seiten Amerikas, dass es nur Frieden geben kann, wenn man mit militärischen Mitteln dies erzwingt. Nur was ist dann das Ergebnis? Zigtausende Tote, ein zerstörtes Land und eine Führung danach, wo nicht weiß, in welche Richtung diese tendiert. Ob dies auch auf den aktuellen Krisenherd zutrifft, wird wohl erst die Zukunft zeigen. Nur in diesem Zusammenhang stellt sich schon die Frage, ob dieser Krieg auch in dieser Region bleibt und nicht zu einem größeren Konflikt ausartet, der dann den ganzen Globus in Mitleidenschaft zieht. 
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	Neue Eppstein-Akten

	Gibt es denn da nicht schon genug davon, etwa 3 Millionen Seiten? Es ist dabei aber auch interessant, wie sehr sich da Exponenten der Gesellschaft und der Politik, dagegen wehren, um nicht in ein schiefes Licht zu geraten. Außerhalb von den USA versucht man da diese Causa aufzulösen, nur in Amerika versucht man das Ganze zu vertuschen. In diesem Zusammenhang stellt sich aber auch die Frage, wie man da so lange zugesehen hat. Da wurden doch Fakten geschaffen, die zum Teil kontraproduktiv zu den jeweiligen Gesetzen stehen. Nun gibt es eben diese Dokumente, nur weiter helfen werden diese wohl kaum, denn da sind zu viele Stellen geschwärzt, um Exponenten dieser Causa zu schützen. Außerhalb der USA nimmt man Dieses wesentlich ernster als dort, wo dieser Fall wohl zum Großteil entstanden ist. Da stellt sich wie immer die Frage, wenn man damit schützen will und jene Menschen an der Judikatur vorbei schieben will. Ein solches Vorgehen seitens Amerikas ist wohl zu verurteilen und zeigt wieder einmal, dass man da das Recht beugen will. Ob dies einer der größten Demokratien der Welt förderlich ist, muss man da wohl bezweifeln. Aber dies ist ja auch nicht der einzige Angriff auf eben diese Staatsform. Ob es da in diesem Zusammenhang auch zu rechtskräftigen Anklagen und Verurteilungen kommen wird, wird man wohl kaum feststellen können. Nur wird dieses Procedere die bestehenden Gesetze untergraben und nicht nur die Staatsform, sondern das wird auch die eigene Bevölkerung nicht goutieren. Anscheinend gibt es da in diesen Akten zu viele Stellen, die an dem Image von exponierten Personen kratzt. 
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	Wo sind 166 Milliarden Dollar

	Dies übertrifft sich schon an Absurdität, was da in Amerika vor sich geht. Da beschloss Trump ohne Rücksprache mit der Legislative Zölle, die durch nichts belegbar waren und jetzt? Da will seine Zollbehörde etwa 330.000 Importeuren in Summe 166 Milliarden Dollar zurückzahlen. Nur ist auch dieser Betrag denn auch noch verfügbar? Dies ist aber, wie wir wissen nicht gerade der erste Alleingang des Präsidenten. Genügt es denn nicht, dass mit derartigen Maßnahmen die eigen als auch die internationale Wirtschaft und Handel massiv in Mitleidenschaft gezogen werden. Dann kommt auch noch die Ankündigung einer Rückzahlung, wo man nicht weiß, von wo das Geld herkommen soll. Man kann in diesem Zusammenhang schon annehmen, dass die eingehobenen Zölle der Sanierung des eigen Budgethaushalt zugeführt wurden. Zusätzlich wird durch diverse Krisen und Kriege die Weltwirtschaft als auch der Handel massiv belastet, was sich schlussendlich bei den Preisen im Handel des eigenen Landes wieder findet. Mag schon sein, dass man als Oberhaupt eines Staats zuerst auf die eigene Wirtschaft zu sorgen hat, nur da gibt es auch Auswirkungen auf den internationalen Handel. Ob man sich da noch auf den Boden der Realität befindet, kann man von derartigen Akteuren, sich verneinen. Solche Regenten müssen sich nicht jeden Tag Gedanken machen, wie sie denn ihr Leben finanzieren, der Bürger schon. Aber ja da investiert man lieber in Waffenproduktion oder anderen unnötigen Wirtschaftszweige, nur nicht in eine Stabilisierung des eigenen Budgethaushalts, der schon ein Defizit von unsagbaren Ziffern zeigt. In wie weit da auch noch der eigene Staatsbürger mitgeht, ist da mehr als fraglich. 
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	Energie und Europa

	Der Iran-Krieg treibt die Energiepreise in die Höhe. Währenddessen denkt Wladimir Putin öffentlichkeitswirksam über einen Gasstopp für Europa nach. Dass es da immer gewisse Abhängigkeiten Europas von Energielieferungen aus Russland gab, mit dem war zu rechnen. Nur wenn jetzt der russische Präsident meint, damit die Union erpressen zu können, so schneidet er sich doch ins eigene Fleisch. Schließlich und endlich ist der der Export dieser Energien auch eine gute Einnahmequelle für die Rüstungsindustrie, die ja zum Großteil damit gesponsert wird. Dass es da in seinem eigenen Land mit der nationalen Wirtschaft bergab geht, muss er da wohl ignorieren. Dass es da in der EU aber noch immer Länder gibt, die nicht nur diesen Präsidenten hofieren, sondern auch von solchen Energielieferungen abhängig sind, ist wohl kaum zu übersehen. Sollte Putin diesen Gedankengang auch in die Wirklichkeit umsetzen, so würde er nicht nur die Wirtschaft des eigenen Staats massiv belasten als auch eine gewisse Aushöhlung der Waffenindustrie damit provozieren. Dass die Wirtschaft Russland sich auf Talfahrt befindet, werden solche Maßnahmen das auch noch fördern. Wenn man dann im Umkehrschluss sich da die diversen Verhandlungen ansieht, die ja bis dato so gut wie nichts gebracht haben, so könnten solche Stopps von Energielieferung, derartige Lieferstopps Verhandlung als nicht mehr nötig darstellen. Könnte man fast meinen, man benötigt keine Gespräche und Verhandlungen mehr, sondern die eigenen Regenten müssen eben solche Kriegshandlungen einstellen, weil sie nicht mehr finanzierbar sind. Dies könnte man auch auf weitere Krisenherde anwenden, wie etwa in im Nahen Osten. Da ist es wahrscheinlich auch absehbar, wie lange man da noch Kriegsgelüste ausüben kann. Das Ganze ist aber gegenüber der Weltwirtschaft als auch Handel äußerst kontraproduktiv. Ob dies auch den Akteuren bewusst ist, kann man wohl bezweifeln.
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	Was ist beendet?

	So meinte dies etwa Donald Trump. Nur was ist denn wirklich beendet? Ein Massensterben im Iran durch massive Angriffe seitens Israels und den USA als auch eine entsprechende Zerstörung eines Staats. Nur was ist das Ergebnis? Man hat da sicher die Kampffähigkeit des Irans massiv getroffen und dies wird auch über einige Jahre so andauern, bis man wieder zu einem Stand kommt, denn man vielleicht vor diesem Angriff sehen konnte. Dass man die islamische Führung dieses Landes damit ausschalten konnte, widerspricht den Gegebenheiten. Wird da etwa eine Person an der Spitze dieses Staats eliminiert, so kommt über kurze Zeit später, eine neue Führung an die Macht. Nur was ist da das Ergebnis? Hat man vielleicht etwas von Seiten des Angreifers erreicht? Wohl kaum. Dies hat zum Einem bewirkt, dass die internationale Wirtschaft etwa mit explodierenden Rohstoffpreisen reagiert und damit eine Weltwirtschaftskrise provoziert wird. Aber ja, da profitiert wieder einmal ein anderer, nämlich der russische Präsident Putin. Dies zeigt sich im Stillen als Freund des Staats Iran und versorgt damit das Land mit seinen Produkten. Weiters stellt sich aber schon die Frage, was denn nach einem vielleicht möglichen Frieden in dieser Krise danach kommt. Wer ist den dann für den Wiederaufbau dieses Staats zuständig? Die Großmächte wohl kaum, denn denen geht es auch nicht gerade rosig, dass deren Budget anbelangt. Somit sieht man wieder einmal eine neue Baustelle auf unserem Planten, wo sich keiner zuständig fühlt. Ob man da solche Gedankengänge von Regenten nach verfolgen kann, muss da wohl bezweifeln. Nur wohin führen solche Kriege?
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	Green Deal vergessen?

	Da hat man doch vor geraumer Zeit etwas von einem Green Deal seitens der Kommissionspräsidentin gehört, nur ist dies anscheinend in Vergessenheit geraten. Im Gegenteil, da trifft man sich in der Union, um darüber zu beraten, wie man denn die Atomkraft weiter forcieren soll. Hat man da etwa auf Tschernobyl und Fukushima vergessen und nichts daraus gelernt. Nur beide Ereignisse waren ja auch nicht gestern, sondern es ist schon eine Weile her. Dass man sich da abwenden will, was Abhängigkeiten von fossilen Energien entledigen will, außer Ungarn, ist dabei natürlich nach zu vollziehen. Nur muss man da wieder auf eine Energie zurück greifen, die nicht nur immens teuer ist, sondern auch noch keine Entsorgung von ausgebrannten Brennstäben gefunden wurde. Treibender Pol in diesem Gebiet ist dabei Frankreich, dass 6 neue Kraftwerke bauen will. Klar, dass da der Verbrauch an Strom immer mehr steigt und dadurch auch Überlegungen stattfinden, die nach weiteren Kraftwerken rufen, aber müssen das unbedingt Atomkraftwerke sein? Zusätzlich pulvert man da auch noch in der Union zig Milliarden in diese Technologie und lässt etwa die Klimaerwärmung auf der Seite liegen. Also warum hat man da vor geraumer Zeit eben einen solchen Wandel hin zu einer umweltfreundlichen Gewinnung von Strom forciert und jetzt vergessen? Dass da die Politik innerhalb der EU immer wieder Rückschritte vollzieht, ist aber auch nichts Neues. Sieht man da nicht, wie rasant die Erwärmung unserer Mutter Erde voran schreitet, aber da muss man eben über die Atomkraft diskutieren, mit der man unseren Planeten über Jahrtausende belastet. Ob das die Generation Z auch gutheißt, ist da wohl zu verneinen. Ob auch diese Generation solchen Gedankengängen folgen kann, kann man wohl bezweifeln, denn die tendiert zum Großteil zu alternativen Energieressourcen. Die Politik sowohl in der Union als auch weltweit sollte doch endlich in die Gänge kommen, was den Anstieg der Temperaturen auf unserem Globus einschränkt. 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	[image: Image]

	Albtraum Zölle

	Ein Lieblingsthema des amerikanischen Präsidenten. Nach der Niederlage vor dem Supreme Court lässt die US-Regierung verschiedene Handelsbeziehungen prüfen – auch zur EU. Die Ergebnisse könnten Grundlage neuer Zölle sein. Die US-Regierung hat am Mittwoch eine neue Handelsuntersuchung zu industriellen Überkapazitäten bei 16 wichtigen Handelspartnern eingeleitet, die bis zum Sommer zu neuen Zöllen führen könnten. Dass er damit immer wieder vor den höchsten Gerichten der USA scheitert, ist ihm da anscheinend vollkommen egal. Zusätzlich treibt er auch noch die Weltwirtschaft mit seinen Angriffen auf den Iran vor sich her. Dass da die Weltwirtschaft als auch der Handel davon nicht gerade begeistert ist, kann man anhand einer steigenden Inflation diverser Staaten sehen. Da sollte man doch meinen, dass Regierungen und deren Repräsentanten dem Staat Vorgaben macht, die nicht gerade am nächsten Tag obsolet als auch anders interpretiert werden. Die Regierungen und deren Regenten sollten doch die Voraussetzungen schaffen, die ein ungestörtes Handeln nach sich zieht und nicht immer wieder von neuen Straffzöllen redet und versucht diese vorbei an der Legislative einzuführen. Im Speziellen muss sich da doch die Industrie an solche Vorgaben orientieren können und nicht jeden Tag von anderen Zöllen zu hören bekommen. Weiters schaden derartige Gedankensprünge nicht nur dem internationalen Handel, sondern es bringt eine gewisse Unsicherheit in diesem Bereich, was sich sicherlich auf die Schulden in den einzelnen Staaten auswirkt. Da ist noch gar nicht die Rede, wie sehr da die steigende Inflation befeuert wird. Aber ja, dafür gibt es ja den Staatsbürger, der dann wieder seinen Kopf hinhalten muss. Nennt man das dann ein Regieren für seinen Wähler als auch Bürger?
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	Russland vor Pleite

	Dass es in diesem Staat die Wirtschaft radikal im Sinken begriffen ist, ist hinlänglich bekannt. Experten sehen Russlands Ökonomie „in einem verheerenden Zustand“. Rational handelnde Machthaber würden in dem Fall wahrscheinlich einen Ausweg suchen – nicht so Wladimir Putin. Die russische Bevölkerung beklagt „explodierende“ Lebensmittelpreise in den Supermärkten, Kremlchef Wladimir Putin erhöht die Mehrwertsteuer und die Staatsduma sieht sich mit einem frappierenden Haushaltsloch konfrontiert. Nur seit Beginn der Aggression gegenüber dem Nachbarstaat Ukraine hat man einen Großteil der Steuereinnahmen in die Waffenproduktion hinein gepulvert und dabei auf das eigene Land vergessen, was Infrastruktur und rasant steigende Inflation anbelangt. Ob dies der richtige Wag war, sieht man jetzt an dem rasant steigenden Preisen. Da können auch keine Steuererhöhungen dem etwas entgegen setzen. Kann schon sein, dass die steigenden Rohölpreise dem Land zugutekommen, nur wird auch dies nicht das Problem mit einer steigenden Inflation in diesem Staat nach sich ziehen. Das man da Putin auch nicht von seinem Weg abbringen kann, ist wohl auch bekannt. Inwieweit da auch noch der Bürger in seinem Land da mitzieht, kann man wohl auch vergessen. Nur was ist dann? Geht man da etwa in Moskau auf die Straßen, um gegen diesen Kurs zu demonstrieren? Es ist nur so, wie es in einer Diktatur als auch in einem autokratisch geführten Land ist, dass da die Armee als auch die Polizei enorm hoch gerüstet ist und dies zum Nachteil der Bevölkerung. Geht denn dann der russische Soldat her und schießt auf seine eigenen Landsleute? Dies hatten wir doch schon unzählige Male in der Geschichte und hat zum Schluss nichts gebracht. Wird es denn auch in diesem Staat zu einem solchen Procedere kommen? Nur Krisenherde auf unserem Planeten haben wir doch schon genug, muss denn da noch eine einzelne Person, das noch provozieren?
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	USA und Sanktionen

	Einige Länder lockern ihre Russlandsanktionen, um Öl zu importieren. Dies trifft zum Großteil auch auf Amerika zu. Nicht nur das damit der russische Präsident seine Kriegskassa mit steigen Rohölpreisen aufbessert, werden da auch noch einige Beschränkungen von den Amerikanern gelockert. Klar, durch den Krieg gegen den Iran, ist dieser Rohstoff zur Mangelware geworden und reagiert mit steigenden Preisen. Nur was hat man da in der Vergangenheit denn verabsäumt? Da gibt es solche Konflikte wie im Nahen Osten als auch in der Ukraine nicht seit gestern. Warum hat man sich da zurückgelehnt und weiter Rohstoffe aus dem Russland bezogen. Es ist da anscheinend leichter sich auf das zu verlassen, wo man schon Jahre lang billiges Öl und Gas bezogen hat als sich nach anderen Lieferanten um zu sehen. Nur haben sich in der Zwischenzeit sowohl Russland als auch der Iran zu Staaten entwickelt, auf die man wohl kaum mehr vertrauen kann, was derartige Energien anbelangt. Wenn dann auch noch diverse Lieferketten in Mitleidenschaft gezogen werden, so ist dies dem internationalen Handel als auch der Wirtschaft wohl kaum zuträglich. Im Gegenteil, da wird auch noch zusätzlich Energieinfrastruktur massiv angegriffen und damit provoziert man nicht nur auf militärisches Gebiet ein Fiasko, sondern auch im Bereich der Wirtschaft. Solche Rohstoffe, wenn sie knapp werden beeinflussen, enorm die Wirtschaft in den diversen Ländern, was sich wiederum auf die Inflation auswirkt. Muss man denn heute nur noch Waffen sprechen lassen oder kann man da auch zu vernünftigen Handlungen zurückgreifen? Wäre im Sinne des einzelnen Staatsbürgers.
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	Doch Weltuntergang?

	Wenn man nach den Statistiken in den USA gehen kann, so glauben da ein Drittel der Bevölkerung an einen Weltuntergang. Nur was ist deren Hintergrund? Da wird man über die diversen Medien mit Schlagzeilen überhäuft, die sich ausschließlich mit Kriegen befassen. Wie es da den Menschen dabei geht, zeigt eben eine solche Befragung. Da wird weiter in Aufrüstung investiert und das Wohl des einzelnen Bürgers ignoriert man und es haben nach wie vor Regenten das Sagen, was das Schüren von Konflikten nach sich zieht. Wenn man da etwa den derzeitigen Krieg im Nahen Osten betrachtet, so wurde da ein Krieg vom Zaun gebrochen, wo man nicht weiß, wohin der führt. Was mit den Menschen in diesen betroffenen Regionen ist, ist den Machthabern aber vollkommen egal. Das ist anscheinend den Kriegstreibern vollkommen egal. Die müssen ihre Vorstellung vom Führen eines Staats wohl durch drücken ohne Rücksicht auf Verluste. Das so eine Vorgangsweise einzelner Personen nicht nur das Leid der betroffen Bevölkerung nach sich zieht, so ist es auch ein wesentlicher Faktor, was die Weltwirtschaft anbelangt. Da stellt sich doch immer wieder die Frage, warum man dann den Souverän zur Urne ruft, um ein Staatsoberhaupt zu wählen, wenn dann dieser doch nur seine Gedanken in die Tat umsetzen will. Ausbaden muss es da immer wieder die Bevölkerung. Diese Menschen müssen sich dann nicht nur überlegen, wie sie etwa ihr Leben finanzieren sollen. Gibt man da etwa einzelnen Repräsentanten zu viel an Macht? Wie man eine solche Vorgangsweise in die Schranken weisen kann, über das macht sich die Politik wohl keine Gedanken. Da lässt man solche Machthaber schalten und walten, wie sie wollen. Wenn es aber wirklich zu Einschränkungen diverser Vorhaben durch unabhängige Gerichte kommt, so wird dann das Gericht auch noch heftig beschimpft. Ist das denn die Politik, mit der auch der Souverän mitziehen kann? Wohl kaum.
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	Hilfe für Trump?

	Es ist doch wie immer. Zuerst gibt es markige Sprüche, danach die Aktionen und zum Schluss bleibt eine Baustelle. So könnte man die derzeitigen Aussagen des amerikanischen Präsidenten sehen. Nur da geht es nicht, so wie in Venezuela, um eine Entführung eines amtierenden Präsidenten, sondern da handelt es sich um eine weltweite Aktion, die sehr wohl eine Eskalation der höchsten Stufe nachziehen könnte. Da bittet Trump Nato-Staaten dazu auf, die Straße von Hormus zu sichern. Dass sich da Russland darüber freut, dass die Preise für Öl und Gas durch eine solche Blockade nach oben gehen, ist dabei ein weiterer Aspekt. Nur sollten da wirklich Kriegsschiffe in die Straße von Hormus entsandt werden, so wäre das sicher nicht im Sinne Putins und eine Reaktion darauf wäre nur eine Frage der Zeit. Da könnte man doch fast annehmen, dass da einige Machthaber ohne Rücksicht auf Verluste Krieg spielen, ohne dass sie sich bewusst sind, was sie damit hervorrufen. Dass sich da der Iran wieder einmal verteidigungsfähiger erweist als vom Trump erwartet, haben wir doch auch schon in anderen Konflikten gesehen. Dass so eine Blockade der Straße von Hormus auch der Weltwirtschaft nicht gerade zuträglich ist, ist aber auch evident. Diese Rohstoffe als auch diese Güter, die da verschifft sind, tragen wesentlich zur Steigerung der Inflation in vielen Staaten bei. Wie man da eine Lösung finden kann, mag wohl den Verantwortlichen nicht gerade bewusst zu sein.
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	Übernahme von Kuba

	Anscheinend sind dem amerikanischen Präsidenten die diversen Krisen und Konflikte nicht genug, so muss er sich einem neuen „Projekt“ widmen, dass da heißt in Kuba für Ordnung sorgen. Jetzt hat er doch mit seinem Verbündeten Israel einen Krieg im Nahen Osten vom Zaun gebrochen, wo man keine Ziele ausnehmen kann, da muss er jetzt überlegen, ob er da nicht auch auf Kuba eingreifen soll. Das eben eine solche Politik im eigenen Land nicht gerade Zustimmung erzielt, ist auch belegt. Da er wahrscheinlich seine Angriffe sporadisch vom Zaun bricht, so ist ihm nicht klar, was dann danach in diesen angegriffenen Ländern für ein Zustand herrscht. Da gibt es doch nun eine Vielzahl an Beispielen, wenn man da nur an Venezuela denkt. Klar da hat man einen Autokraten vom „Thron“ gestoßen, nur wie sieht es heute in diesem Staat aus? Ist da das Leben für die Bevölkerung leichter geworden? Gut ja, in diesem Land ist durch das Eingreifen der USA nichts zerstört worden, nur wie sieht es da im Iran aus. Ob man da wirklich das Regime aus dem Amt entfernen kann, ist wohl mehr als unglaubwürdig. Da gibt es in der ohnehin schon leidenden Bevölkerung noch mehr an Leid. Sind das etwa die Ziele eines amerikanischen Präsidenten, nur Zerstörung und Leid für die Bürger eines Landes zu schaffen? Wenn es da aus budgetären Gründen zu Engpässen kommt, so will man da auch noch diverse andere Staat in dieses Fiasko hineinziehen und das egal, ob dies NATO-Staaten sind. Nur eine solche Strategie kann wohl nicht zum Erfolg führen, sofern man da überhaupt von Erfolg sprechen kann. Man kann sich schon vorstellen, dass nicht nur die Union, sondern auch China und Russland etwas gegen eine Einbindung in diesen Konflikt haben und dann? 
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	Autokratien oder Diktaturen?

	Dass man da immer wieder von Trump Handlungen und Aussagen zu sehen und zu hören bekommt, die man nicht nachvollziehen kann, ist aber auch nichts Neues. Wenn aber dann der Präsident eines der größten Demokratien sich zu Aussagen hinreisen lässt, wo er meint, dass er ohnehin Alles machen kann, was ihm beliebt, so ist dies schon ein starkes Statement. Da zählt auch sein Satz, dass nur seine eigene Moral ihm als Richtschnur dient, im Raum stehen. Nur gibt es da in einer Demokratie auch noch eine unabhängige Justiz, die er wohl als nicht relevant ansieht. Jetzt gibt es aber Untersuchungen auf unserer Erde, wo Länder nach ihrer Staatsform abgefragt wurden. Da kommt dann ein Resultat heraus, wo schon mehr als die Hälfte eine autoritären als auch diktatorischen Weg eingeschlagen haben. Was da der Hintergrund ist, kann man wohl nur vermuten. In dieser Studie wurde den USA nicht gerade ein demokratisches Handeln diagnostiziert. Kein Wunder bei solchen Statements und Handlungen. Es gibt aber auch Staaten, die da wieder eine Rückkehr zu einer Demokratie vollzogen haben oder auf dem Weg dort hin sind, wie etwa Polen. Dass Autokratien als auch Diktaturen eine gewisse Ablauffrist haben, dürfte anscheinend solchen Regenten nicht bewusst sein. Ob dies im Sinne des Souveräns ist, steht da wohl außer Frage. Dieser hat auch schließlich eine Person gewählt, von der er meinte, dass sie auch in seinem Sinne regiere und nicht mit nicht nachvollziehbaren Aussagen nur Unruhe stiftet, wo man dann nicht weiß wohin so etwas führen wird.
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	Trump und Putin

	Es ist durchaus erstaunlich, dass man seit geraumer Zeit nichts mehr über den Ukraine-Krieg und auch über Putin nichts vernehmen kann. Da aber Russland ein enges Verhältnis zum Iran hat, könnte man fast meinen, dass auch Putin den Konflikt zwischen dem Iran und den USA zu seinen Gunsten zu beeinflussen. Russland dürfte dem Iran dabei helfen, Ziele in der Region zu zerstören. In Moskau könnte man dies als Revanche für die Ukraine betrachten. Jetzt gibt es aber auch in dieser Region noch andere Länder, die Nachbarn des Irans sind, und deren Lager und Raffinerien ebenfalls unter den Attacken des Irans betroffen sind. Es ist nur bedenklich, dass man da derartige Anlagen zum Ziel von Angriffen stellt. Solche Öl- und Gasanlagen sind doch ein wesentlicher Bestandteil der internationalen Wirtschaft. Wenn man diese dann auch noch zum Ziel von Bombardierungen einbindet, so wird es den Handel massiv behindern. Dabei ist es wahrscheinlich nur eine Frage der Zeit, wann sich eben solche Golf-Staaten zur Wehr setzen und dann? Auch wenn sich da Russland nicht gerade aktiv in diesem Konflikt einmengt, so steigt dadurch die Gefahr eines Flächenbrands. Dazu gibt es ja auch Anzeichen aus Amerika, wo man von Seiten des Präsidenten um Unterstützung durch die NATO bittet, was bis heute noch negiert wird. Nur wie lange noch? Wenn es dann zu einer Eskalation kommt, ist wieder einmal keiner dieser Akteure schuldig an einer Ausweitung solcher Konflikte. Aber ja, da spekuliert doch auch schon Trump über seine nächste Aktion, nämlich die Einvernahme von Kuba. Können solche Regenten denn alles machen, wonach ihnen gerade der Sinn steht oder kann man da nicht mehr an den Verhandlungstisch zurückkehren?
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	Ist Gas wieder in?

	Da war man doch schon auf einen guten Weg aus derartig schädlichen Gaskraftwerken auszusteigen und jetzt? Man setzt nicht nur auf diese Art der Stromgewinnung, sondern geht da noch weiter, wie etwa in Frankreich, wo man neue Atomkraftwerke erbauen will. Hat man da denn aus der Vergangenheit nichts gelernt oder müssen da noch mehr an Umweltkatastrophen geschehen bevor die Politik reagiert? Da weiß man nicht, wie man die Klimaerwärmung in den Griff bringen kann uns setzt weiter auf diese Art der Energiegewinnung. Dass die Gewinnung von Strom aus Atomkraft wohl die teuerste Art ist, wird wohl die Wissenschaft bestätigen können und da ist überhaupt nicht die Rede, was mit dem daraus entstandenen Atommüll geschehen soll. Denn das verschlingt nicht nur enorm viel an Geld und es kann auch keine gesicherte Endlagerung solcher Brennstoffe gefunden werden. Also dann wozu eine derartig schädliche Produktion von Strom. Da hat man doch vor geraumer Zeit in der Union von einem Green Deal gesprochen, nur denn hat man da anscheinend vergessen. Da gibt es doch eine wesentlich billigere Methode der Stromgewinnung im Bereich der alternativen Energien. Aber da das etwas Neues ist und sich einige Lobbys dagegenstellen, wurde der Ausbau auf die lange Bank geschoben. Nur diese Art der Gewinnung von Energie ist wohl eine der Sichersten und würde sich sicher auf die Preise und daraus auf die sinkende Inflation in den einzelnen Staaten auswirken. Die Laufzeit für Gas und Strom ist da auch begrenzt, Sonne und Wind wird es immer geben. Dies sollte doch auch in der Politik Einzug halten, der Bürger würde da schon mitziehen.
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	Island zur Union?

	 

	Wenn man den Aussagen und Handlungen des amerikanischen Präsidenten nicht mehr über den Weg trauen kann, so wendet man sich eben von ihm ab. Mag heißen, dass sich da einige Staatenlenker dessen bewusstwerden und nach neuen Partnerschaften als auch Kooperationen suchen. Dies dürfte auch auf Island zutreffen. Der Blick fällt dann auf die altehrwürdigen Institutionen in Brüssel. Nicht nur Kanada will die Beziehungen zur EU vertiefen. Sogar ein auf Neutralität bedachtes Land wie die Schweiz rückt durch ein neues Binnenmarkt-Abkommen näher an Brüssel heran. Dabei stellt sich aber auch die Frage, inwieweit sich die EU dessen annehmen will. So gibt es in diesem Bündnis doch immer wieder Kontroversen, was deren Entscheidungsfähigkeit anbelangt. Nur sollte doch da die Union endlich aufwachen und in die Gänge kommen. Schließlich und endlich ist dieses Bündnis doch ein Wirtschaftsbündnis mit gut 450 Millionen Einwohnern. Dies sollte man meinen, wäre doch sicherlich dazu da, dass man den Großmächten die Stirn bieten könnte. So wie es aber zurzeit aussieht, wird diese Union durch die Großmächte zerrieben, was sich natürlich in den Zahlen manifestiert, was etwa Budgetdefizite als auch Inflation anbelangt. Dass dann eben Island sich wahrscheinlich auch wieder in einer Warteschlange, wie so viele Beitrittswerbe befinden könnte, muss man wohl annehmen. Nur dieses Land erfüllt doch schon jetzt sehr viele Richtlinien, die in der EU gelten. Also warum sollte man dieses Land nicht sehr bald in unser Bündnis aufnehmen. Würde sicher zur Stärkung der europäischen Union führen. 
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	Straße von Hormus

	Da sagen die Staaten der G7 ihre Unterstützung für die Sicherung dieses Nadelöhr im Persischen Golf zu, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein. Ist schon richtig, dass diese Straße für die Weltwirtschaft enorm wichtig ist, nur wie will man dies bewerkstelligen. Bei diesem Bündnis handelt es sich um große Länder, wo auch NATO-Staaten dabei sind. Da geht es aber auch nicht in dieser Region nur um Öl und Gas, sondern da trägt diese Meerenge mit 20 Prozent zum Welthandel bei. Auf der anderen Seite sind wie erwähnt einige Staaten auch NATO-Mitglieder und man weiß nicht, wie da etwa Russland reagieren wird, wenn da NATO-Soldaten auf feindliche Schiffe schießen. Da aber in dieser Region schon mehrere Staaten involviert sind, so kann man schon annehmen, dass auch diese Golfstaaten sich in diesen Konflikt engagieren werden. Aber es ist wie immer. Da gibt es einzelne Machthaber, die abseits der Realität einen Konflikt mit nachfolgendem Krieg initiieren, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu. Da könnte man doch meinen, dass solche Personen sich außerhalb der Realität bewegen. Es war doch in der Geschichte immer so, wenn sich ein Land bedroht fühlte, dass es sich auch dagegen gewährt hat und es dann zu Kriegen kam. Wo sind dann die Wunschträume so einiger Politiker, die meinen, dass man solche Konflikte innerhalb kürzester Zeit beenden kann. Vor allem stellt sich zusätzlich auch die Frage, was deren Ziele sind. Für den Bürger sind diese nämlich nicht sichtbar, der darf nur dafür büßen, ob er will oder nicht. Ist das die heutige Politik?
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	48 Stunden-Ultimatum

	Und was dann? Wie es immer schon in den letzten Jahren war, so greift da die USA ein Land an, ohne sich der Folgen und Konsequenzen bewusst zu sein. Wenn man dann aber mit massiver Gegenwehr des angegriffenen Staats konfrontiert ist, so zeigen sich da immer wieder starke Sprüche. Im konkreten Fall stellte Trump dem Iran ein Ultimatum von 48 Stunden. Bis dahin sollte die Straße von Hormus frei für den Schiffsverkehr sein. Als konsequent bei Nichteinhaltung stellte der amerikanische Präsident in den Raum, dass er die Öl- und Gasanlagen im Iran massiv angreifen wird. Nur ist er sich da der Konsequenzen auch bewusst? Da wird es doch von Seiten des Irans auch eine Antwort geben. Dass wird dann sicher in einer Bombardierung der Öl- und Gasanlagen in der gesamten Region nach sich ziehen. Jetzt sind eben jetzt schon die Weltmärkte zutiefst beunruhigt, was die Preise von diversen Rohstoffen anbelangt, und nun soll noch eine weitere Eskalation vom Zaun gebrochen werden. Es war doch in der Vergangenheit immer wieder das Gleiche, die USA greift einen souveränen Staat unter teils nicht nachvollziehbaren Argumenten an, zerstört massiv das Land und hinterlässt einen zerstörten Staat mit zigtausenden Toten. Gibt es da denn in der internationalen Politik nur noch das Argument des Stärkeren? Wenn ihr als Staat nicht das vollzieht, was sich da einige Großmächte denken, so werden militärische Aktionen gesetzt. Nur mit kriegerischen Aktionen hat man doch nie etwas erreicht, da haben doch diplomatische Verhandlungen wesentlich mehr erreicht. Wie auch immer, einzelne Großmächte und deren Regenten bestrafen damit die jeweilige Bevölkerung, die dann das auszubaden hat.     
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	Spekulationen der USA

	Wenn sich der amerikanische Präsident nicht mehr zu helfen weiß, wie im konkreten Fall im Iran, so greift er zu Behauptungen, die kaum nachvollziehbar sind. Trump will nach "produktiven Gesprächen" vorerst Angriffe auf Energieanlagen aussetzen. Quellen im Iran bestreiten Gespräche mit den USA. Offenbar soll die Türkei, Ägypten und Pakistan indirekt vermittelt haben. Gibt es denn nicht schon genug an Angriffen, wo immer wieder die USA als „Verlierer“ vom Feld gegangen sind. Nur in diesem Konflikt geht es da mehr als nur um eine auf Linie bringende Politik. Dieser Krieg ist da nicht nur auf diese Region beschränkt, sondern betrifft auch die internationale Wirtschaft und als auch den internationalen Handel. Kann schon sein, dass man über kurz oder lang die Lieferstraßen wieder frei bekommt, nur entstehen da enorme Schäden, die durch derartige Blockaden entstanden sind. Ob dies auch Trump bewusst war, als er diese Auseinandersetzung vom Zaun brach, ist wohl bezweifeln. Wie da die Zukunft zwischen dem Iran, Israel und den USA aussieht, steht da in den Sternen. Wenn man da immer wieder von den diversesten Ländern auch Waffen kaufen kann, so wird in diesem Gebiet wohl nie ein Frieden herrschen. Hauptsache man hat seinen Willen damit befriedet. Nur das kann nicht gerade die Politik der Zukunft sein mit aller Gewalt seine Ansichten durchzusetzen. Schließlich und endlich bestraft man da nicht Regenten, sondern viel mehr die betroffene Bevölkerung. 
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	Also doch

	Die europäische Union hat sich da anscheinend in einem Dornröschenschlaf befunden und könnte jetzt vielleicht doch aufwachen. Da hat man über Jahre etwa Rohstoffe von den Großmächten bezogen und auch jeden Preis dafür bezahlt, bis man sich da in fast unüberwindbare Abhängigkeiten begab. Dies hat dazu geführt, dass die Wirtschaft in den Mitgliedsländern der Union entsprechend darunter geleidet haben. Jetzt musste man aber spätestens nach dem Ukraine-Angriff feststellen, dass man sich massiv von den Großmächten, wie Russland oder den USA abhängig gemacht hat. Also reagierte man da in der EU und begann nach anderen Abkommen und Kooperationen zu suchen und wurde auch fündig. So kam es eben nach jahrelangen Verhandlungen zu den Mercosur-Abkommen. Wenn dann auch noch ein derartiges Abkommen mit Indien zustande kam, weckte man da weitere Begehrlichkeiten. So wurde auch ein Abkommen mit Australien geschaffen und wird auch wahrscheinlich nicht das Letzte sein. Derartige Verträge befassen sich zum Großteil mit dem Abbau von Handelsbeschränkungen, wie etwa die Reduktion von Zöllen. Dass eine solche Vorgangsweise auch der Wirtschaft zuträglich ist, wird man wohl nicht verneinen können. Es stellt sich aber in diesem Zusammenhang schon die Frage, warum man dies nicht schon früher in Angriff genommen. Wenn dann da der amerikanische Präsident weiter an die Erhöhung als auch an neue Zölle denkt, so wird er da seinem eigenen Land nicht gerade etwas Gutes tun. Für die europäische Union war es sicher höchste Zeit, dass man in die Gänge kam. Dies würde auch zu einer besseren Position der EU führen und auch den Großmächten zeigen, dass Europa ein starker Gegenpol ist und zu den Großmächten aufsteigen kann. 
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	Soziale Medien und Schutz

	Kommt da etwa Bewegung in dem Umgang mit diesen Medien? In einem wegweisenden Prozess um die Abhängigkeit von sozialen Medien haben Geschworene in Los Angeles die Alphabet-Tochter Google und Meta am Mittwoch haftbar gemacht. Geklagt hatte eine 20-jährige Frau, die nach eigenen Angaben in jungen Jahren wegen des aufmerksamkeitserregenden Designs der Apps süchtig geworden war. Da überlegt man, wie man die Abhängigkeit von diesen Medien einschränken könnte und übersieht da anscheinend ein Grundproblem. Dies betrifft da nicht nur unsere Jugend, sondern viel mehr auch die ganze Gesellschaft. Wenn man sich da etwa im öffentlichen Raum bewegt, so kann man doch immer wieder Menschen sehen, die mit ihrer Aufmerksamkeit an solchen Medien hängen. Das trifft aber nicht nur auf die Jugend zu, sondern auch auf ältere Personen. Ist schon richtig, dass bei einen Konsumverhalten, dass sich bereits täglich in Stunden bewegt, es sehr wahrscheinlich zu einer Sucht bewegen kann. Dieser Umstand war eben bis jetzt solchen Medienkonzernen vollkommen egal. Da muss eben wieder einmal die Rechtsprechung aktiv werden, um dieses Verhalten in den Griff zu bekommen. Was nützt es dann, wenn man die Jugend an die Kantare nimmt, wenn im gleichen Atemzug Erwachsene an ihrem Smartphone hängen. Zeigt das etwa ein Bild der Gesellschaft, wo nicht mehr miteinander reden kann, denn es könnte ja auf dem „Kastel“ etwas wichtiges eingegangen sein. Da könnte man schon meinen, dass rechtliche Vorgaben nur sehr wenig bewirken werden. Ist schon richtig, dass die zurzeit geltenden Einschränkungen gegenüber der Jugend vielleicht in dieser Personengruppe etwas bewirken, nur was ist dann, wenn sie mit zunehmendem Alter wieder diese Medien nutzen dürfen. Da sind sie eben wieder auf den Boden der Realität gelandet, wo man rundherum von den älteren Menschen umgeben ist, die nur auf ihr Smartphone schauen und die Umgebung ignorieren.
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	Debakel für Trump?

	Kann man eigentlich den Worten des amerikanischen Präsidenten denn noch trauen? Donald Trump hat die angedrohten Angriffe auf Energieanlagen im Iran nach eigenen Angaben für weitere zehn Tage bis 7. April ausgesetzt. Damit konnte er die Ölpreise am Freitag drücken. Nur, ob dies zu einer Lösung führen kann, ist sehr unwahrscheinlich. Inzwischen mischt sich da auch noch Russland in diesem Konflikt ein mit Unterstützung des Regimes im Iran. Zusätzlich sieht man auch Truppenverlegungen seitens der USA in diese Region. Ob man da jemals zu konstruktiven Gesprächen und Verhandlungen kommen wird, kann man wohl bezweifeln. Nur jeder Tag indem da weiter bombardiert wird, ist ein Tag zu viel für die internationale Wirtschaft und den Handel. Dass man da Kriege vom Zaun bricht ohne sich deren Folgen zu bewusst sein, kann man da immer wieder beobachten können, wenn sich die USA als Feuerwehr betätigten. Nicht nur, dass dies der einzelne Bürger auszubaden hat, so fühlen sich da auch andere Regenten bemüßigt, solche Kriege zu entfachen. Beispiele dafür gibt es genug und es werden da anscheinend noch einige Kriegsherde dazu kommen, wenn man etwa an China und Taiwan denkt. Kann man denn nur noch über Kriege nachdenken und ist da die Diplomatie am Ende?
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	Sucht und die Jugend

	Da diskutiert man schon seit geraumer Zeit, wie man den Zugang zu sozialen Medien für Jugendliche denn einschränken könnte. Nur in wie weit kann man diesem Problem denn wirklich Herr werden. Vor allem hat man bis jetzt eigentlich nur vernehmen können, dass man sich mit den sozialen Medien, wie Meta oder TikTok beschäftigt, nur ein Smartphone kann doch wesentlich mehr, wenn man da etwa nur an „Gratisapps“ denkt, die sich ein jeder herunterladen kann, egal wie alt er oder sie ist. Und dann gibt es auch noch Messengerdienste, die ebenfalls ein gewisses Suchtpotential haben. Da könnte man schon fast meinen, dass man sich da in vielen Ländern nur mit den Auswirkungen eines solchen Gebrauchs beschäftigt und die Verursacher solcher Seiten nicht belangt. Wenn es da in den USA auch schon Gerichtsverfahren gibt, die sich mit dieser Problematik beschäftigen, so kann dies nur ein Tropfen auf den heißen Stein sein. Da sollte man doch viel mehr die Verursacher, sprich eben solche Konzerne in die Verantwortung nehmen und nicht gerade bei den Ergebnissen ansetzen. Letztlich haben eben solche „Mutis“ auch enorme Gewinne lukriert und mit den immer neuen Logarithmen die Jugend geködert. Nur auf der anderen Seite, was denkt sich dann ein Jugendlicher, dem ein Zugriff auf bestimmte Medien eingeschränkt wird, wenn er auch in seiner Umgebung erwachsene Menschen sieht, die ohne Rücksicht auf ihre Umwelt ebenfalls ihren Blick nicht von ihrem Smartphone lassen können. Mag schon sein, dass man da den Zugriff für junge Menschen regulieren will, aber das Ganze ist da nicht gerade ein Problem dieser Altersgruppe, sondern viel mehr ein Problem der Gesellschaft. Was soll sich denn dann ein etwas 14-Jähriger dabei denken, dass er das nicht machen darf, aber sein Gegenüber, dass um einiges älter ist, sich nur mit seinem Smartphone beschäftigt.
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	Bodentruppen kommen

	Wie soll man die derzeitigen Aussagen der beiden Kriegsparteien einordnen? Gibt es denn nun, so wie es Trump von sich gibt, konstruktive Verhandlungen oder sind das schon wieder einmal Wunschträume des amerikanischen Präsidenten? Der Iran verneint eben solche Verhandlung. Da sich da Trump mit seinem Krieg ein Eigentor geschossen hat, ist aber dabei auch evident. Zum einem kann er so gut wie nicht die Straße von Hormus kaum von iranischen Attacken befreien und zum anderen schickt er dazu zigtausende Soldaten in dieses Kriegsgebiet. Da das Ganze aber ins Stocken gekommen ist, so weiß er da wieder, dass es da ja auch europäische Länder gibt, die ihm da bei seinen Vorhaben unterstützen mögen, nur die lehnen kategorisch ab. Jetzt sind aber da nicht nur drei Gegner zu orten, wie Israel, Iran und eben die USA, sondern da gibt es in dieser Region noch weitere Staaten, die ihre Souveränität ihres Staatsgebiets zu schützen wissen. Da hat sich monatelang auch ein Land wie der Jemen aus diesem Konflikt herausgehalten, steigt aber jetzt mit den Huthis in diesem Krieg ein mit entsprechenden Raketen und Drohnen. Weiters bombardiert der der Iran auch Ländern, die mit Amerika befreundet sind und schürt damit die Eskalation. In dieser Region. Da stellt sich schon die Frage, wie lange da Staaten, wie Katar, Saudi-Arabien als die Vereinigten Emirate noch zusehen, wie der Irand die Öl- und Gasanlagen beschießen. Nur auch diese Staaten haben die Fähigkeiten sich gegen derartige Aggression seitens Irans zur Wehr zu setzen. Also was ist dann die nächste Eskalationsstufe in diesem nicht nachvollziehbaren Krieg. Da könnte man schon fast meinen, dass auch andere Großmächte, wie Russland als auch China da nicht tatenlos zusehen werden. Od sich da die beiden Angreifer, die USA und Israel, dessen bewusst waren oder sind, steht da sicher außer Frage, Hauptsache man kann seine absurden Gedanken in die Tat umsetzen ohne Rücksicht etwa auf die Bevölkerung. Kann man solchen Regenten denn nicht entgegensetzen, denn zurzeit haben nur sie das Sagen und belasten da nicht nur die internationale Wirtschaft, sondern provozieren mit ihren Aktionen wohl noch einen größeren Krieg ohne Aussicht auf einen humanen Frieden. 
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	Hilfe für EU-Staaten

	Damit sei gemeint, wie es denn mit einer Beistandspflicht aussieht, wenn ein Mitglied der Union angegriffen wird. Dass es da immer wieder zu Luftraumverletzungen auf Staaten kommt, die dem Kriegsherd Russland nahe sind, ist schon seit Längerem ein Fakt. Da geht es aber nicht gerade um den Krieg in der Ukraine, sondern auch um den Nahost-Konflikt. Da behauptet etwa der Iran, dass er das Potenzial hat auch weit rechende Raketen zu besitzen und auch in der Lage wäre, fernere Staaten damit anzugreifen. Da stellt sich dann auch die Frage, wie solidarisch da die Staaten in der Union sind, wenn etwa Polen angegriffen wird. Dieses Land ist aber nicht nur ein Mitglied der EU, sondern auch ein NATO-Mitglied. Wird da etwa die Beistandspflicht der NATO schlagend? Nur was ist dann die Folge, denn auch die USA ist ein Mitglied dieses Bündnis. Da sind wir dann sicher nicht mehr weit weg von einem neuen Weltkrieg. Da stellt sich schon die Frage, ob denn da Verhandlungen nicht eher zum Ziel führen könnten als das man immer weiter Länder bombardiert und zerstört. Da aber eine solche Vorgangsweise von vielen Menschen nicht akzeptiert wird, so sollten sich doch so einige Regenten dessen bewusstwerden und ihre Aktionen überdenken und nicht immer wieder nur ihre eigene Wahrheit als richtig zu definieren. Die betroffenen Bürger würden dies sehr wohl goutieren.
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	Krieg ohne Ende

	Auch wenn man den obersten Führer der islamischen Republik Iran eliminiert hat, so ist dies noch lange kein Erfolg für die USA als auch für Israel. Da hat man doch über Jahrzehnte unter einer religiösen Führung und einer rasant steigenden Inflation im Iran leiden müssen. Und jetzt glaubt man, dass man mit einem engagierten militärischen Angriff, das Problem gelöst zu haben. Aber es ist wie immer, da versucht Amerika mit einem Militärschlag das jeweilige Land nach den Vorstellungen von Trump auf Linie zu bringen. Nur, so wie das auch Venezuela gezeigt hat, ist dem nicht so. Da gibt es eben auch noch eine Bevölkerung, die vielleicht solche Angriffe gut heißen mag, nur ob man damit die gewünschte Ruhe oder Stabilität in diesem Staat erreicht, ist wohl mehr als fraglich. In diesem konkreten Fall liegt aber dieser Staat Iran in einer hoch sensiblen Region, wo man doch annehmen muss, dass es da zu einem Flächenbrand kommen kann. Denn unter anderem war auch die Reaktion seitens des Irans, dass man da amerikanische Stützpunkte in diesem Gebiet angegriffen, die nicht im Iran gelegen sind. Nun ist es wie immer, zuerst bombardiert man ein Land, wo man meint, dass dies nicht auf Linie vom Amerika ist und dann lässt man es im „Regen“ stehen, so wie etwa in Venezuela. Da hat man durch eine solche Aktion den „Kopf“ entfernt, nur danach hat man sich verabschiedet. Anscheinend geht es da in beiden Staaten nicht gerade um die Bevölkerung, sondern nur um den Profit für einzelne Personen oder Konzerne. 
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	Weltkrieg kommt?

	Es ist doch anscheinend nur eine Frage der Zeit, bis dies eintritt. Da wählt man als Bürger Personen in höchste Ämter und meint damit, dass sie auch im Sinne des Souveräns ihr Amt ausüben. Nur das kann man wohl zurzeit nicht gerade sehen. Dass da das Volk im Iran über Jahrzehnte unter einem autoritären System ihr Leben dahin fristen mussten, ist dabei nicht gerade zu übersehen, nur was unternimmt man dagegen? Man versucht mit militärischen Mitteln das Regime zu Fall zu bringen. Ob dies auch zu einem Erfolg führen kann, muss man sicher bezweifeln. Beispiele dafür gibt es ja zur Genüge, wie man da im Ukraine-Konflikt sehen kann oder in Venezuela. Immer dann, wenn da etwa die USA meinen die gewählte Regierung in einem Land zu demontieren, mag dies ja auch funktionieren. Nur welche Kollateralschäden hinter lässt dies? Da wird alles zerbombt und dann und dann zieht man sich zurück. Wenn dann auch noch in dem derzeitigen Nahost-Konflikt alle gegen alle kämpfen, so kann dies nur zu einem Flächenbrand ausarten mit unübersehbaren Folgen. Denn schon jetzt wird durch einen Angriff auf Zypern das Ganze ausgeweitet. Diese Insel ist unter anderem ein Teil der NATO. So könnte man schon meinen, dass sich dieses Verteidigungsbündnis verpflichtet fühlt, auf eine derartige Aggression zu reagieren und dann? Es zeigt eben wie immer, dass nicht Waffen einen Konflikt lösen können, sondern nur Verhandlungen, wo auch beide Seiten zu Kompromissen bereit sind. Aber da gibt es immer wieder Regenten, die meinen, dass nur ihre Strategie zielführend wäre. Wie es da dem einzelnen Bürger in den betroffenen Staaten geht, ist solchen Machthabern aber anscheinend vollkommen egal. Also was kommt dann nach solchen unnötigen Aggressionen, ein weiterer Angriff auf ein Land, wo man mit der Führung nicht einverstanden ist?
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	Melania Trump und UN

	Nie hat die Partnerin eines Regierungschefs den Weltsicherheitsrat geleitet. Bis Melania Trump nun in New York den Hammer schwang. Da stellt man sich schon die Frage, in wie weit diese Person auch die Qualifikation für eine solches Gremium besitzt. Nur das kann man ja auch nicht gerade nur in Amerika feststellen, sondern dies ist ein internationaler Trend. Es ist nur in dieser Organisation so, dass es da zu weit reichenden Entscheidungen kommt und ob da eine Frau eines Präsidenten auch das nötige Knowhow besitzt, kann man wohl bezweifeln. Aber dies ist ja nicht gerade die erste Postenbesetzung, die da von Trump vorgenommen wird, wenn man etwa an Elon Musk denkt oder den Schwiegersohn des Präsidenten. Nur was hat den da Musk bewirkt. Nach einer kurzen Amtszeit hat wieder dieses Amt zurückgelegt und eine ziemliche Unruhe in den USA provoziert. Der Schwiegersohn des Präsidenten, der aus der Immobilienbranche kommt, ist zwar zu diversen Verhandlungen, die sich mit dem Ukraine-Konflikt befassen, gereist, nur heraus gekommen ist dabei nichts. Es ist nur die internationale Lage äußerst bedenklich und da denkt man darüber nach, wie man eigene Gefolgsleute an diversen Schalthebel installieren kann. Auch wenn es immer wieder Bestrebungen gibt, Konflikte mit Waffengewalt zu beheben, so ist man doch immer wieder an den Verhandlungstisch zurück gekehrt. Nur an einen solchen Tisch, sollten auch Personen sitzen, die das nötige Wissen zu diesen Themen besitzen. 
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	Trump krank?

	Dass es da immer wieder Meldungen über den Gesundheitszustand diverser Regenten gibt, ist da auch nichts Neues. So etwa wurde dem amerikanischen Präsidenten nachgesagt, dass er blaue Flecken am Handrücken hat und nun ein Ausschlag am Hals: Wieder einmal ist die Gesundheit von US-Präsident Trump ein Thema. Aber auch dem russischen Präsidenten wurden vor geraumer Zeit auch Krankheiten zugeordnet, was sich dann im Laufe der Zeit als haltlos erwiesen. Wenn man sich aber die teils wirren Aussagen beider Präsidenten anhört, so beginnt man da doch zu zweifeln, in wie weit diese amtsfähig sind. Auch wenn Trump immer wieder in der Öffentlichkeit seinen guten Gesundheitszustand als gut bezeichnet, so kann man an solchen Statements auch zweifeln. Nun sind da aber beide Präsidenten nicht gerade mehr die Jüngsten und es sollte doch endlich ein Generationenwechsel an der Führung solcher Großmächte eingeleitet werden. Da könnte man sich schon vorstellen, dass eben Jüngere nicht gerade nur mit Kriegen und Gewinnmaximierung lieb äugeln, sondern dass dieser jüngeren Generation einiges anderes wichtig ist, als nur Krisenfeuerwehr zu spielen. Man kann sich schon vorstellen, dass da der einzelne Bürger mehr davon profitiert, als den dauernd nur von Krieg zu hören. Mag schon sein, dass da die beiden Präsidenten in der Vergangenheit auch positive Ereignisse bewirkt haben, nur sollten sie auch wissen, wann es Zeit ist ihren Stuhl zu verlassen und Jüngere an die Macht lassen, die vielleicht nicht so viele Kriegsgelüste haben. Ob dies auch in den Köpfen von Trump und Putin Einzug hält, ist da schon mehr als fraglich. Der Bürger dieser Großmächte sind eben nicht interessiert andauernd über bestehende als auch neue Kriege zu hören. 
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	Drogen aus Ecuador

	Die USA und Ecuador haben gemeinsame Militäroperationen zur Bekämpfung des Drogenhandels in dem südamerikanischen Land begonnen. Nur ist da in Südamerika dies nicht gerade das einzige Land, das mit dieser Thematik zu kämpfen hat. Da wurde über Jahre und Jahrzehnte dieses Problem in Südamerika ignoriert und somit ist dieses aus den Ufern geraten. Laut einem Bericht der New York Times unter Berufung auf einen US-Beamten beraten US-Spezialkräfte ecuadorianische Kommandos bei Razzien gegen mutmaßliche Drogenschmuggelanlagen und liefern Geheimdienst- sowie Logistikunterstützung. An den eigentlichen Einsätzen seien sie demnach nicht beteiligt. Ob damit das Problem behoben wird, kann man wohl bezweifeln. Dies kann man auf diesem Kontinent immer wieder sehen, dass einige kriminelle Organisationen als auch Gruppierungen sich mit Waffengewalt entgegen stellen. Ob man damit auch die Drogenszene in den USA in den Griff bekommt, ist wohl zu verneinen. Aber ja, wenn es nicht anders geht, so kann Trump auch Truppen bereitstellen, die dann vielleicht auf diesem Kontinent versuchen dieses Problem zu beheben, ohne dabei die Thematik im eigenen Land zu beachten. Da stellt sich schon die Frage, wie weit, denn da der amerikanische Präsident geht, um dies abzustellen oder zu beheben.  
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	Geplanter Angriff

	Israels Verteidigungsminister Israel Katz hat am Donnerstag erklärt, sein Land habe die Eliminierung von Irans Oberstem Führer Ali Khamenei schon im November geplant. Da stellt sich schon die Frage, in wie weit man da in Israel an einen Frieden denkt. Die Thematik einer Bedrohung Israels gibt es schließlich auch nicht seit gestern. Nun hat man aber mit Unterstützung der USA einen Krieg begonnen, wo man nicht feststellen kann, dass dieser auch zu einem Frieden führen könnte. Ist man denn da schon so weit, dass man alles nur mit Waffengewalt   erreichen kann? Ist da somit die Diplomatie am Ende oder findet man doch noch einen Weg einer Verhandlungslösung. Nur kann man dies wohl bezweifeln, wenn man sich da das Eingreifen vom Amerika in den verschiedensten Konflikten ansieht. Da gibt es doch schon genug an Beispielen, die das belegen. Da glaubt von Seiten Amerikas, dass es nur Frieden geben kann, wenn man mit militärischen Mitteln dies erzwingt. Nur was ist dann das Ergebnis? Zigtausende Tote, ein zerstörtes Land und eine Führung danach, wo nicht weiß, in welche Richtung diese tendiert. Ob dies auch auf den aktuellen Krisenherd zutrifft, wird wohl erst die Zukunft zeigen. Nur in diesem Zusammenhang stellt sich schon die Frage, ob dieser Krieg auch in dieser Region bleibt und nicht zu einem größeren Konflikt ausartet, der dann den ganzen Globus in Mitleidenschaft zieht. 
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	Neue Eppstein-Akten

	Gibt es denn da nicht schon genug davon, etwa 3 Millionen Seiten? Es ist dabei aber auch interessant, wie sehr sich da Exponenten der Gesellschaft und der Politik, dagegen wehren, um nicht in ein schiefes Licht zu geraten. Außerhalb von den USA versucht man da diese Causa aufzulösen, nur in Amerika versucht man das Ganze zu vertuschen. In diesem Zusammenhang stellt sich aber auch die Frage, wie man da so lange zugesehen hat. Da wurden doch Fakten geschaffen, die zum Teil kontraproduktiv zu den jeweiligen Gesetzen stehen. Nun gibt es eben diese Dokumente, nur weiter helfen werden diese wohl kaum, denn da sind zu viele Stellen geschwärzt, um Exponenten dieser Causa zu schützen. Außerhalb der USA nimmt man Dieses wesentlich ernster als dort, wo dieser Fall wohl zum Großteil entstanden ist. Da stellt sich wie immer die Frage, wenn man damit schützen will und jene Menschen an der Judikatur vorbei schieben will. Ein solches Vorgehen seitens Amerikas ist wohl zu verurteilen und zeigt wieder einmal, dass man da das Recht beugen will. Ob dies einer der größten Demokratien der Welt förderlich ist, muss man da wohl bezweifeln. Aber dies ist ja auch nicht der einzige Angriff auf eben diese Staatsform. Ob es da in diesem Zusammenhang auch zu rechtskräftigen Anklagen und Verurteilungen kommen wird, wird man wohl kaum feststellen können. Nur wird dieses Procedere die bestehenden Gesetze untergraben und nicht nur die Staatsform, sondern das wird auch die eigene Bevölkerung nicht goutieren. Anscheinend gibt es da in diesen Akten zu viele Stellen, die an dem Image von exponierten Personen kratzt. 
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	Wo sind 166 Milliarden Dollar

	Dies übertrifft sich schon an Absurdität, was da in Amerika vor sich geht. Da beschloss Trump ohne Rücksprache mit der Legislative Zölle, die durch nichts belegbar waren und jetzt? Da will seine Zollbehörde etwa 330.000 Importeuren in Summe 166 Milliarden Dollar zurückzahlen. Nur ist auch dieser Betrag denn auch noch verfügbar? Dies ist aber, wie wir wissen nicht gerade der erste Alleingang des Präsidenten. Genügt es denn nicht, dass mit derartigen Maßnahmen die eigen als auch die internationale Wirtschaft und Handel massiv in Mitleidenschaft gezogen werden. Dann kommt auch noch die Ankündigung einer Rückzahlung, wo man nicht weiß, von wo das Geld herkommen soll. Man kann in diesem Zusammenhang schon annehmen, dass die eingehobenen Zölle der Sanierung des eigen Budgethaushalt zugeführt wurden. Zusätzlich wird durch diverse Krisen und Kriege die Weltwirtschaft als auch der Handel massiv belastet, was sich schlussendlich bei den Preisen im Handel des eigenen Landes wieder findet. Mag schon sein, dass man als Oberhaupt eines Staats zuerst auf die eigene Wirtschaft zu sorgen hat, nur da gibt es auch Auswirkungen auf den internationalen Handel. Ob man sich da noch auf den Boden der Realität befindet, kann man von derartigen Akteuren, sich verneinen. Solche Regenten müssen sich nicht jeden Tag Gedanken machen, wie sie denn ihr Leben finanzieren, der Bürger schon. Aber ja da investiert man lieber in Waffenproduktion oder anderen unnötigen Wirtschaftszweige, nur nicht in eine Stabilisierung des eigenen Budgethaushalts, der schon ein Defizit von unsagbaren Ziffern zeigt. In wie weit da auch noch der eigene Staatsbürger mitgeht, ist da mehr als fraglich. 
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	Energie und Europa

	Der Iran-Krieg treibt die Energiepreise in die Höhe. Währenddessen denkt Wladimir Putin öffentlichkeitswirksam über einen Gasstopp für Europa nach. Dass es da immer gewisse Abhängigkeiten Europas von Energielieferungen aus Russland gab, mit dem war zu rechnen. Nur wenn jetzt der russische Präsident meint, damit die Union erpressen zu können, so schneidet er sich doch ins eigene Fleisch. Schließlich und endlich ist der der Export dieser Energien auch eine gute Einnahmequelle für die Rüstungsindustrie, die ja zum Großteil damit gesponsert wird. Dass es da in seinem eigenen Land mit der nationalen Wirtschaft bergab geht, muss er da wohl ignorieren. Dass es da in der EU aber noch immer Länder gibt, die nicht nur diesen Präsidenten hofieren, sondern auch von solchen Energielieferungen abhängig sind, ist wohl kaum zu übersehen. Sollte Putin diesen Gedankengang auch in die Wirklichkeit umsetzen, so würde er nicht nur die Wirtschaft des eigenen Staats massiv belasten als auch eine gewisse Aushöhlung der Waffenindustrie damit provozieren. Dass die Wirtschaft Russland sich auf Talfahrt befindet, werden solche Maßnahmen das auch noch fördern. Wenn man dann im Umkehrschluss sich da die diversen Verhandlungen ansieht, die ja bis dato so gut wie nichts gebracht haben, so könnten solche Stopps von Energielieferung, derartige Lieferstopps Verhandlung als nicht mehr nötig darstellen. Könnte man fast meinen, man benötigt keine Gespräche und Verhandlungen mehr, sondern die eigenen Regenten müssen eben solche Kriegshandlungen einstellen, weil sie nicht mehr finanzierbar sind. Dies könnte man auch auf weitere Krisenherde anwenden, wie etwa in im Nahen Osten. Da ist es wahrscheinlich auch absehbar, wie lange man da noch Kriegsgelüste ausüben kann. Das Ganze ist aber gegenüber der Weltwirtschaft als auch Handel äußerst kontraproduktiv. Ob dies auch den Akteuren bewusst ist, kann man wohl bezweifeln.
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	Was ist beendet?

	So meinte dies etwa Donald Trump. Nur was ist denn wirklich beendet? Ein Massensterben im Iran durch massive Angriffe seitens Israels und den USA als auch eine entsprechende Zerstörung eines Staats. Nur was ist das Ergebnis? Man hat da sicher die Kampffähigkeit des Irans massiv getroffen und dies wird auch über einige Jahre so andauern, bis man wieder zu einem Stand kommt, denn man vielleicht vor diesem Angriff sehen konnte. Dass man die islamische Führung dieses Landes damit ausschalten konnte, widerspricht den Gegebenheiten. Wird da etwa eine Person an der Spitze dieses Staats eliminiert, so kommt über kurze Zeit später, eine neue Führung an die Macht. Nur was ist da das Ergebnis? Hat man vielleicht etwas von Seiten des Angreifers erreicht? Wohl kaum. Dies hat zum Einem bewirkt, dass die internationale Wirtschaft etwa mit explodierenden Rohstoffpreisen reagiert und damit eine Weltwirtschaftskrise provoziert wird. Aber ja, da profitiert wieder einmal ein anderer, nämlich der russische Präsident Putin. Dies zeigt sich im Stillen als Freund des Staats Iran und versorgt damit das Land mit seinen Produkten. Weiters stellt sich aber schon die Frage, was denn nach einem vielleicht möglichen Frieden in dieser Krise danach kommt. Wer ist den dann für den Wiederaufbau dieses Staats zuständig? Die Großmächte wohl kaum, denn denen geht es auch nicht gerade rosig, dass deren Budget anbelangt. Somit sieht man wieder einmal eine neue Baustelle auf unserem Planten, wo sich keiner zuständig fühlt. Ob man da solche Gedankengänge von Regenten nach verfolgen kann, muss da wohl bezweifeln. Nur wohin führen solche Kriege?
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	Green Deal vergessen?

	Da hat man doch vor geraumer Zeit etwas von einem Green Deal seitens der Kommissionspräsidentin gehört, nur ist dies anscheinend in Vergessenheit geraten. Im Gegenteil, da trifft man sich in der Union, um darüber zu beraten, wie man denn die Atomkraft weiter forcieren soll. Hat man da etwa auf Tschernobyl und Fukushima vergessen und nichts daraus gelernt. Nur beide Ereignisse waren ja auch nicht gestern, sondern es ist schon eine Weile her. Dass man sich da abwenden will, was Abhängigkeiten von fossilen Energien entledigen will, außer Ungarn, ist dabei natürlich nach zu vollziehen. Nur muss man da wieder auf eine Energie zurück greifen, die nicht nur immens teuer ist, sondern auch noch keine Entsorgung von ausgebrannten Brennstäben gefunden wurde. Treibender Pol in diesem Gebiet ist dabei Frankreich, dass 6 neue Kraftwerke bauen will. Klar, dass da der Verbrauch an Strom immer mehr steigt und dadurch auch Überlegungen stattfinden, die nach weiteren Kraftwerken rufen, aber müssen das unbedingt Atomkraftwerke sein? Zusätzlich pulvert man da auch noch in der Union zig Milliarden in diese Technologie und lässt etwa die Klimaerwärmung auf der Seite liegen. Also warum hat man da vor geraumer Zeit eben einen solchen Wandel hin zu einer umweltfreundlichen Gewinnung von Strom forciert und jetzt vergessen? Dass da die Politik innerhalb der EU immer wieder Rückschritte vollzieht, ist aber auch nichts Neues. Sieht man da nicht, wie rasant die Erwärmung unserer Mutter Erde voran schreitet, aber da muss man eben über die Atomkraft diskutieren, mit der man unseren Planeten über Jahrtausende belastet. Ob das die Generation Z auch gutheißt, ist da wohl zu verneinen. Ob auch diese Generation solchen Gedankengängen folgen kann, kann man wohl bezweifeln, denn die tendiert zum Großteil zu alternativen Energieressourcen. Die Politik sowohl in der Union als auch weltweit sollte doch endlich in die Gänge kommen, was den Anstieg der Temperaturen auf unserem Globus einschränkt. 
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	Albtraum Zölle

	Ein Lieblingsthema des amerikanischen Präsidenten. Nach der Niederlage vor dem Supreme Court lässt die US-Regierung verschiedene Handelsbeziehungen prüfen – auch zur EU. Die Ergebnisse könnten Grundlage neuer Zölle sein. Die US-Regierung hat am Mittwoch eine neue Handelsuntersuchung zu industriellen Überkapazitäten bei 16 wichtigen Handelspartnern eingeleitet, die bis zum Sommer zu neuen Zöllen führen könnten. Dass er damit immer wieder vor den höchsten Gerichten der USA scheitert, ist ihm da anscheinend vollkommen egal. Zusätzlich treibt er auch noch die Weltwirtschaft mit seinen Angriffen auf den Iran vor sich her. Dass da die Weltwirtschaft als auch der Handel davon nicht gerade begeistert ist, kann man anhand einer steigenden Inflation diverser Staaten sehen. Da sollte man doch meinen, dass Regierungen und deren Repräsentanten dem Staat Vorgaben macht, die nicht gerade am nächsten Tag obsolet als auch anders interpretiert werden. Die Regierungen und deren Regenten sollten doch die Voraussetzungen schaffen, die ein ungestörtes Handeln nach sich zieht und nicht immer wieder von neuen Straffzöllen redet und versucht diese vorbei an der Legislative einzuführen. Im Speziellen muss sich da doch die Industrie an solche Vorgaben orientieren können und nicht jeden Tag von anderen Zöllen zu hören bekommen. Weiters schaden derartige Gedankensprünge nicht nur dem internationalen Handel, sondern es bringt eine gewisse Unsicherheit in diesem Bereich, was sich sicherlich auf die Schulden in den einzelnen Staaten auswirkt. Da ist noch gar nicht die Rede, wie sehr da die steigende Inflation befeuert wird. Aber ja, dafür gibt es ja den Staatsbürger, der dann wieder seinen Kopf hinhalten muss. Nennt man das dann ein Regieren für seinen Wähler als auch Bürger?
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	Russland vor Pleite

	Dass es in diesem Staat die Wirtschaft radikal im Sinken begriffen ist, ist hinlänglich bekannt. Experten sehen Russlands Ökonomie „in einem verheerenden Zustand“. Rational handelnde Machthaber würden in dem Fall wahrscheinlich einen Ausweg suchen – nicht so Wladimir Putin. Die russische Bevölkerung beklagt „explodierende“ Lebensmittelpreise in den Supermärkten, Kremlchef Wladimir Putin erhöht die Mehrwertsteuer und die Staatsduma sieht sich mit einem frappierenden Haushaltsloch konfrontiert. Nur seit Beginn der Aggression gegenüber dem Nachbarstaat Ukraine hat man einen Großteil der Steuereinnahmen in die Waffenproduktion hinein gepulvert und dabei auf das eigene Land vergessen, was Infrastruktur und rasant steigende Inflation anbelangt. Ob dies der richtige Wag war, sieht man jetzt an dem rasant steigenden Preisen. Da können auch keine Steuererhöhungen dem etwas entgegen setzen. Kann schon sein, dass die steigenden Rohölpreise dem Land zugutekommen, nur wird auch dies nicht das Problem mit einer steigenden Inflation in diesem Staat nach sich ziehen. Das man da Putin auch nicht von seinem Weg abbringen kann, ist wohl auch bekannt. Inwieweit da auch noch der Bürger in seinem Land da mitzieht, kann man wohl auch vergessen. Nur was ist dann? Geht man da etwa in Moskau auf die Straßen, um gegen diesen Kurs zu demonstrieren? Es ist nur so, wie es in einer Diktatur als auch in einem autokratisch geführten Land ist, dass da die Armee als auch die Polizei enorm hoch gerüstet ist und dies zum Nachteil der Bevölkerung. Geht denn dann der russische Soldat her und schießt auf seine eigenen Landsleute? Dies hatten wir doch schon unzählige Male in der Geschichte und hat zum Schluss nichts gebracht. Wird es denn auch in diesem Staat zu einem solchen Procedere kommen? Nur Krisenherde auf unserem Planeten haben wir doch schon genug, muss denn da noch eine einzelne Person, das noch provozieren?
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	USA und Sanktionen

	Einige Länder lockern ihre Russlandsanktionen, um Öl zu importieren. Dies trifft zum Großteil auch auf Amerika zu. Nicht nur das damit der russische Präsident seine Kriegskassa mit steigen Rohölpreisen aufbessert, werden da auch noch einige Beschränkungen von den Amerikanern gelockert. Klar, durch den Krieg gegen den Iran, ist dieser Rohstoff zur Mangelware geworden und reagiert mit steigenden Preisen. Nur was hat man da in der Vergangenheit denn verabsäumt? Da gibt es solche Konflikte wie im Nahen Osten als auch in der Ukraine nicht seit gestern. Warum hat man sich da zurückgelehnt und weiter Rohstoffe aus dem Russland bezogen. Es ist da anscheinend leichter sich auf das zu verlassen, wo man schon Jahre lang billiges Öl und Gas bezogen hat als sich nach anderen Lieferanten um zu sehen. Nur haben sich in der Zwischenzeit sowohl Russland als auch der Iran zu Staaten entwickelt, auf die man wohl kaum mehr vertrauen kann, was derartige Energien anbelangt. Wenn dann auch noch diverse Lieferketten in Mitleidenschaft gezogen werden, so ist dies dem internationalen Handel als auch der Wirtschaft wohl kaum zuträglich. Im Gegenteil, da wird auch noch zusätzlich Energieinfrastruktur massiv angegriffen und damit provoziert man nicht nur auf militärisches Gebiet ein Fiasko, sondern auch im Bereich der Wirtschaft. Solche Rohstoffe, wenn sie knapp werden beeinflussen, enorm die Wirtschaft in den diversen Ländern, was sich wiederum auf die Inflation auswirkt. Muss man denn heute nur noch Waffen sprechen lassen oder kann man da auch zu vernünftigen Handlungen zurückgreifen? Wäre im Sinne des einzelnen Staatsbürgers.
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	Doch Weltuntergang?

	Wenn man nach den Statistiken in den USA gehen kann, so glauben da ein Drittel der Bevölkerung an einen Weltuntergang. Nur was ist deren Hintergrund? Da wird man über die diversen Medien mit Schlagzeilen überhäuft, die sich ausschließlich mit Kriegen befassen. Wie es da den Menschen dabei geht, zeigt eben eine solche Befragung. Da wird weiter in Aufrüstung investiert und das Wohl des einzelnen Bürgers ignoriert man und es haben nach wie vor Regenten das Sagen, was das Schüren von Konflikten nach sich zieht. Wenn man da etwa den derzeitigen Krieg im Nahen Osten betrachtet, so wurde da ein Krieg vom Zaun gebrochen, wo man nicht weiß, wohin der führt. Was mit den Menschen in diesen betroffenen Regionen ist, ist den Machthabern aber vollkommen egal. Das ist anscheinend den Kriegstreibern vollkommen egal. Die müssen ihre Vorstellung vom Führen eines Staats wohl durch drücken ohne Rücksicht auf Verluste. Das so eine Vorgangsweise einzelner Personen nicht nur das Leid der betroffen Bevölkerung nach sich zieht, so ist es auch ein wesentlicher Faktor, was die Weltwirtschaft anbelangt. Da stellt sich doch immer wieder die Frage, warum man dann den Souverän zur Urne ruft, um ein Staatsoberhaupt zu wählen, wenn dann dieser doch nur seine Gedanken in die Tat umsetzen will. Ausbaden muss es da immer wieder die Bevölkerung. Diese Menschen müssen sich dann nicht nur überlegen, wie sie etwa ihr Leben finanzieren sollen. Gibt man da etwa einzelnen Repräsentanten zu viel an Macht? Wie man eine solche Vorgangsweise in die Schranken weisen kann, über das macht sich die Politik wohl keine Gedanken. Da lässt man solche Machthaber schalten und walten, wie sie wollen. Wenn es aber wirklich zu Einschränkungen diverser Vorhaben durch unabhängige Gerichte kommt, so wird dann das Gericht auch noch heftig beschimpft. Ist das denn die Politik, mit der auch der Souverän mitziehen kann? Wohl kaum.
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	Hilfe für Trump?

	Es ist doch wie immer. Zuerst gibt es markige Sprüche, danach die Aktionen und zum Schluss bleibt eine Baustelle. So könnte man die derzeitigen Aussagen des amerikanischen Präsidenten sehen. Nur da geht es nicht, so wie in Venezuela, um eine Entführung eines amtierenden Präsidenten, sondern da handelt es sich um eine weltweite Aktion, die sehr wohl eine Eskalation der höchsten Stufe nachziehen könnte. Da bittet Trump Nato-Staaten dazu auf, die Straße von Hormus zu sichern. Dass sich da Russland darüber freut, dass die Preise für Öl und Gas durch eine solche Blockade nach oben gehen, ist dabei ein weiterer Aspekt. Nur sollten da wirklich Kriegsschiffe in die Straße von Hormus entsandt werden, so wäre das sicher nicht im Sinne Putins und eine Reaktion darauf wäre nur eine Frage der Zeit. Da könnte man doch fast annehmen, dass da einige Machthaber ohne Rücksicht auf Verluste Krieg spielen, ohne dass sie sich bewusst sind, was sie damit hervorrufen. Dass sich da der Iran wieder einmal verteidigungsfähiger erweist als vom Trump erwartet, haben wir doch auch schon in anderen Konflikten gesehen. Dass so eine Blockade der Straße von Hormus auch der Weltwirtschaft nicht gerade zuträglich ist, ist aber auch evident. Diese Rohstoffe als auch diese Güter, die da verschifft sind, tragen wesentlich zur Steigerung der Inflation in vielen Staaten bei. Wie man da eine Lösung finden kann, mag wohl den Verantwortlichen nicht gerade bewusst zu sein.
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	Übernahme von Kuba

	Anscheinend sind dem amerikanischen Präsidenten die diversen Krisen und Konflikte nicht genug, so muss er sich einem neuen „Projekt“ widmen, dass da heißt in Kuba für Ordnung sorgen. Jetzt hat er doch mit seinem Verbündeten Israel einen Krieg im Nahen Osten vom Zaun gebrochen, wo man keine Ziele ausnehmen kann, da muss er jetzt überlegen, ob er da nicht auch auf Kuba eingreifen soll. Das eben eine solche Politik im eigenen Land nicht gerade Zustimmung erzielt, ist auch belegt. Da er wahrscheinlich seine Angriffe sporadisch vom Zaun bricht, so ist ihm nicht klar, was dann danach in diesen angegriffenen Ländern für ein Zustand herrscht. Da gibt es doch nun eine Vielzahl an Beispielen, wenn man da nur an Venezuela denkt. Klar da hat man einen Autokraten vom „Thron“ gestoßen, nur wie sieht es heute in diesem Staat aus? Ist da das Leben für die Bevölkerung leichter geworden? Gut ja, in diesem Land ist durch das Eingreifen der USA nichts zerstört worden, nur wie sieht es da im Iran aus. Ob man da wirklich das Regime aus dem Amt entfernen kann, ist wohl mehr als unglaubwürdig. Da gibt es in der ohnehin schon leidenden Bevölkerung noch mehr an Leid. Sind das etwa die Ziele eines amerikanischen Präsidenten, nur Zerstörung und Leid für die Bürger eines Landes zu schaffen? Wenn es da aus budgetären Gründen zu Engpässen kommt, so will man da auch noch diverse andere Staat in dieses Fiasko hineinziehen und das egal, ob dies NATO-Staaten sind. Nur eine solche Strategie kann wohl nicht zum Erfolg führen, sofern man da überhaupt von Erfolg sprechen kann. Man kann sich schon vorstellen, dass nicht nur die Union, sondern auch China und Russland etwas gegen eine Einbindung in diesen Konflikt haben und dann? 
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	Autokratien oder Diktaturen?

	Dass man da immer wieder von Trump Handlungen und Aussagen zu sehen und zu hören bekommt, die man nicht nachvollziehen kann, ist aber auch nichts Neues. Wenn aber dann der Präsident eines der größten Demokratien sich zu Aussagen hinreisen lässt, wo er meint, dass er ohnehin Alles machen kann, was ihm beliebt, so ist dies schon ein starkes Statement. Da zählt auch sein Satz, dass nur seine eigene Moral ihm als Richtschnur dient, im Raum stehen. Nur gibt es da in einer Demokratie auch noch eine unabhängige Justiz, die er wohl als nicht relevant ansieht. Jetzt gibt es aber Untersuchungen auf unserer Erde, wo Länder nach ihrer Staatsform abgefragt wurden. Da kommt dann ein Resultat heraus, wo schon mehr als die Hälfte eine autoritären als auch diktatorischen Weg eingeschlagen haben. Was da der Hintergrund ist, kann man wohl nur vermuten. In dieser Studie wurde den USA nicht gerade ein demokratisches Handeln diagnostiziert. Kein Wunder bei solchen Statements und Handlungen. Es gibt aber auch Staaten, die da wieder eine Rückkehr zu einer Demokratie vollzogen haben oder auf dem Weg dort hin sind, wie etwa Polen. Dass Autokratien als auch Diktaturen eine gewisse Ablauffrist haben, dürfte anscheinend solchen Regenten nicht bewusst sein. Ob dies im Sinne des Souveräns ist, steht da wohl außer Frage. Dieser hat auch schließlich eine Person gewählt, von der er meinte, dass sie auch in seinem Sinne regiere und nicht mit nicht nachvollziehbaren Aussagen nur Unruhe stiftet, wo man dann nicht weiß wohin so etwas führen wird.

	[image: Image]

	Trump und Putin

	Es ist durchaus erstaunlich, dass man seit geraumer Zeit nichts mehr über den Ukraine-Krieg und auch über Putin nichts vernehmen kann. Da aber Russland ein enges Verhältnis zum Iran hat, könnte man fast meinen, dass auch Putin den Konflikt zwischen dem Iran und den USA zu seinen Gunsten zu beeinflussen. Russland dürfte dem Iran dabei helfen, Ziele in der Region zu zerstören. In Moskau könnte man dies als Revanche für die Ukraine betrachten. Jetzt gibt es aber auch in dieser Region noch andere Länder, die Nachbarn des Irans sind, und deren Lager und Raffinerien ebenfalls unter den Attacken des Irans betroffen sind. Es ist nur bedenklich, dass man da derartige Anlagen zum Ziel von Angriffen stellt. Solche Öl- und Gasanlagen sind doch ein wesentlicher Bestandteil der internationalen Wirtschaft. Wenn man diese dann auch noch zum Ziel von Bombardierungen einbindet, so wird es den Handel massiv behindern. Dabei ist es wahrscheinlich nur eine Frage der Zeit, wann sich eben solche Golf-Staaten zur Wehr setzen und dann? Auch wenn sich da Russland nicht gerade aktiv in diesem Konflikt einmengt, so steigt dadurch die Gefahr eines Flächenbrands. Dazu gibt es ja auch Anzeichen aus Amerika, wo man von Seiten des Präsidenten um Unterstützung durch die NATO bittet, was bis heute noch negiert wird. Nur wie lange noch? Wenn es dann zu einer Eskalation kommt, ist wieder einmal keiner dieser Akteure schuldig an einer Ausweitung solcher Konflikte. Aber ja, da spekuliert doch auch schon Trump über seine nächste Aktion, nämlich die Einvernahme von Kuba. Können solche Regenten denn alles machen, wonach ihnen gerade der Sinn steht oder kann man da nicht mehr an den Verhandlungstisch zurückkehren?
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	Ist Gas wieder in?

	Da war man doch schon auf einen guten Weg aus derartig schädlichen Gaskraftwerken auszusteigen und jetzt? Man setzt nicht nur auf diese Art der Stromgewinnung, sondern geht da noch weiter, wie etwa in Frankreich, wo man neue Atomkraftwerke erbauen will. Hat man da denn aus der Vergangenheit nichts gelernt oder müssen da noch mehr an Umweltkatastrophen geschehen bevor die Politik reagiert? Da weiß man nicht, wie man die Klimaerwärmung in den Griff bringen kann uns setzt weiter auf diese Art der Energiegewinnung. Dass die Gewinnung von Strom aus Atomkraft wohl die teuerste Art ist, wird wohl die Wissenschaft bestätigen können und da ist überhaupt nicht die Rede, was mit dem daraus entstandenen Atommüll geschehen soll. Denn das verschlingt nicht nur enorm viel an Geld und es kann auch keine gesicherte Endlagerung solcher Brennstoffe gefunden werden. Also dann wozu eine derartig schädliche Produktion von Strom. Da hat man doch vor geraumer Zeit in der Union von einem Green Deal gesprochen, nur denn hat man da anscheinend vergessen. Da gibt es doch eine wesentlich billigere Methode der Stromgewinnung im Bereich der alternativen Energien. Aber da das etwas Neues ist und sich einige Lobbys dagegenstellen, wurde der Ausbau auf die lange Bank geschoben. Nur diese Art der Gewinnung von Energie ist wohl eine der Sichersten und würde sich sicher auf die Preise und daraus auf die sinkende Inflation in den einzelnen Staaten auswirken. Die Laufzeit für Gas und Strom ist da auch begrenzt, Sonne und Wind wird es immer geben. Dies sollte doch auch in der Politik Einzug halten, der Bürger würde da schon mitziehen.
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	Island zur Union?

	 

	Wenn man den Aussagen und Handlungen des amerikanischen Präsidenten nicht mehr über den Weg trauen kann, so wendet man sich eben von ihm ab. Mag heißen, dass sich da einige Staatenlenker dessen bewusstwerden und nach neuen Partnerschaften als auch Kooperationen suchen. Dies dürfte auch auf Island zutreffen. Der Blick fällt dann auf die altehrwürdigen Institutionen in Brüssel. Nicht nur Kanada will die Beziehungen zur EU vertiefen. Sogar ein auf Neutralität bedachtes Land wie die Schweiz rückt durch ein neues Binnenmarkt-Abkommen näher an Brüssel heran. Dabei stellt sich aber auch die Frage, inwieweit sich die EU dessen annehmen will. So gibt es in diesem Bündnis doch immer wieder Kontroversen, was deren Entscheidungsfähigkeit anbelangt. Nur sollte doch da die Union endlich aufwachen und in die Gänge kommen. Schließlich und endlich ist dieses Bündnis doch ein Wirtschaftsbündnis mit gut 450 Millionen Einwohnern. Dies sollte man meinen, wäre doch sicherlich dazu da, dass man den Großmächten die Stirn bieten könnte. So wie es aber zurzeit aussieht, wird diese Union durch die Großmächte zerrieben, was sich natürlich in den Zahlen manifestiert, was etwa Budgetdefizite als auch Inflation anbelangt. Dass dann eben Island sich wahrscheinlich auch wieder in einer Warteschlange, wie so viele Beitrittswerbe befinden könnte, muss man wohl annehmen. Nur dieses Land erfüllt doch schon jetzt sehr viele Richtlinien, die in der EU gelten. Also warum sollte man dieses Land nicht sehr bald in unser Bündnis aufnehmen. Würde sicher zur Stärkung der europäischen Union führen. 
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	Straße von Hormus

	Da sagen die Staaten der G7 ihre Unterstützung für die Sicherung dieses Nadelöhr im Persischen Golf zu, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein. Ist schon richtig, dass diese Straße für die Weltwirtschaft enorm wichtig ist, nur wie will man dies bewerkstelligen. Bei diesem Bündnis handelt es sich um große Länder, wo auch NATO-Staaten dabei sind. Da geht es aber auch nicht in dieser Region nur um Öl und Gas, sondern da trägt diese Meerenge mit 20 Prozent zum Welthandel bei. Auf der anderen Seite sind wie erwähnt einige Staaten auch NATO-Mitglieder und man weiß nicht, wie da etwa Russland reagieren wird, wenn da NATO-Soldaten auf feindliche Schiffe schießen. Da aber in dieser Region schon mehrere Staaten involviert sind, so kann man schon annehmen, dass auch diese Golfstaaten sich in diesen Konflikt engagieren werden. Aber es ist wie immer. Da gibt es einzelne Machthaber, die abseits der Realität einen Konflikt mit nachfolgendem Krieg initiieren, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu. Da könnte man doch meinen, dass solche Personen sich außerhalb der Realität bewegen. Es war doch in der Geschichte immer so, wenn sich ein Land bedroht fühlte, dass es sich auch dagegen gewährt hat und es dann zu Kriegen kam. Wo sind dann die Wunschträume so einiger Politiker, die meinen, dass man solche Konflikte innerhalb kürzester Zeit beenden kann. Vor allem stellt sich zusätzlich auch die Frage, was deren Ziele sind. Für den Bürger sind diese nämlich nicht sichtbar, der darf nur dafür büßen, ob er will oder nicht. Ist das die heutige Politik?

	[image: Ein Bild, das Drink, Barzubehör, Alkoholisches Getränk, Trinkgefäß enthält.
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	48 Stunden-Ultimatum

	Und was dann? Wie es immer schon in den letzten Jahren war, so greift da die USA ein Land an, ohne sich der Folgen und Konsequenzen bewusst zu sein. Wenn man dann aber mit massiver Gegenwehr des angegriffenen Staats konfrontiert ist, so zeigen sich da immer wieder starke Sprüche. Im konkreten Fall stellte Trump dem Iran ein Ultimatum von 48 Stunden. Bis dahin sollte die Straße von Hormus frei für den Schiffsverkehr sein. Als konsequent bei Nichteinhaltung stellte der amerikanische Präsident in den Raum, dass er die Öl- und Gasanlagen im Iran massiv angreifen wird. Nur ist er sich da der Konsequenzen auch bewusst? Da wird es doch von Seiten des Irans auch eine Antwort geben. Dass wird dann sicher in einer Bombardierung der Öl- und Gasanlagen in der gesamten Region nach sich ziehen. Jetzt sind eben jetzt schon die Weltmärkte zutiefst beunruhigt, was die Preise von diversen Rohstoffen anbelangt, und nun soll noch eine weitere Eskalation vom Zaun gebrochen werden. Es war doch in der Vergangenheit immer wieder das Gleiche, die USA greift einen souveränen Staat unter teils nicht nachvollziehbaren Argumenten an, zerstört massiv das Land und hinterlässt einen zerstörten Staat mit zigtausenden Toten. Gibt es da denn in der internationalen Politik nur noch das Argument des Stärkeren? Wenn ihr als Staat nicht das vollzieht, was sich da einige Großmächte denken, so werden militärische Aktionen gesetzt. Nur mit kriegerischen Aktionen hat man doch nie etwas erreicht, da haben doch diplomatische Verhandlungen wesentlich mehr erreicht. Wie auch immer, einzelne Großmächte und deren Regenten bestrafen damit die jeweilige Bevölkerung, die dann das auszubaden hat.     
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	Spekulationen der USA

	Wenn sich der amerikanische Präsident nicht mehr zu helfen weiß, wie im konkreten Fall im Iran, so greift er zu Behauptungen, die kaum nachvollziehbar sind. Trump will nach "produktiven Gesprächen" vorerst Angriffe auf Energieanlagen aussetzen. Quellen im Iran bestreiten Gespräche mit den USA. Offenbar soll die Türkei, Ägypten und Pakistan indirekt vermittelt haben. Gibt es denn nicht schon genug an Angriffen, wo immer wieder die USA als „Verlierer“ vom Feld gegangen sind. Nur in diesem Konflikt geht es da mehr als nur um eine auf Linie bringende Politik. Dieser Krieg ist da nicht nur auf diese Region beschränkt, sondern betrifft auch die internationale Wirtschaft und als auch den internationalen Handel. Kann schon sein, dass man über kurz oder lang die Lieferstraßen wieder frei bekommt, nur entstehen da enorme Schäden, die durch derartige Blockaden entstanden sind. Ob dies auch Trump bewusst war, als er diese Auseinandersetzung vom Zaun brach, ist wohl bezweifeln. Wie da die Zukunft zwischen dem Iran, Israel und den USA aussieht, steht da in den Sternen. Wenn man da immer wieder von den diversesten Ländern auch Waffen kaufen kann, so wird in diesem Gebiet wohl nie ein Frieden herrschen. Hauptsache man hat seinen Willen damit befriedet. Nur das kann nicht gerade die Politik der Zukunft sein mit aller Gewalt seine Ansichten durchzusetzen. Schließlich und endlich bestraft man da nicht Regenten, sondern viel mehr die betroffene Bevölkerung. 

	[image: Image]

	Also doch

	Die europäische Union hat sich da anscheinend in einem Dornröschenschlaf befunden und könnte jetzt vielleicht doch aufwachen. Da hat man über Jahre etwa Rohstoffe von den Großmächten bezogen und auch jeden Preis dafür bezahlt, bis man sich da in fast unüberwindbare Abhängigkeiten begab. Dies hat dazu geführt, dass die Wirtschaft in den Mitgliedsländern der Union entsprechend darunter geleidet haben. Jetzt musste man aber spätestens nach dem Ukraine-Angriff feststellen, dass man sich massiv von den Großmächten, wie Russland oder den USA abhängig gemacht hat. Also reagierte man da in der EU und begann nach anderen Abkommen und Kooperationen zu suchen und wurde auch fündig. So kam es eben nach jahrelangen Verhandlungen zu den Mercosur-Abkommen. Wenn dann auch noch ein derartiges Abkommen mit Indien zustande kam, weckte man da weitere Begehrlichkeiten. So wurde auch ein Abkommen mit Australien geschaffen und wird auch wahrscheinlich nicht das Letzte sein. Derartige Verträge befassen sich zum Großteil mit dem Abbau von Handelsbeschränkungen, wie etwa die Reduktion von Zöllen. Dass eine solche Vorgangsweise auch der Wirtschaft zuträglich ist, wird man wohl nicht verneinen können. Es stellt sich aber in diesem Zusammenhang schon die Frage, warum man dies nicht schon früher in Angriff genommen. Wenn dann da der amerikanische Präsident weiter an die Erhöhung als auch an neue Zölle denkt, so wird er da seinem eigenen Land nicht gerade etwas Gutes tun. Für die europäische Union war es sicher höchste Zeit, dass man in die Gänge kam. Dies würde auch zu einer besseren Position der EU führen und auch den Großmächten zeigen, dass Europa ein starker Gegenpol ist und zu den Großmächten aufsteigen kann. 
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	Soziale Medien und Schutz

	Kommt da etwa Bewegung in dem Umgang mit diesen Medien? In einem wegweisenden Prozess um die Abhängigkeit von sozialen Medien haben Geschworene in Los Angeles die Alphabet-Tochter Google und Meta am Mittwoch haftbar gemacht. Geklagt hatte eine 20-jährige Frau, die nach eigenen Angaben in jungen Jahren wegen des aufmerksamkeitserregenden Designs der Apps süchtig geworden war. Da überlegt man, wie man die Abhängigkeit von diesen Medien einschränken könnte und übersieht da anscheinend ein Grundproblem. Dies betrifft da nicht nur unsere Jugend, sondern viel mehr auch die ganze Gesellschaft. Wenn man sich da etwa im öffentlichen Raum bewegt, so kann man doch immer wieder Menschen sehen, die mit ihrer Aufmerksamkeit an solchen Medien hängen. Das trifft aber nicht nur auf die Jugend zu, sondern auch auf ältere Personen. Ist schon richtig, dass bei einen Konsumverhalten, dass sich bereits täglich in Stunden bewegt, es sehr wahrscheinlich zu einer Sucht bewegen kann. Dieser Umstand war eben bis jetzt solchen Medienkonzernen vollkommen egal. Da muss eben wieder einmal die Rechtsprechung aktiv werden, um dieses Verhalten in den Griff zu bekommen. Was nützt es dann, wenn man die Jugend an die Kantare nimmt, wenn im gleichen Atemzug Erwachsene an ihrem Smartphone hängen. Zeigt das etwa ein Bild der Gesellschaft, wo nicht mehr miteinander reden kann, denn es könnte ja auf dem „Kastel“ etwas wichtiges eingegangen sein. Da könnte man schon meinen, dass rechtliche Vorgaben nur sehr wenig bewirken werden. Ist schon richtig, dass die zurzeit geltenden Einschränkungen gegenüber der Jugend vielleicht in dieser Personengruppe etwas bewirken, nur was ist dann, wenn sie mit zunehmendem Alter wieder diese Medien nutzen dürfen. Da sind sie eben wieder auf den Boden der Realität gelandet, wo man rundherum von den älteren Menschen umgeben ist, die nur auf ihr Smartphone schauen und die Umgebung ignorieren.
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	Debakel für Trump?

	Kann man eigentlich den Worten des amerikanischen Präsidenten denn noch trauen? Donald Trump hat die angedrohten Angriffe auf Energieanlagen im Iran nach eigenen Angaben für weitere zehn Tage bis 7. April ausgesetzt. Damit konnte er die Ölpreise am Freitag drücken. Nur, ob dies zu einer Lösung führen kann, ist sehr unwahrscheinlich. Inzwischen mischt sich da auch noch Russland in diesem Konflikt ein mit Unterstützung des Regimes im Iran. Zusätzlich sieht man auch Truppenverlegungen seitens der USA in diese Region. Ob man da jemals zu konstruktiven Gesprächen und Verhandlungen kommen wird, kann man wohl bezweifeln. Nur jeder Tag indem da weiter bombardiert wird, ist ein Tag zu viel für die internationale Wirtschaft und den Handel. Dass man da Kriege vom Zaun bricht ohne sich deren Folgen zu bewusst sein, kann man da immer wieder beobachten können, wenn sich die USA als Feuerwehr betätigten. Nicht nur, dass dies der einzelne Bürger auszubaden hat, so fühlen sich da auch andere Regenten bemüßigt, solche Kriege zu entfachen. Beispiele dafür gibt es genug und es werden da anscheinend noch einige Kriegsherde dazu kommen, wenn man etwa an China und Taiwan denkt. Kann man denn nur noch über Kriege nachdenken und ist da die Diplomatie am Ende?
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	Sucht und die Jugend

	Da diskutiert man schon seit geraumer Zeit, wie man den Zugang zu sozialen Medien für Jugendliche denn einschränken könnte. Nur in wie weit kann man diesem Problem denn wirklich Herr werden. Vor allem hat man bis jetzt eigentlich nur vernehmen können, dass man sich mit den sozialen Medien, wie Meta oder TikTok beschäftigt, nur ein Smartphone kann doch wesentlich mehr, wenn man da etwa nur an „Gratisapps“ denkt, die sich ein jeder herunterladen kann, egal wie alt er oder sie ist. Und dann gibt es auch noch Messengerdienste, die ebenfalls ein gewisses Suchtpotential haben. Da könnte man schon fast meinen, dass man sich da in vielen Ländern nur mit den Auswirkungen eines solchen Gebrauchs beschäftigt und die Verursacher solcher Seiten nicht belangt. Wenn es da in den USA auch schon Gerichtsverfahren gibt, die sich mit dieser Problematik beschäftigen, so kann dies nur ein Tropfen auf den heißen Stein sein. Da sollte man doch viel mehr die Verursacher, sprich eben solche Konzerne in die Verantwortung nehmen und nicht gerade bei den Ergebnissen ansetzen. Letztlich haben eben solche „Mutis“ auch enorme Gewinne lukriert und mit den immer neuen Logarithmen die Jugend geködert. Nur auf der anderen Seite, was denkt sich dann ein Jugendlicher, dem ein Zugriff auf bestimmte Medien eingeschränkt wird, wenn er auch in seiner Umgebung erwachsene Menschen sieht, die ohne Rücksicht auf ihre Umwelt ebenfalls ihren Blick nicht von ihrem Smartphone lassen können. Mag schon sein, dass man da den Zugriff für junge Menschen regulieren will, aber das Ganze ist da nicht gerade ein Problem dieser Altersgruppe, sondern viel mehr ein Problem der Gesellschaft. Was soll sich denn dann ein etwas 14-Jähriger dabei denken, dass er das nicht machen darf, aber sein Gegenüber, dass um einiges älter ist, sich nur mit seinem Smartphone beschäftigt.
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	Bodentruppen kommen

	Wie soll man die derzeitigen Aussagen der beiden Kriegsparteien einordnen? Gibt es denn nun, so wie es Trump von sich gibt, konstruktive Verhandlungen oder sind das schon wieder einmal Wunschträume des amerikanischen Präsidenten? Der Iran verneint eben solche Verhandlung. Da sich da Trump mit seinem Krieg ein Eigentor geschossen hat, ist aber dabei auch evident. Zum einem kann er so gut wie nicht die Straße von Hormus kaum von iranischen Attacken befreien und zum anderen schickt er dazu zigtausende Soldaten in dieses Kriegsgebiet. Da das Ganze aber ins Stocken gekommen ist, so weiß er da wieder, dass es da ja auch europäische Länder gibt, die ihm da bei seinen Vorhaben unterstützen mögen, nur die lehnen kategorisch ab. Jetzt sind aber da nicht nur drei Gegner zu orten, wie Israel, Iran und eben die USA, sondern da gibt es in dieser Region noch weitere Staaten, die ihre Souveränität ihres Staatsgebiets zu schützen wissen. Da hat sich monatelang auch ein Land wie der Jemen aus diesem Konflikt herausgehalten, steigt aber jetzt mit den Huthis in diesem Krieg ein mit entsprechenden Raketen und Drohnen. Weiters bombardiert der der Iran auch Ländern, die mit Amerika befreundet sind und schürt damit die Eskalation. In dieser Region. Da stellt sich schon die Frage, wie lange da Staaten, wie Katar, Saudi-Arabien als die Vereinigten Emirate noch zusehen, wie der Irand die Öl- und Gasanlagen beschießen. Nur auch diese Staaten haben die Fähigkeiten sich gegen derartige Aggression seitens Irans zur Wehr zu setzen. Also was ist dann die nächste Eskalationsstufe in diesem nicht nachvollziehbaren Krieg. Da könnte man schon fast meinen, dass auch andere Großmächte, wie Russland als auch China da nicht tatenlos zusehen werden. Od sich da die beiden Angreifer, die USA und Israel, dessen bewusst waren oder sind, steht da sicher außer Frage, Hauptsache man kann seine absurden Gedanken in die Tat umsetzen ohne Rücksicht etwa auf die Bevölkerung. Kann man solchen Regenten denn nicht entgegensetzen, denn zurzeit haben nur sie das Sagen und belasten da nicht nur die internationale Wirtschaft, sondern provozieren mit ihren Aktionen wohl noch einen größeren Krieg ohne Aussicht auf einen humanen Frieden. 
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	Hilfe für EU-Staaten

	Damit sei gemeint, wie es denn mit einer Beistandspflicht aussieht, wenn ein Mitglied der Union angegriffen wird. Dass es da immer wieder zu Luftraumverletzungen auf Staaten kommt, die dem Kriegsherd Russland nahe sind, ist schon seit Längerem ein Fakt. Da geht es aber nicht gerade um den Krieg in der Ukraine, sondern auch um den Nahost-Konflikt. Da behauptet etwa der Iran, dass er das Potenzial hat auch weit rechende Raketen zu besitzen und auch in der Lage wäre, fernere Staaten damit anzugreifen. Da stellt sich dann auch die Frage, wie solidarisch da die Staaten in der Union sind, wenn etwa Polen angegriffen wird. Dieses Land ist aber nicht nur ein Mitglied der EU, sondern auch ein NATO-Mitglied. Wird da etwa die Beistandspflicht der NATO schlagend? Nur was ist dann die Folge, denn auch die USA ist ein Mitglied dieses Bündnis. Da sind wir dann sicher nicht mehr weit weg von einem neuen Weltkrieg. Da stellt sich schon die Frage, ob denn da Verhandlungen nicht eher zum Ziel führen könnten als das man immer weiter Länder bombardiert und zerstört. Da aber eine solche Vorgangsweise von vielen Menschen nicht akzeptiert wird, so sollten sich doch so einige Regenten dessen bewusstwerden und ihre Aktionen überdenken und nicht immer wieder nur ihre eigene Wahrheit als richtig zu definieren. Die betroffenen Bürger würden dies sehr wohl goutieren.
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	Präsident bei Kanzler

	So könnte man das Treffen in Deutschland mit dem syrische Präsident Ahmed al-Sharaa und Merz am Montag in Berlin bezeichnen. Kommt es da schon unter Umständen zu Anerkennung des syrischen Präsidenten. Man kann sich erinnern vor nicht allzu langer Zeit wurde diese Person mit Kopfgeld von den USA weltweit gesucht und nun ist er Präsident eines durch den Krieg zerstörtes Land. Grund dafür war, dass man annahm, er wäre ein Anführer einer terroristischen Gruppe, die der Ideologie eines islamischen Staats folgen würde. Nur ist denn dieser Mensch wirklich geläutert und kann er auch wieder in seinem Land einen dauerhaften Frieden schaffen. Aber warum da gerade Deutschland. Da wird von beiden Seiten spekuliert, dass es dem eigenen Staat zuträglich ist, was etwa eine Zusammenarbeit im Bereich Wirtschaft anbelangt. Dass sich da sicherlich einige Firmen und Konzerne sich große Geschäfte in dem zerstörten Land vorstellen, ist dabei sicher nicht von der Hand zu weisen. Auf der anderen Seite will man da an einem Abkommen arbeiten, dass die Abschiebung syrischer Staatsbürger nach sich zieht. Ob die dann auch wieder in ihre Heimat zurückkehren, ist aber mehr als fraglich. Nur Deutschland hat da gut 800.000 Syrer im eigenen Land, die sicher wieder in ihre alte Heimat zurückkehren sollten und ihr Land wieder aufbauen mögen. Ob da solche Treffen in Berlin förderlich ist, wird man erst in Zukunft sehen. Weiters stellt sich auch die Frage, was denn mit den anderen Mitgliedern der Union ist? Wann werden diese auch ähnliche Vereinbarungen treffen? Der Bürger der EU hätte da sicher nichts dagegen, wenn zum Teil radikale Syrer wieder in ihre Heimat zurückkehren, denn der Krieg ist dort schon seit einiger Zeit vorüber und jede Hand beim Wiederaufbau wird da dringend benötigt. 
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